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Senioren-
Kaffeenachmittag 

in Stirpe
An die Seniorinnen und Senioren
der Ortschaft Stirpe-Oelingen / Her-
ringhausen
Unser nächster Kaffeenachmittag
findet am 02.04.24 um 15.00 Uhr
in der Gemeinschaftshalle Stirpe-
Oelingen statt.
Das Team freut sich auf zahlreiche
Teilnehmer und wünscht ein frohes
Osterfest.          (Barbara Poppe)   

Offene Trauergruppe mit neuen Terminen
Viele Menschen in Trauer
möchten sich gern über ihre Si-
tuation mit anderen Betroffenen
austauschen. Die offene Trauer-
gruppe der Pari Sozial Minden-

Lübbecke/ Herford bietet dafür Raum und Zeit. Hier können Trauern-
de in einem geschützten Rahmen über ihre Gefühle und Gedanken
sprechen und erfahren Verständnis und Hilfe. Im Kreis mit anderen
Betroffenen den widersprüchlichen Gefühlen Raum zu geben, kann
entlasten und stützen. 
Die Gruppe wird angeleitet von Frau Katharina Rauhut, einer erfah-
renen Trauerbegleiterin Die Gruppe trifft sich in den Räumen des
Hospizes veritas, Bahnhofstrasse 29 in Lübbecke. 
Bisher fanden die Gruppentermine an Montagen statt, was sich nun
ändert. Ab April finden die Treffen jeweils am 2. Dienstag im Monat
um 18.30 Uhr in statt. Die Termine für das Jahr 2024 sind der 

Begleitung im Andersland
Kursreihe für Angehörige von Menschen mit Demenz –

Infoveranstaltung am 9. April in Georgsmarienhütte
Im Franziskus-Hospital Harderberg
der Niels-Stensen-Kliniken findet
im April erstmals eine Kursreihe
für Angehörige von Menschen mit
Demenz statt.
Ein Infotermin zu der Kursreihe ist am 9. April (19 Uhr) im Franzis-
kus-Hospital Harderberg (Panoramasaal).
Michaela Bücker, Demenzbeauftragte am Franziskus-Hospital Har-
derberg, gibt hilfreiche Infos, das “Andersland” der Demenz besser
zu verstehen und sich in dieser unbekannten Welt mit ihren ganz ei-
genen Regeln zurechtzufinden. Themen sind zudem der Verlauf der
Demenz, Tipps im Umgang mit Demenzerkrankten, Regelungen der
Pflegeversicherung sowie Entlastungsmöglichkeiten.
Vor allem aber kommen die Teilnehmenden in Kontakt mit anderen
Menschen, denen es ganz ähnlich geht. Die Kursgebühren werden
von der Pflegekasse übernommen.
Der Gruppenkurs startet am 16. April und umfasst sieben Termine
von jeweils zwei Stunden.
Eine Anmeldung für den Infoabend ist nicht erforderlich. 
Fragen zum Kurs gerne an demenzbeauftragte-fhh@nsk.de. 
Anmeldungen für den Kurs sind am Infoabend möglich.

9. April, 14. Mai, 11. Juni, 9. Juli, 13. August, 10. September, 8. Ok-
tober, 12. November und der 10. Dezember. 
Sabine Wüppenhorst, ebenfalls Trauerbegleiterin im Hospiz veritas,
steht unter Tel.: 05741-8096-231 für Anfragen und Auskünfte gern
zur Verfügung. Für den ersten Besuch wird um telefonische Anmel-
dung gebeten.



Es ist immer was los in der 
Kita Brockhausen

Im Januar ging es für die Kinder in der Kita
Brockhausen aufregend los.

Den Anfang dazu machten die Krippenkinder.

Am 25. Januar ging es auf zur Fackelwanderung. Nach einer Stär-
kung in der Krippe machten sich die Familien auf den Weg durch
den Ort. Viele Krippenkinder hatten ihre Laternen dabei und für
die Erwachsenen gab es Feuerfackeln.

Am 1. Februar hieß es dann
auch für unsere „ „Bigfoots“,
die zukünftigen Schulkinder,
auf zur Fackelwanderung! Vor
der Wanderung gab es draußen
auf dem Kitagelände eine Stär-
kung für alle. Die Kinder hatten
ihre gebastelten Fackeln dabei
und auch hier gab es Feuerfa-
ckeln für die Erwachsenen. Mit
beginnender Dämmerung
konnte auch diese Wanderung
durch Brockhausen starten.
Am Rosenmontag wurde in der
Einrichtung ausgelassen Karne-
val gefeiert. In tollen Kostümen
konnten die Kinder z.B. in der
Disco tanzen, Masken basteln,
sich schminken lassen oder am
großen Buffet, was alle Familien
zusammengetragen haben, stär-
ken. 
Vielen Dank nochmal an alle
Familien für die Unterstützung.

Viele Grüße aus
dem Kükennest   

Jahreshauptversammlung 2024 Schützenverein Stirpe-Ölingen

Danke, Danke, Danke
Am 09.03.2024 trafen sich die Mitglieder des
Schützenvereins Stirpe -Ölingen zur Jahreshaupt-
versammlung. Vor Beginn gab es traditionell eine
leckere Erbsensuppe.  Es folgte die Totenehrung.
Matthias Storck, der 1. Vorsitzende, begrüßte alle
mit einem herzlichen Willkommen, das Königs-
paar Jörg Renn mit seiner Königin Silvia Neu-
mann und dem Adjutanten Nils Götze. Ebenfalls

mit einem herzlichen Willkommen die jungen Majestäten Julia Tie-
mann, Kevin Plogsterdt mit der Adjutantin Anna Wilcke sowie den
Bürgermeister Markus Kleinkauertz. 
Es folgte die Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung
durch Jutta Enax und es gab keine Einwände. Der Finanzbericht
wurde von Sonja Dunkhorst vorgestellt. Durch die Kassenprüfer
wurde die Kasse geprüft. Annette Ellermann bestätigte der Versamm-
lung, dass die Kasse ordnungsgemäß geführt wurde und beantragte
die Entlastung des Vorstandes. Der 1. Sportleiter Michael Poppe und
die Jugendsportleiterin Claudia Wilcke berichteten über die zahlrei-

chen Erfolge und Aufstiege bei den Wettkämpfen. Den Eberhard
Alschner Pokal gewann in diesem Jahr Matthias Storck.
Es folgte der allgemeine Jahresrückblick. Matthias Storck sagte, in
der Vergangenheit standen die Veranstaltungen im Mittelpunkt, aber
in diesem Jahr der Dank für die Unterstützung. Danke für die Unter-
stützung bei den Veranstaltungen, Osterfeuer, Doppelkopfturnier,
Fahrradtour, Winterball, Adventszauber usw. braucht es immer Or-
ganisatoren und viele helfende Hände.  Danke allen Schützen-
schwestern und Schützenbrüdern, die eine Woche lang hart dafür
gearbeitet haben, dass wir ein tolles Schützenfest feiern durften.
Danke allen, die an offiziellen Terminen wie Bohmter und Vehrter
Schützenfest, Kreisschützenfest, Erntefest oder Volkstrauertag teil-
nehmen und unseren Schützenverein damit in der Öffentlichkeit po-
sitiv sichtbar machen. Danke, dass im vergangenen Jahr niemand
den Verein verlassen hat und wir fünf neue Mitglieder in der Schüt-

zenfamilie aufnehmen durften. Danke für das Vertrauen in diesen
Vorstand  und das unablässige Engagement für diesen Verein. 
Es folgten die Vorstandswahlen. Frank Jankowski (stellvertretender
Vorsitzender), Jutta Enax (1. Schriftführerin), Ronald Klenke (2.
Schatzmeister), Lea Wilcke (stellvertretende Jugendsportleiterin)
wurden einstimmig wiedergewählt. Für Gerhard Nobbe (stellvertre-
tender Vorsitzender), der aus persönlichen Gründen nicht mehr kan-
didieren möchte, wurde Julia Tiemann gewählt. Für Melanie Lenger,
die das Amt sehr lange ausgeübt hat (Damensportleiterin), aber
nicht mehr kandidierte, wurde Sina Dunkhorst gewählt. 
Desweiteren wurde über das Thema „künftige Begleitung von Trau-
erfällen“ diskutiert, da sich in den letzten Jahren bei den Abläufen
vieles verändert hat. Eine einvernehmliche Vorgehensweise wurde
gemeinschaftlich gefunden. Bei der Beerdigung erfolgt vom Verein
keine offizielle Teilnahme. Es wird nach der Traueranzeige der Fami-
lie auch vom Verein eine kleine Traueranzeige  folgen. Zum Geden-
ken an die verstorbenen Vereinsmitglieder werden wir am Toten-
sonntag  bei der Trauerandacht in der Friedhofskapelle mit einer
kleinen Abordnung des Schützenvereins teilnehmen. 
Schlussworte vom 1. Vorsitzenden Matthias Storck.
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, wer nicht mit der
Zeit geht, der geht mit der Zeit. Bei uns im Verein greifen viele gut
geölte Rädchen ineinander und die Zeiger ticken im richtigen Takt.
Gehen wir weiter zusammen unseren Weg und alle zuversichtlich
in ein neue Schützenfest- Saison.  
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v. l.: Michael Pope, Matthias Storck u. Jannik Wilcke

v.l:  Matthias Storck, Sonja Dunkhorst, Michael Poppe, Jutta Enax, Jannik Wilcke, Sina Dunkhorst, Ronald Klenke,
Claudia Wilcke, Jens Böhning, Julia Tiemann, Lea Wilcke, Gabi Klenke, Frank Jankowski
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Erste ambulante spezialfachärztliche
Versorgung Multiple Sklerose

in Niedersachsen
Marienhospital Osnabrück mit neuem Angebot

Osnabrück. Erstmals in Nie-
dersachsen gibt es nun eine
ambulante spezialfachärztli-
che Versorgung (ASV) für Mul-
tiple Sklerose (MS). Sie wurde
am Marienhospital Osnabrück
(MHO) der Niels-Stensen-Kli-

niken am Standort Natruper Holz eröffnet. „Ich freue mich sehr,
dass wir diesen Meilenstein für MS-Patienten erreichen konnten“,
sagt Dr. Andrea Neundorf (Chefärztin der Klinik für Neurologie und
Leiterin der ASV).
Die ASV Multiple Sklerose besteht aus Spezialisten verschiedener
Fachrichtungen. Sie arbeiten im Team zusammen und übernehmen
gemeinsam die Diagnostik und Behandlung der Multiple-Sklerose-
Patienten.
„Davon profitieren die Patienten zum Beispiel durch kurze Warte-
zeiten, eine ganzheitliche Behandlung, eine enge Vernetzung der
Spezialisten, umfassende Informationen sowie eine kurzfristige
MRT-Diagnostik“, erläutert MHO-Krankenhausdirektor Carsten
Oberpenning.

„Die Multiple Sklerose ist eine entzündliche Erkrankung des Ner-
vensystems und in ihren Erscheinungsformen eine komplexe Er-
krankung mit sehr unterschiedlichen Verläufen“, so Dr. Andrea
Neundorf. Sie werde deshalb auch die Erkrankung mit den "1.000
Gesichtern" genannt. In Deutschland seien etwa 250.000 Men-
schen von der Krankheit betroffen. Es handele sich um die häufigste
neurologische Erkrankung im jungen Erwachsenenalter, wobei et-
was mehr Frauen als Männer von ihr betroffen seien.
Zu Beginn der Erkrankung werden vorwiegend die Nervenumhül-
lungen durch das eigene Immunsystem angegriffen, im Verlauf
auch der Nerv als solcher. Die Krankheit verläuft anfangs zu 80
Prozent schubförmig. Nach einem solchen Schub können sich die
Symptome vollständig zurückbilden. Ohne Behandlung findet
meist ein Übergang in eine schleichend fortschreitende Form der
Erkrankung statt. 
10 - 15 Prozent der Patienten leiden von Beginn an unter einer
schleichenden Verschlechterung.
Genetische und immunologische Faktoren spielen ebenso wie äu-
ßere Einflüsse eine Rolle in der Krankheitsentstehung.
„Durch intensive Forschung und Entwicklung neuer Behandlungs-
möglichkeiten konnte in den letzten Jahren die Behandlung der MS
deutlich verbessert werden“, sagt Dr. Neundorf: „Heutzutage lässt
sich angepasst an individuelle Bedürfnisse für fast alle Patienten
eine effektive Therapie finden. Aufgrund der zunehmenden Kom-
plexität vieler Therapie-Entscheidungen wird eine hohe Expertise
benötigt, die im MHO vorgehalten wird.“
Mit einer Spezialambulanz ist die neurologische Abteilung im Ma-
rienhospital Osnabrück besonders auf die Versorgung von MS-Pati-
enten eingerichtet. 
Die Ambulanz ist als Schwerpunktpraxis der Deutschen Multiple
Sklerose-Gesellschaft zertifiziert. Seit mehr als 30 Jahren besteht
dieser Behandlungsschwerpunkt bereits. Zugang zur ASV ist per
Überweisung durch einen niedergelassenen Arzt möglich. Auch
möglich ist die spezielle Versorgung sofort nach der Erstdiagnose
im Krankenhaus. So ist von Beginn an eine kontinuierliche optima-
le Behandlung gewährleistet. Von dieser profitieren die MS-Patien-
ten dauerhaft.

���������

Neuer Vorstand der Katholischen 
Jugend Ostercappeln gewählt

Bereits am 28. Januar lud der Vorstand der Ka-
tholischen Jugend Ostercappeln zur alljährlichen
Jahreshauptversammlung in das Pfarrheim in Os-
tercappeln ein. Zuerst wurden alle neuen Mit-
glieder offiziell aufgenommen. Daraufhin wurde
der Kassenbericht des Jahres 2023 vorgestellt,
dem die Kassenprüfer einwandfrei zustimmten.
Nun kam es zum Hauptpunkt des Tages: den Vorstandswahlen. Wie-
dergewählt wurde Franziska Linkemeyer. Neu dazugekommen sind
Franziska Bick und Ronny Wehming. Für Olivia Dom, Editha Neuen-
feldt und Carina Meyer zu Farwig beginnt das zweite Jahr ihrer Amts-
zeit. Wir verabschiedeten Ben Tiemann und Pascal Dehne aus dem
Vorstand, denen als Dank für ihre mehrjährige Arbeit ein Präsent
überreicht wurde.
Vor ein paar Wochen kam dann der neu formierte Vorstand wieder
zusammen, um die Posten und Aufgaben zu verteilen. 
Olivia Dom übernimmt das Amt des externen Ansprechpartners. 
Franziska Bick ist für die Kinder- und Jugendarbeit zuständig, wäh-
rend Ronny Wehming sich nun um die Wartung und den Verleih un-
serer Zelte und anderen Materialien kümmert. 
Ihren vorherigen Posten behalten Editha Neuenfeldt als Schriftführe-
rin, Franziska Linkemeyer als Kassenwartin und Carina Meyer zu Far-
wig, die für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig ist.
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Ronja Maltzahn und Band
Liedermacherin und Worldpop

Samstag, 23. März 2024 - 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglie-
der)
Ronja Maltzahn ist eine Weltenbummlerin,
eine Poetin, eine Geschichtenerzählerin.
Kreuz und quer auf vier Kontinenten war
sie unterwegs, spricht sieben Sprachen und
schafft auf der Bühne eine musikalische Be-

gegnung mit ihrem Publikumsgegenüber, die in Erinnerung bleibt. Am
Samstag, dem 23. März um 20 Uhr steht sie auf Einladung des JFK
Stemwede zusammen mit ihrer Band auf der Bühne des Life House in
Stemwede-Wehdem.

Zu ihrer unverkennbaren Stimmfarbe erzählt sie mit Cello, Klavier,
Ukulele und Gitarre Geschichten, gemeinsam mit ihrer multiinstrumen-
talen Band baut sie musikalische Brücken von handgemachter Akustik
hin zu elektronischem Pop. “Sie lässt die Welt tanzen. Mal federleicht,
mal gedankenschwer und das in musikalischer Erzählweise”, wie es
das Folkworld Music Magazin ausdrückt. 
2021 wurde Ronja mit dem Panikpreis der Udo Lindenberg Stiftung
ausgezeichnet mit dem Motto ”#machdeinding”, im Jahr 2022 durfte
sie bei der Preisverleihung mit Udo persönlich auf der Bühne “Cello”
spielen. Im Juli 2023 wurde ihr der Liedermacherpreis der Hans-Seidel-
Stiftung verliehen, vor gut 5000 Zuhörer*innen auf dem Festival “Lieder
auf Banz”.
In Richtung Fernweh wandert sie durch verschiedene Sprach- und So-
undwelten zwischen elektronischem Pop und sinfonischem Folk, in
Richtung Heimweh taucht sie ein in lyrische Gedankenwelten und ver-
bindet in autobiografischen Geschichten Musik und Poesie.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen und
Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der Homepage unter 
www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de möglich. 

Ronja Maltzahn      Bild: Zuzanna Badziong

Der Mobile Einkaufswagen in Bohmte-
Hunteburg feiert 10-jähriges Jubiläum

Bohmte-Hunteburg. In diesem
Jahr feiert der Mobile Einkaufs-
wagen der Malteser in Bohm-
te-Hunteburg zehnjähriges Ju-
biläum. Jede Woche fährt er
zuverlässig ältere Menschen
und Menschen, die nicht (mehr) selbst Auto fahren, zum Super-

markt. Die Ehrenamtlichen der Malteser organisieren den Dienst
und unterstützen die Teilnehmenden beim Einkauf.
„Wir freuen uns sehr, dass wir mit dem Dienst schon so lange den
Gästen ein Stück Selbstständigkeit zurückgeben können. Inzwischen
haben sich viele Kontakte und Freundschaften entwickelt“, berichtet
Charlotte Hengelbrock, ehrenamtliche Leiterin des Dienstes der
Malteser Bohmte-Hunteburg. Seit 2014 holen die Malteser die Seni-
orinnen und Senioren zuhause ab, fahren sie zum Geschäft und be-
gleiten den Einkauf, falls die Augen nicht mehr so gut mitmachen
oder ein Produkt zu hoch im Regal steht. Jede Fahrt beinhaltet zu-
dem ein gemeinsames Kaffeetrinken vor oder nach dem Einkauf.
Für die Einkaufsfahrt stellt der Malteser Hilfsdienst Fahrzeuge bereit.
Beim Ein- und Aussteigen leisten ehrenamtliche Malteser Hilfestel-
lung. 
Nach der Heimfahrt helfen die Malteser gerne dabei, die Waren
noch ins Haus zu tragen.
Der Mobile Einkaufswagen ist für die Mitfahrenden und ihre Ange-
hörigen eine Entlastung und bringt zusätzlich ein fröhliches Mitei-
nander. Der Dienst ist für die Teilnehmenden kostenlos.
Du möchtest dich ehrenamtlich engagieren und ältere Menschen
beim Einkaufen unterstützen? Dann melde dich einfach bei den
Maltesern in Bohmte-Hunteburg. Ansprechpartnerin: Charlotte Hen-
gelbrock, E-Mail: charlotte.hengelbrock@malteser.org

Das Jubiläum des Mobilen Einkaufswagens in Bohmte-Hunteburg 
wurde mit Kaffee und Kuchen nach dem Einkauf gefeiert. Foto: Malteser 
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Hermann: Gesetz zur Cannabis-
Legalisierung stoppen – 

Kinder und Jugendliche vor 
Gesundheitsgefahren schützen

Hannover 14.03.24. „Es gibt nicht
mehr viel, was SPD, Grüne und FDP
im Bund noch zusammenhält. Die
Bundesregierung kann sich bei den
wichtigen Vorhaben für unser Land im
Grunde auf nichts mehr verständigen. 

Worauf sie sich aber verständigen kann, ist die Freigabe von Dro-
gen. Das ist kein gutes Zeichen für den Zustand dieser Bundesre-
gierung. Und es zeigt, dass SPD, Grüne und FDP in Berlin einfach
nicht die richtigen Prioritäten setzen”, erklärte Carina Hermann,
Parlamentarische Geschäftsführerin der CDU-Landtagsfraktion in
der heutigen Landtagsdebatte zur Legalisierung von Cannabis.
Die CDU-Politikerin betonte, dass das geplante Gesetz den Besitz
von bis zu 50 Gramm Cannabis für den Eigenkonsum im privaten
Raum erlauben soll, was rund 100 Joints entspricht. „Wer braucht
100 Joints zum Eigenkonsum? Wer läuft mit rund 50 Joints über die
Straße, wenn er nicht dealen will?”, fragte Hermann. Sie bezeich-
nete die Entscheidung als verantwortungslos und forderte den so-
fortigen Stopp des Gesetzes.
Des Weiteren wies Hermann auf die gesundheitlichen Gefahren
von Cannabis hin, insbesondere für Kinder und Jugendliche. Sie
kritisierte die geplante Regelung des Gesetzes, die lediglich einen
Abstand von 100 Metern zu Kindergärten, Schulen und Spielplät-
zen vorsieht, als nicht kontrollierbar und unzureichend. „Der
Schwarzmarkt wird durch die Legalisierung nicht nennenswert zu-
rückgedrängt und junge Menschen werden dadurch einfacher an
Cannabis und weitere Drogen gelangen können“, so die Parlamen-
tarische Geschäftsführerin. 
“Gerade wenn man für die Legalisierung von Cannabis ist, darf
man diesem schlechten Gesetz erst recht nicht zustimmen”, beton-
te Hermann und rief Ministerpräsident Stephan Weil dazu auf, sich
gegenüber seinen Berliner Parteifreunden durchzusetzen und das
Gesetz zu stoppen.

Nächste qualifizierte Vorbereitung für
ehrenamtliche Hospizmitarbeiter:innen

im Ambulanten SPES VIVA Hospiz-
dienst startet im August 2024

Infoabend am 17. April 2024
Die Zeit des Sterbens ist eine Zeit des Lebens.
Ehrenamtliche Mitarbeiter:innen des Hospizdienstes
begleiten, wenn gewünscht, sterbende Menschen
und ihre Zugehörigen.
In diesem Kurs werden Teilnehmende vielfältig auf
diese Arbeit vorbereitet, um die persönlichen Fähig-
keiten im Umgang mit Verlusterfahrungen zu erweitern, eigene Gren-
zen zu respektieren und so eine hilfreiche Begleitung zu werden.
Am Mittwoch, 17. April 2024, findet um 18:00 Uhr im Krankenhaus
St. Raphael Ostercappeln ein Informationsabend zu diesem Kurs
statt, an dem Interessierte Vieles über die Arbeit im Ambulanten SPES
VIVA Hospizdienst sowie über Inhalte und Termine des Kurses erfah-
ren können.
Kontakt u. Information: Koordinationsteam des Ambulanten SPES
VIVA Hospizdienstes hospizdienst@spes-viva.de, Tel. 05473/29-117 



Theatrium: Das Traumfresserchen
Kindertheater für Menschen ab 4 Jahren

Sonntag, 24. März 2024  - 15.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 4,00 Euro (Erwachsene) / 
3,00 Euro (Kinder)
„Das Traumfresserchen“ ist Kinderthe-
aterstück für Menschen ab 4 Jahren
nach dem Kinderbuchklassiker von
Michael Ende. Am Sonntag, dem 24.
März um 15 Uhr tritt das „Theatrium“

auf Einladung des JFK Stemwede mit dem Stück im Life House in
Stemwede-Weh-
dem auf. 
Im Königreich
Schlummerland
ist das Wichtigste
das Schlafen.
Wer am besten
schläft, ist König.
Weil Prinzessin
Schlafittchen so
neugierig ist, öff-
net sie die gehei-
me Tür im Keller,
hinter der das
Traumfresserchen
lebt und schickt
es aus Versehen
fort. Von nun an

wird Schlummerland von Albträumen geplagt und es macht sich
revolutionäre Stimmung breit. 
Niemand weiß Rat - bis Schlafittchens Vater auf einer abenteuerli-
chen Reise das völlig ausgehungerte Traumfresserchen wiederfin-
det. Aber können die beiden auch schnell genug nach Schlummer-
land zurückkehren?
Ein poetischer Ausflug zum Träumen und Lachen.
Karten sind an der Tageskasse erhältlich. Für Informationen steht
das Life House telefonisch unter 05773/991401 zur Verfügung. 

8

Traumfresserchen Bild: Konrad Merz

Midsummer-Night in Bohmte 
Save the Date

Der Förderverein Thomas & Freunde e.V.  lädt zur Midsummer-
Night ein. Am 21.06.2024, 19.00 - 23.00 Uhr, vor der ev. Kirche
in Bohmte soll gegessen, gefeiert, getanzt, gelacht und Gutes ge-

tan werden.
Die Einladung richtet sich an
Gruppen (Vereinsmannschaften,
Firmen, Familien, etc.), an Jung
und Alt.
Jeder/jede Gruppe bringt ihre

Mahlzeit mit zu-
bereiteten Spei-
sen, Geschirr,
Besteck und
Tischdeko selber
mit oder lässt sie
sich von einem
Caterer bringen.
Auch originelle
Kleidung ist
willkommen.
Getränke wer-
den zu einem
fairen Preis vor
Ort erworben.
Für Stimmung
sorgt wieder un-
ser DJ. Tische
und Bänke stellt
der Veranstalter.
Der Tisch mit

der besten Eigendarstellung (Kleidung und Tischdeko) wird prä-
miert.
Egal, ob Vereinsfeier, Firmenausflug oder Familienfest. Jede Grup-
pe ist willkommen. 
Die Erlöse gehen zu 100 % in die Jugendarbeit der ev. Kirche in
Bohmte. Reservieren Sie so schnell wie möglich einen oder meh-
rere Tische (für 6-8 Personen) über die Homepage 
vorstand@thomas-und-freunde.de 

2. DSG Club 26 Matchplay voller Erfolg
Am 16. März richtete die DSG Club 26 aus Stir-
pe im Veranstaltungszentrum in Ostercappeln-
Schwagstorf wieder ein großes Darts Turnier aus.
Insgesamt waren 246 Teilnehmer aus ganz Nord-
westdeutschland dabei, um Titel und Preisgelder
in Angriff zu nehmen. Dabei waren neben Spie-
lern aus dem Club sowohl regional bekannte
Darts Spieler als auch Hobby Spieler aus dem
Altkreis Wittlage am Start. 
Vereinsmitglieder und Freunde des Vereins brachten die Halle ab
Donnerstag bis Samstagmorgen auf Hochglanz, bauten neben Theke
und Bestuhlung eine Anlage mit 40 Boards auf. Zusätzlich wurde auf
der Bühne der Halle eine durch Joel Schmidt konstruierte Hauptboar-
danlage installiert, hier wurden die Scores der Spieler mit einer Ka-
mera eingefangen und für die Zuschauer auf eine große Leinwand
projiziert. Zu
Beginn be-
grüßte Ver-
einsvorsit-
zender Tho-
mas Gaideck
zusammen
mit Turnier
Organisator
Thorsten
Holtmann
die Spieler
und Gäste.
Danach be-
dankte sich
Gaideck im
Namen aller
Anwesenden beim Hauptsponsor der Veranstaltung Kai Restemeyer
von der Allianz. Thorsten Holtmann überreichte als Dankeschön an
Kai ein Präsent. 
Anschließend konnte es um 11 Uhr pünktlich losgehen. In insgesamt
40 Gruppen duellierten sich alle Spieler, um insgesamt 128 Starter
für die Hauptrunde zu finden. Die schlechter platzierten Spieler der
Gruppen konnten anschließend noch an der Trostrunde teilnehmen.
Haupt- und Trostrunde starteten um kurz nach 17 Uhr und wurden
im KO-Modus ausgetragen. 
Nach und nach lichtete sich das Teilnehmerfeld und in der Haupt-
runde standen die Viertelfinalisten fest, leider in diesem Jahr ohne ei-
nen Starter vom Club 26. Jeder Spieler dieser Runde hatte nun schon
ein Preisgeld sicher, wollte aber nun natürlich den Sieg. Immerhin
war das Turnier mit 4.000€ dotiert, das gesamte Startgeld wurde also
wieder über die Platzierten ausgeschüttet. In teilweise sehr hochklas-
sigen Spielen behielten Andre Bauland, Marcel Möller, Henrik
Schonlau und Daniel Der-
lich die Oberhand. Beide
Semifinal Spiele wurden
auf der Hauptbühne aus-
getragen und durch die
Zuschauer genau verfolgt.
Hier konnte sich Andre
Bauland knapp mit 4:3
Legs gegen Marcel Möller
durchsetzen. Danach ge-
wann Daniel Derlich mit
4:2 Legs gegen Henrik
Schonlau. Im Spiel um
Platz 3 gewann anschlie-
ßend Henrik gegen Marcel
und sicherte sich damit
den 3 Platz. Parallel wurde
ja noch in der Trostrunde gespielt, gesucht wurden noch die besten
vier Spieler. Im Halbfinale gewinnen konnten Jan Straede und Florian
Scholz gegen Bastian Freytag und Harald Büscher. Das Finale der
Trostrunde wurde dann auch auf der Hauptbühne ausgetragen und
hier konnte sich Florian von der Darts Abteilung von Blau Weiß Hol-
lage durchsetzen und war damit Sieger der Trostrunde. 
Direkt im Anschluss startete das mit Spannung erwartete Finale des
2. DSG Club 26 Matchplay. Um kurz vor 22 Uhr stand mit Daniel
Derlich aus Willingen der verdiente Sieger fest, da Daniel sowie sein
Gegner Andre Bauland jeweils ihre Anwurf Legs nach Hause bringen
konnten, stand es vor dem letzten Mal 501 Punkte runter spielen 4:4.
Das sogenannte „Ausbullen“ vor dem Spiel hatte Daniel für sich ent-
scheiden können, damit Anwurf im entscheidenden  Leg und brachte
dieses zum Sieg in Ziel. 
Abschließend gab es einen große Siegerehrung mit allen platzierten
Spielern durch das Organisationsteam um die Turnierleitung mit
Sportwart Daniel Pulsfort. Der Club 26 gratuliert allen Siegern und
wünscht weiterhin good Darts. 

Gez. Thomas Gaideck 1.VS Club 26   

Die Sieger des Turniers bei der Siegereh-
rung v.l.n.r. Andre Bauland, Sieger 

Daniel Derlich und Henrik Schonlau

v.l.n.r. bei der Begrüßung Thorsten Holtmann, Sponsor
Kai Restemeyer und Thomas Gaidek
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Bekanntmachung  
 – verkürzte Fassung –

23. Änderung des Flächennutzungsplans;
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 114 „Im Gänseorte“

Veröffentlichung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
Der Verwaltungsausschuss
der Gemeinde Bohmte hat
in seiner Sitzung am 17.
März 2021 die Aufstellung
der 23. Änderung des Flä-
chennutzungsplans und die

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 114 „Im Gänseorte“ be-
schlossen. Diese Aufstellungsbeschlüsse werden gem. § 2 Abs.

1 Satz 2 BauGB in
der aktuell geltenden
Fassung in diesem
Zuge ortsüblich be-
kannt gemacht. 
Der Verwaltungsaus-
schuss hat am 06.
März 2024 die Plan-
entwürfe anerkannt
und die weiteren
Verfahren nach dem
Baugesetzbuch be-
schlossen. 
Der ca. 3,4 ha große
Änderungsbereich
der 23. Änderung
des Flächennut-
zungsplans (rot dar-
gestellt, Karte ohne
Maßstab) und das
ca. 4,3 ha große
Plangebiet für den
Bebauungsplan Nr.
114 sind aus der Kar-
te ersichtlich. Ziel ist
die Ausweisung als
Wohnbauland.

Die Entwürfe der 23. Änderung des Flächennutzungsplans so-
wie des Bebauungsplans Nr. 114 „Im Gänseorte“ mit Begrün-
dungen und Umweltbericht sowie den weiteren Fachgutachten
und relevanten Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteili-
gung werden in der Zeit vom 22. März 2024 bis einschließlich
24. April 2024 im Internet auf der Homepage der Gemeinde
Bohmte www.bohmte.de unter dem Menüpunkt Bauen &
Wohnen → Bauleitplanung → aktuelle Bauleitplanverfahren
und dem Landesportal des Landes Niedersachsen veröffent-
licht.  Neben den Planentwürfen sind umweltbezogene Infor-
mationen verfügbar. Den vollständigen Bekanntmachungstext
mit allen Planunterlagen finden Sie auf unserer Homepage.
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Unterlagen in dem o.g.
Zeitraum während der Dienstzeiten (montags bis freitags 08:00
Uhr bis 12:00 Uhr und donnerstags 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr)
bei der Gemeinde Bohmte, Rathaus, Bremer Str. 4, 49163
Bohmte, Zimmer 2.05, einzusehen.
Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen
bei der Gemeinde Bohmte elektronisch per Mail an 
bauleitplanung@bohmte.de oder schriftlich bzw. mündlich zur
Niederschrift im Rathaus, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte, Zi.
2.05 abgegeben werden. Da das Ergebnis der Behandlung der
Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift
des Verfassers zweckmäßig. Zur Öffentlichkeit zählen gemäß §
3 Abs. 1 Satz 2 BauGB auch Kinder und Jugendliche. Es wird
darauf hingewiesen, dass nicht während der Veröffentlichungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
über den Plan unberücksichtigt bleiben können. Im Zusam-
menhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrücklich da-
rauf hin, dass ein Bauleitplanverfahren ein öffentliches Verfah-
ren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stellung-
nahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der
betroffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Ein-
schränkungen ergeben. Soll eine Stellungnahme nur anonym
behandelt werden, ist dies auf derselben eindeutig zu vermer-
ken. 
                              Der Bürgermeister, Markus Kleinkauertz   

����������	�

����


���������	
��

�����


�������������������
�������������������
��������������
�� �!�"��#�

��


��������������������������
$�%��������&'����#�(�����)�%�#'��*����+��%��������*

��%�����,�����*�)�*����(�-�.�/�����0�������������#'���*

���������������������	����
���������� �
�

��������		
��

�����
�� ���1���

����!�%��1���

�����*���

+��%������2����
�+���'����2��13�
�$���%��%�4��"�
��	�	��������'����%�+�*���+�%3��
�������!�"#$"%�&�%�%���'''(
���������)����(��

�
�����������������	�
�	�

���*������+"���+,�-��
����'���� .����������
���*�������+"���+,�-��
���������������+"���+%�-��

Phishing-Kampagne greift gezielt 
Mitgliedsunternehmen der IHK an

18.03.24. Die IHKs in Deutschland
und ihre Mitgliedsunternehmen
sind erneut von einem besonders
ausgefeilten Phishing-Angriff betrof-
fen. Ziel des Angriffs ist nach aktuellen Erkenntnissen das Erlangen
von Daten der betreffenden Unternehmen, darunter Kontoinformati-
onen. „Vom Öffnen der in den E-Mails enthaltenen Links oder einer
Dateneingabe raten wir dringend ab“, betont IHK-Jurist Robert Alfe-
rink. Ein gezieltes Blockieren dieser E-Mails seitens der IHK Osna-
brück - Emsland -Grafschaft Bentheim sei technisch nicht möglich,
weshalb die IHK ihre Mitgliedsunternehmen zu besonderer Wach-
samkeit aufruft. Bereits im Dezember letzten Jahres hatten Angreifer
mit einer sehr ähnlichen Methode versucht, sich Daten von Unter-
nehmen zu erschleichen.
Die E-Mails haben den Betreff „Industrie- und Handelskammer Da-
ten Aktualisierung“. In der Nachricht fordern die Angreifer unter dem
Vorwand einer angeblich erforderlichen Aktualisierung von Kontakt-
daten zu einer Dateneingabe auf. Mit Klick auf den in den E-Mails
hinterlegten Link öffnet sich ein Website-Formular, das dem Design
der IHK nachempfunden ist und neben allgemeinen Unternehmens-
daten die Namen von Ansprechpersonen sowie Kontoinformationen
abfragt.
„Nach aktuellem Kenntnisstand werden im Rahmen der Phishing-
Kampagne zwar keine hochsensiblen Daten wie beispielsweise
Kennwörter abgefragt, ebenfalls wird der Betrugsversuch scheinbar
nicht zum Verteilen schadhafter Software genutzt. Dennoch sollten
keine Links angeklickt oder Daten eingegeben werden“, macht Alfe-
rink deutlich. „Es ist nicht auszuschließen, dass die Betreiber der
Phishing-Kampagne die erlangten Daten für künftige Angriffe auf re-
gionale Unternehmen verwenden.“ Dazu zählen insbesondere soge-
nannte Social-Engineering-Angriffe, bei denen sich Angreifer ihr zu-
vor erlangtes Wissen für Betrugsversuche, das Erschleichen sensibler
Informationen oder andere kriminelle Zwecke zunutze machen. 
Der zentrale IT-Dienstleister der IHKs, die IHK-GfI, hat den Hosting-
sowie Domaindienstleister der Betrugswebsite bereits kontaktiert und
über den Betrugsversuch informiert. In der Regel deaktivieren Dienst-
leister solche Websites nach begründeten Hinweisen innerhalb weni-
ger Tage – wie auch bei der Angriffswelle im Dezember 2023 ge-
schehen. Da das erneute Aufsetzen derartiger Websites für Angreifer
keine große technische Herausforderung darstellt, empfiehlt die IHK
ihren Mitgliedsunternehmen weiterhin eine dauerhaft hohe Wach-
samkeit für Phishing-E-Mails, Social-Engineering- und weitere Be-
trugsversuche.
Ansprechpartner: IHK, Robert Alferink, Tel.: 0541 353-315 oder 
E-Mail: alferink@osnabrueck.ihk.de



Ex-Feuerwehrmann „Karl“ aus Peking
wird Tischler bei Kull in Bad Laer

WIGOS und Partner vermittelten dem jungen Chinesen eine
Ausbildung / Ehefrau beginnt Ausbildung zur Industriekauffrau 

Bad Laer. „Als Kind
habe ich schon mit
meinem Großvater, der
Tischler war, viel aus
Holz gebaut. Den

Rohstoff Holz zu verarbeiten, macht mir sehr viel Spaß.“ Wenn
Zhang Zhongqing, der von allen nur „Karl“ genannt wird, von seiner
Ausbildung erzählt, leuchten seine Augen. Dass er im vergangenen
Jahr seinen Job als Feuerwehrmann in Peking an den Nagel gehängt
hat, um in Deutschland eine neue berufliche Herausforderung anzu-
nehmen, hat er nicht bereut. Und auch Markus Kull, Inhaber der
Tischlerei Kull in Bad Laer, freut sich über den neuen Azubi, den er
mit Unterstützung des Fachkräftebüros der WIGOS Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Osnabrücker Land gefunden hat: „Karl hat sich
schnell bei uns eingewöhnt und auch die Sprachkenntnisse werden
von Tag zu Tag besser.“
„Karl“ ist einer von sechs Chinesen, die im Rahmen eines Pilot-Pro-

jekts der WIGOS, der Industrie- und Handelskammer, der Hand-
werkskammer, Kreishandwerkerschaft und der Berufsbildenden
Schulen in Stadt und Landkreis Osnabrück für eine Ausbildung bei
Arbeitgebern im Osnabrücker Land angeworben wurden. Hinter-
grund ist der anhaltende Fachkräftemangel, der sich quer durch na-
hezu alle Branchen zieht. 
„Daher sind wir sehr glücklich, dass Menschen wie ,Karl‘ von China
aus den Schritt ins Osnabrücker Land gewagt haben. Dass dies auch
ein Gewinn für die Arbeitgeber ist, sieht man am Beispiel der Tisch-
lerei Kull“, betont Victoria Fründ, bei der WIGOS zuständig für das
Projekt. Um die Zusammenarbeit zu erleichtern, unterstützt das
Fachkräftebüro die Betriebe unter anderem mit der Vermittlung von
Sprachkursen, Förderung von Nachhilfeangeboten, Finden von Sport-
vereinen und Sprachtandempartnerinnen und -partnern. Für die An-
werbung und Organisation war die Rekrutierungsagentur GEM aus
Düsseldorf verantwortlich. 
Die Sprachbarriere sei am Anfang die größte Hürde gewesen, berich-
tet Markus Kull. „Als er vor einem halben Jahr nach Deutschland
kam, konnte er nur wenig Deutsch. Wir haben uns mithilfe eines di-
gitalen Sprachübersetzers geholfen. Das machen wir noch heute,
wenn es schwieriger wird.“ Inzwischen hat sich der 33-Jährige im
achtköpfigen Team gut eingewöhnt und unterstützt seine Kolleginnen
und Kollegen bei klassischen Tischlerarbeiten im Betrieb oder auf
den Baustellen. „Wir haben ihn gleich mitgenommen auf die Bau-
stellen. Ob der Einbau von Fenstern, Fußbodenlegen oder Möbelbau,
,Karl‘ ist immer dabei“, erzählt Markus Kull, der noch immer ganz
beeindruckt von dem Mut des Familienvaters ist: „Chapeau, dass er
den Schneid hatte, diesen Schritt zu gehen und alles hinter sich zu
lassen. Das macht nicht jeder so einfach.“ Den neuen chinesischen
Azubi hat Markus Kull, wie er sagt, „on top“ eingestellt. Jährlich star-
tet ein Azubi bei Kull seine Ausbildung. Neben „Karl“ hat im vergan-
genen Herbst noch eine 18-jährige Frau die Ausbildung in der Tisch-
lerei begonnen. 
Nicht nur die WIGOS hat mit ihren monatlichen Vernetzungstreffen,
bei denen Karl zum Beispiel das chinesische Neujahrsfest gemein-
sam mit den anderen Auszubildenden aus China feiern konnte, dafür
gesorgt, dass sich der Chinese in seiner neuen Heimat wohlfühlt.
Auch Markus Kull hat dem neuen Azubi den Einstieg leichtgemacht:
„Die erste Woche hat er bei mir im Gästezimmer gewohnt und den
Alltag kennengelernt. Einmal habe ich ihn sogar mitgenommen zur
Salsa-Veranstaltung nach Bielefeld. Das hat ihm gefallen.“

Inzwischen hat „Karl“ – den englischen Namen hat er sich übrigens
in der Schule in Peking selbst gegeben – eine eigene Wohnung un-
weit von seinem Arbeitsplatz gefunden.
Die neue Wohnung hat der 33-Jährige seinem Chef zu verdanken,
der seine Beziehungen in Bad Laer spielen ließ. Der angehende
Tischler benötigt noch aus einem anderen Grund mehr Platz in sei-
nem neuen Zuhause: „Meine Frau wird in den nächsten Monaten zu
mir nach Bad Laer ziehen. Sie beginnt in diesem Jahr bei einem Un-
ternehmen in Bad Laer eine Ausbildung zur Industriekauffrau.“ Dann
hofft er auch, bald seine achtjährige Tochter wieder zu sehen. Auf-
grund seiner guten Erfahrungen kann sich „Karl“ gut vorstellen, lang-
fristig mit der ganzen Familie in Deutschland zu leben und zu arbei-
ten: „Die Landschaft, die Leute und die Arbeit, das finde ich hier al-
les sehr schön.“  
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Victoria Fründ vom WIGOS-Fachkräftebüro (v. li.) und Markus Kull, 
Geschäftsführer der Tischlerei Kull, freuen sich, dass sich „Karl“ in 

seiner neuen Heimat so gut eingelebt hat. Foto: Sandra Joachim-Meyer

Erfolgreiches Projekt: Großflächige 
Wiedervernässung im Naturschutz-

gebiet Venner Moor
Osnabrück. Die Biologische Station Haseniederung
e.V. hat jetzt das dreijährige Projekt „Herstellung
und Pflege hochmoortypischer Biotope im Venner
Moor“ erfolgreich abgeschlossen. Kooperations-
partner war die Untere Naturschutzbehörde des
Landkreises Osnabrück. Damit konnten die Partner
einen großen Beitrag zur Wiedervernässung des
Naturschutzgebiets leisten.
Über die Förderrichtlinie „Spezieller Arten- und Biotopschutz“ (SAB)
des Landes Niedersachsen wurden im Rahmen des Projekts umfang-
reiche Gehölz- und Torfarbeiten gefördert. Zwischen November
2022 und Februar 2024 wurden mehrere hundert Meter Gräben ver-
schlossen und Polderdämme angelegt. Nicht zuletzt wurde ein ehe-
maliges brachliegendes Grünland für eine Wiedervernässung vorbe-
reitet. An dem erfolgreichen Projekt waren auch zwei Ingenieurbüros
und drei ausführende Firmen aus dem Bereich Landschaftsbau betei-
ligt.

Zur Entwässerung des Gebietes wurden vor vielen Jahren Entwässe-
rungsgräben im heutigen Naturschutzgebiet angelegt. Mit der Verfül-
lung von rund 1600 Metern alter Grabenstrukturen konnte der Ab-
lauf des Wassers aus dem Gebiet nun in großen Teilbereichen
gestoppt werden. Zur Verfüllung der Gräben mit dem im Gebiet vor-
handenen Torf mussten Gehölze am Graben entfernt und Torf mit
Hilfe von Spezialmaschinen transportiert und verdichtet werden.
Dass sich das Regenwasser tatsächlich zurückstaut, wurde insbeson-
dere nach dem nassen Winter 2023/2024 schnell deutlich. Um das
Wassermanagement im Gebiet weiter zu optimieren, erarbeitet ein
Ingenieurbüro aktuell einen Entwicklungsplan des gesamten Gebie-
tes, auf dessen Grundlage dann in den kommenden Jahren weitere
Maßnahmen zum Wasserrückhalt getroffen werden können.
Neben der Verschließung alter Grabenstrukturen wurde ein brach ge-
fallenes Grünland wiedervernässt. Da natürliche Hochmoore sehr
nährstoffarme Bedingungen aufweisen, musste der nährstoffreichere,
mit hochmooruntypischen Arten angereicherte Oberboden abge-
schoben werden, konnte aber zum Bau einer Verwallung noch im
Gelände genutzt werden. Die anschließend einplanierte Fläche im
Nordosten des Gebietes soll nun im Rahmen eines weiteren Projek-
tes langfristig zur Anzucht von Torfmoosen genutzt werden.
Parallel zu den Maßnahmen des SAB-Projektes konnten weitere,
großflächige Maßnahmen durch den Landkreis Osnabrück und dem
NABU Osnabrück umgesetzt werden. Im Rahmen dieser Arbeiten
wurden weitere Gräben verfüllt und großflächig Gehölze entnom-
men, die dem Moorkörper Wasser entziehen. 
Auch In den kommenden Monaten werden weitere Vorhaben die Re-
naturierung des Venner Moores ganz im Zeichen des Klima- und
Moorschutzes vorantreiben.

Freuen sich über den erfolgreichen Projektabschluss und die neuen 
Informationstafeln im Naturschutzgebiet Venner Moor (von links): 

Johannes Stoltenberg (Landkreis Osnabrück, Moorschutzkoordination),
Birgit Lamping (Biologische Station Haseniederung, Gebietsmanage-

ment) und Balthasar Hilker (Ingenieurbüro Hofer & Pautz).  
Fotos: Landkreis Osnabrück/Oliver Toennes
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TV01 Bohmte Handball 
Ergebnisse des Wochenendes 

13.03.2024 2. Damen – HSG Grönegau-Melle 14:33
15.03.2024 MJD – TV Georgsmarienhütte III 19:14
16.03.2024 HG Jever/Schortens – MJA 24:23

SV SW Osterfeine – 1. Damen 26:26
1. Herren – SG Neuenhaus/Uelsen 38:24

17.03.2024 2. Damen – TV Bissendorf-Holte II 14:32
2. Herren – SV Concordia Belm-Powe e.V. 13:30
MJE – SV Quitt Ankum 0:2
THC Westerkappeln – MJD 30:5

Punktverlust in Osterfeine
SV SW Osterfeine – TV 01 Bohmte 26:26 (13:10) 

Eigentlich war das klare Ziel, 2 Punkte mit
nach Hause zu nehmen, stattdessen spielten
wir aber keinen guten Handball und mussten
uns letztlich mit einem Unentschieden zufrie-
dengeben. Von Beginn an liefen wir einem
Rückstand hinterher und taten uns dabei be-
sonders im Angriff schwer. Es fehlte die nötige
Durchschlagskraft und viele unserer Würfe
wurden von der gegnerischen Torhüterin pa-
riert. Zur Halbzeit stand es dann 13:10 für
Osterfeine.
In der zweiten Hälfte ging es nicht viel besser
weiter, sodass wir in der 47. Minute mit 6 To-
ren zurücklagen. Was nach einer Niederlage
aussah, sollte dann aber noch einmal spannend werden, denn in den
letzten 13 Minuten gaben wir plötzlich Gas. Lediglich 5 Gegentore
sowie 11 Tore unsererseits retteten uns zum Punktgewinn, wobei sich
dieser eher wie ein Punktverlust anfühlt.
Für Bohmte spielten:
Vanessa Klausing und Jenna Schnittker im Tor, Lena Haarmann (3),
Verena Knapp (3), Anna Lindner (8/3), Nele Vallo (2), Hannah Drees,
Frederike Krambeer (5), Alisa Wilker, Julia Simon (3), Jana Laake,
Yvonne Latus (2/1)

Traditionelles Osterfeuer
Lintorf

Das Osterfest steht wieder vor der Tür und auch
in diesem Jahr soll das Lintorfer Osterfeuer nach
alter Lintorfer Tradition wieder errichtet werden.
Ebenso wie die traditionelle Art des Aufschich-
tens gehört auch der geschmückte Osterbaum

dazu. Damit der Osterbaum und das Osterfeuer gut gelingen, sind
einige Helfende erforderlich! Die Ortschaft ruft alle Lintorfer Bürge-
rinnen und Bürger zur tatkräftigen Mithilfe für folgende Termine auf:
Samstag, 23.3.24 9 Uhr Stützen holen für das Osterfeuer

Treffpunkt: Dorfplatzhütte
Dienstag, 26.3.24 19 Uhr Schmücken des Osterbaums

Treffpunkt: Dorfplatzhütte
Samstag, 30.3.24 ab 8 Uhr Aufbau des Osterfeuers 

auf dem Dorfplatz
Für stärkende Verpflegung sorgt der
Förderverein Lintorf e.V.

Sonntag, 31.3.24 ab 19 Uhr Der Osterbaum wird durch den Ort
gefahren
Startpunkt: 19 Uhr Spieker, Lintorfer Straße
im Anschluss Abbrennen des Osterfeuers

Mit Einbruch der Dunkelheit wird das Osterfeuer am Dorfplatz abge-
brannt. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der Erlös wird für Pflege
und Erhalt des Dorfplatzes verwendet. Die Lintorfer Dorfgemein-
schaft freut sich über zahlreiche Unterstützung bei den Vorbereitun-
gen und lädt herzlichst zum Abbrennen des Osterfeuers ein.

Im Auftrag - Silke Depker und Jobst Berensmeyer   

Kameradschaft Bohmte e.V. von 1872
(vormals Kyffhäuser Kameradschaft)

Einladung zur
Jahreshauptversammlung

Liebe Kameradinnen und Kameraden, hiermit lade ich herzlich ein
zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, 07.04.2024 um 10:30
Uhr in der Schützenhalle Bohmte, Schützenstr. 7.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Feststellung Anwesenheit der Mitglieder und 

Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Verlesung und Genehmigung der Niederschrift zur JHV 

vom 21.05.2023
6. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
7. Bericht des Schießwartes
8. Bericht der Frauenreferentin
9. Bericht des Jugendreferenten
10. Bericht des Schatzmeisters
11. Aussprache zu den Berichten
12. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
13. Ehrungen
14. 950 Jahre Bohmte
15. Verschiedenes
Anträge sind bis zum 04.04.2024 beim 1. Vorsitzenden Kam. Werner
Hanschen schriftlich einzureichen.
Nach der sich anschließenden Jahreshauptversammlung des Kreis-
verbandes findet unser traditionelles Osterschießen statt.
Nächste Termine: 
11.08.24 Schützenhalle 10 Uhr Frühstück und Apfelvogtschießen
06.10.24 Schützenhalle 10 Uhr Frühstück
08.12.24 Gasthof Riemann 11 Uhr Weihnachtsessen

Mit kameradschaftlichem Gruß
Werner Hanschen, 1.Vorsitzender   

Freizeitclub Hüsede
Einladung zum Doppelkopfturnier

Am Freitag, den 05.04.2024 veranstaltet der Frei-
zeitclub Hüsede e.V. ein Doppelkopfturnier auch für
Nichtmitglieder im Dorfgemeinschaftshaus Hüsede.
Beginn ist um 19:00 Uhr. 
Das Startgeld beträgt 5 Euro, welches wieder als
Preisgeld ausgesetzt wird.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.      

Lichtburg Quernheim
Oscar Filme im Kino

Ab Donnerstag zeigt die Lichtburg in Quern-
heim auch den zweiten Film mit Sandra Hül-
ler „The Zone of Interest”, der mit dem Oscar
als „bester internationaler Film“ ausgezeich-
net wurde. 
Der Oscar-Sieger „Oppenheimer“ wird noch
an mehreren Tagen angeboten. 
Unter dem Motto “Film & Kirche“ wird am
Freitag um 19.30 Uhr die Fernsehproduktion
„Honneker und der Pastor“ von Jan Josef
Liefers gezeigt.            
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VdK Ortsverband Altkreis  Wittlage
Gleicher Lohn für

gleiche Arbeit
Die Frauenvertreterin des Sozial-
verband VdK Ortsverband Altkreis
Wittlage, Frau Anneliese Prange,
veranstaltete mit Mitgliedern ihres

Ortsverbandes am 7.3.24 auf dem Wochenmarkt in Bad Essen eine
Aktion anlässlich des Equal Pay Day 2024. „Es ist uns wichtig, die
Bevölkerung auf das Ungleichgewicht der Bezahlung von Arbeit von
Frauen und Männern hinzuweisen. Um diesen Unterschied zu ver-
deutlichen, schenkten wir Frauen eine Blume und Herren eine Blu-
menzwiebel, die noch wachsen muss, bis sie eine schöne Blume
wird. Es gab viel Zustimmung und es war schön, den Menschen mit
unserer Aktion ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern, meint Anneliese
Prange. Als Mitglieder des größten Sozialverbandes sehen wir es als
unsere Pflicht an, für eine faire Bezahlung von Frauen einzustehen
und bestehende Probleme öffentlich zu thematisieren.“
Der Equal Pay Day ist ein internationaler Aktionstag, an dem Frauen
weltweit für Lohngerechtigkeit demonstrieren.Er fällt immer auf den

Tag, bis zu dem
Frauen aufgrund ih-
rer niedrigeren Ent-
lohnung seit Jahres-
beginn rechnerisch
unentgeltlich gear-
beitet haben.
2024 ist das der 6.
März. Mit vielfälti-
gen Aktionen mach-
ten Frauen auch in
diesem Jahr am
Equal Pay Day auf
die Lohnlücke zwi-
schen den Ge-
schlechtern auf-
merksam und for-
derten eine faire
Bezahlung.
Laut den jüngsten
Daten des Statistischen Bundesamts verdienen Frauen im Durch-
schnitt immer noch deutlich weniger als ihre männlichen Kollegen.
Im vergangenen Jahr betrug der Bruttostundenlohn der Frauen 20,84
Euro und lag damit unverändert 18 Prozent unter dem der Männer,
die im Schnitt 25,30 Euro pro Stunde verdienten. Besorgniserregend
ist, dass die Lohnlücke ab dem 30. Lebensjahr weiter auseinander-
klafft, insbesondere in Zeiten, in denen viele Frauen ihr Erwerbsle-
ben aufgrund von Familienplanung unterbrechen.
VdK Niedersachsen-Bremen fordert Maßnahmen zur Schließung der
Lohnlücke. „Es ist bedauerlich, dass Frauen auf dem Arbeitsmarkt
nachweislich benachteiligt werden. Wir fordern daher tarifgebunde-
ne Arbeitsverträge, gesetzliche Regelungen zur Beseitigung von
Lohndiskriminierung auf betrieblicher Ebene und einen Mindestlohn
von mindestens 14 Euro. Der Rechtsanspruch auf Rückkehr aus einer
Teilzeit- in eine Vollzeitbeschäftigung muss auch auf Kleinbetriebe
ausgeweitet werden“, betont VdK-Landesfrauenvertreterin Gunda
Menkens.
Der Sozialverband VdK Niedersachsen-Bremen setzt sich mit mehr
als 100.000 Mitgliedern für soziale Gerechtigkeit ein. VdK-Mitglieder
profitieren von der kompetenten Beratung im Sozialrecht, der sozial-
politischen Interessenvertretung und der solidarischen Gemeinschaft.
Die Außenberatung der Rechtschutzabteilung der Geschäftsstelle Os-
nabrück findet an jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat in der Zeit
von 11:00 - 12:00 Uhr im Bohmter Kotten, Schulstr. 12 statt. 
Telefonische Anmeldung unter 0541-25310 ist erforderlich. 

Eine Blume für die Frau und eine 
Blumenzwiebel für den Mann symbolisieren
den Lohnunterschied    Foto: Michael Claassen

Ev.-luth. St. Johannis-Kirchengemeinde Arenshorst
Flohmarkt in Arenshorst

Am 03.03.24 hat zum zweiten Mal unser Floh-
markt im Gemeindehaus Arenshorst stattgefun-
den. Bei bestem Wetter konnte allerlei Altes und
Neues, Schönes und Krimskrams erworben wer-
den.
Dank der Kuchenspender kam ein großartiges Ku-
chen- und Tortenbuffet zustande. Der selbstgeba-

ckene Kuchen konnte in der Cafeteria oder draußen im Sonnen-
schein genossen werden.
Durch die Cafeteria und die Standgebühr kam ein großartiger Betrag
von über 300€ zustande. Das Geld ist für neue Projekte der Kirchen-
gemeinde Arenshorst bestimmt.
Ein Dankeschön an alle Aussteller, ohne die dieser vielseitige Floh-
markt nicht möglich wäre. Einen lieben Dank auch an Bettina Erd-
mann, Mareike Birkemeyer und Britta Waldmann für die fleißige Un-
terstützung. 
Es hat uns wieder sehr viel Spaß gemacht und wir freuen uns, alle im
nächsten Jahr wiederzusehen. Yvonne Kluge, Anne Jankowski   

LWS spendet erneut für 
die Osnabrücker Tafel

„Eure Spenden werden vielen be-
dürftigen Familien helfen“, sagte
Marianne Hille mit Blick auf die
vier randvoll gefüllten Kisten. Die
Leiterin der Außenstelle Belm der
Osnabrücker Tafel kam gemeinsam
mit einer Mitarbeiterin, um die

großzügige Lebensmittelspende aus der Oberschule Ostercappeln
abzuholen. Bereits im vergangenen Herbst hatte die Schülervertre-
tung (SV) zum Elternsprechtag zu Spenden aufgerufen und diese
dann anschließend zur Hauptstelle nach Osnabrück gefahren. Die
äußerst positive Reaktion des Tafel-Teams hatte die Jugendlichen mo-
tiviert, diese Aktion beim zweiten Elternsprechtag dieses Schuljahres
zu wiederholen. Auch wenn bei der zweiten Sammlung nicht mehr
so viele Spenden zusammenkamen wie beim ersten Mal in der Vor-
weihnachtszeit, so war auch jetzt wieder ein großer Erfolg zu ver-
zeichnen. Das SV-Team um Levi, Vanessa und Kim-Eileen hat schon
angekündigt, dieses Projekt auch zukünftig regelmäßig weiterzufüh-
ren.

Hanna Borgmeier, die als Schulsozialarbeiterin die SV regelmäßig
begleitet und unterstützt, bedankte sich bei allen Spendern. Frau Hil-
le machte deutlich, dass auch schon kleine Spenden helfen, um den
Ärmsten unserer Gesellschaft zu helfen. Sie berichtete, dass die Tafel
in Belm wöchentlich 200 Kisten unter die Bevölkerung bringt und
damit ca. 160 Haushalte unterstützt, die sich ohne die Tafel kaum
gesund und ausreichend ernähren könnten. Anspruchsberechtigte
Personen werden zunächst von der Tafel registriert, zu den Öffnungs-
zeiten bilden sich täglich lange Schlangen. Die Menschen erhalten
dort Obst, Gemüse, Brot und vieles mehr. Neben Lebensmitteln kön-
nen auch Hygieneprodukte für kleines Geld erworben werden. 
Marianne Hille, die seit 25 Jahren ehrenamtlich für die Tafel tätig ist,
freut sich besonders über die Spende zu dieser Jahreszeit, denn die
Monate Februar und März bezeichnete sie in dieser Hinsicht als
„Saure-Gurken-Zeit“. Auch Schulleiter Stefan Schubert ist stolz auf
das soziale Engagement seiner Schülerinnen und Schüler. Er betont,
wie wichtig es für Kinder und Jugendliche ist zu erkennen, dass man
in einer Gesellschaft solidarisch handeln und sich für die Schwächs-
ten einsetzen muss. Der SV sei es nicht nur gelungen, Eltern, Lehr-
kräfte und Mitschüler*innen zu Spenden zu motivieren, sondern
auch Menschen aus der Gemeinde, die ihre Beiträge in die Schule
gebracht hatten. Ihnen allen gebührt ein großes Dankeschön!



13

Große Jubiläumsverlosung 
„20 Jahre Bad Essener Gutschein“

(Teil 1)
Vor 20 Jahren hat der Gewerbeverein
den Bad Essener Einkaufsgutschein er-
funden. Damals wurden direkt im ersten
Jahr Gutscheine im Wert von mehr als
25.000 DM verkauft. Damit war der
Grundstein für eine große Erfolgsge-
schichte gelegt. Heute können wir im
20sten Verkaufsjahr stolz Bilanz ziehen:

Gutscheine im Gegenwert von mehr als 2.000.000 Euro wurden
verkauft!! Das ist ein Anlass, mit Ihnen zu feiern.

Am 17.03. startete deshalb der erste Teil unserer Gutschein-Verlo-
sung 2024. Wenn Sie einen oder mehrere Gutscheine in der Tou-
ristInfo kaufen, können Sie eine Teilnahmekarte ausfüllen. Am
Sonntag nach Ostern (07.04.) ist dann der erste Aktionszeitraum
zuende. Unter allen Teilnehmern verlosen wir dann 5 Preise: 1 x
Gutscheine im Wert von 200€, 2 x Gutscheine im Wert von 100€
und 2 x Gutscheine im Wert von 50€ sind zu gewinnen. Jede teil-
nehmende Person kann nur einen Preis gewinnen. Die Gewinner
werden schriftlich benachrichtigt. Teilnahmebedingungen unter
www.gewerbeverein-bad-essen/verlosung.
Also - freuen Sie sich mit uns über den Erfolg des Bad Essener
Einkaufsgutscheins. Mehr als 80 Einlösestellen in der Gemeinde
Bad Essen nehmen den Gutschein an. So können Sie z.B. lecker
essen gehen, einen Fitnesskurs buchen, sich eine Massage gön-
nen, mit Alpakas wandern, sich ein schönes Schmuckstück, neue
Schuhe oder ein neues Outfit kaufen oder einfach ein paar schö-
ne Blumen, Dekorations- oder Geschenkartikel mit dem Gut-
schein bezahlen. Alle Einlösestellen finden Sie im Internet auf der
Seite www.gewerbeverein-bad-essen.de/gutscheine.
Und nun wünschen wir Ihnen viel Spaß und viel Glück mit den
Bad Essen Gutscheinen.             Ihr Gewerbeverein Bad Essen   

Kura/Bajus: Starker Anstieg 
rechtsmotivierter Straftaten 

in unserer Region ist ein Alarmsignal
Osnabrück, 08.03.24. Die Zahl der
rechtsextremen Straftaten in Niedersach-
sen ist zuletzt massiv angestiegen und er-
reicht bedenkliche Höchststände. Die
Polizei registrierte insgesamt 2245 Fälle
mit einem rechtsmotivierten Hinter-
grund. 2022 waren es noch 1546 Fälle. In 62 Fällen wurden Ge-
waltdelikte mit rechtsextremem Hintergrund begangen. Auch im
Nordwesten Niedersachsens verzeichneten die Ermittlungsbehör-
den im Jahr 2023 und insbesondere in den beiden letzten Quarta-
len mehr Straftaten mit rechtsextremem Hintergrund als im Jahr
zuvor. Das geht aus der Antwort des Innenministeriums auf eine
Anfrage der LandtagsfrakIon der Grünen hervor. „Die neuesten,
zuletzt sehr dynamisch wachsenden Zahlen, sind Anlass zu gro-
ßer Beunruhigung“, sagt die grüne Landtagsabgeordnete Anne
Kura aus Osnabrück. „Aus Worten werden viel zu oft Taten und
auch deshalb muss jede
rechtsextreme Straftat als
Angriff auf die Demokratie
und unsere wertebasierte
Grundordnung gewertet
werden.“
Die Polizei stellte im Nord-
westen Niedersachsens im
Jahr 2023 bei 622 Straftaten
einen rechtsextremen Hin-
tergrund fest. In Stadt und
Landkreis Osnabrück wur-
den 2023 112 rechtsextreme
Straftaten registriert, 2022
waren es 90. Innerhalb ei-
nes Zeitraums von fünf Jah-
ren ist ein stetiges Anwach-
sen der Zahl zu verzeichnen – unterbrochen nur durch leichte
Rückgänge während der Corona-Jahre 2020 bis 2022.
„Es gibt eine klar erkennbare Dynamik – in ganz Niedersachsen
und in unserer Region“, stellt der Landtagsabgeordnete Volker Ba-
jus fest. In allen Feldern des Rechtsextremismus sind dabei deutli-
che Anstiege zu verzeichnen: landesweit ein massiver Anstieg bei
Rassismus (+122%) und Fremdenfeindlichkeit (+89%) und deutli-
che Zuwächse bei queerfeindlichen Straftaten (von 30 auf 82).
Aufschrecken müssten auch der Anstieg von 138 auf 232 antise-
mitisch motivierte Straftaten und der ebenfalls deutliche Zuwachs
bei islamfeindlichen Straftaten von 38 auf 82 Fälle.
Der Anstieg der Zahl rechtsmotivierter Straftaten sei ein Alarmsig-
nal. „Die PoliIk ist deswegen gefordert, den Kampf gegen die
Feinde der Demokratie immer weiter zu stärken. Das tun wir un-
ter anderem durch eine Stärkung der Zivilgesellschaft, aber auch
durch klare Kommunikation über die Bedrohung der Demokratie
von rechts, auch im niedersächsischen Landtag“, so Bajus und
Kura. Die wehrhafte Demokratie zu stärken ist auch Ziel eines
Antrags, den SPD und Grüne in der kommenden Woche in den
Landtag einbringen. Darin geht es unter anderem darum, nieder-
sächsische Sicherheitsbehörden weiter zu stärken, die Bandbreite
der Eingriffsmöglichkeiten gegen Rechtsextremisten zu prüfen und
zugleich Forschung zu und Anerkennung von rechter Gewalt aus-
zubauen.

Aus Erfahrung lernen: IHK-Senior-
experten beraten Gründer in Osnabrück

Die IHK Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim lädt Existenzgründer
und Jungunternehmer am 2. April

2024 von 09:00 Uhr bis 13:30 Uhr zu einem Beratungsgespräch mit
den IHK-Seniorexperten ein. Der Sprechtag findet im IHK-Gebäude,
Neuer Graben 38 in Osnabrück, statt.
Die IHK-Seniorexperten sind ein Team aus Spezialisten unterschiedli-
cher Fachrichtungen, die aus dem Berufsleben ausgeschieden sind.
In persönlichen Beratungsgesprächen stellen sie ihr Wissen zur Ver-
fügung. Das Angebot reicht von der Hilfe bei der Existenzgründung
bis hin zu Tipps für die Betriebsübergabe.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld von
25 Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin erstattet wird. Zur
Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327 oder E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de



Bahnhof Bohmte –
Zugang zu den genutzten Bahnsteigen nur durch einen lästigen
Tunnel, der erst 2027 voraussichtlich mit Aufzügen barrierefrei

ausgestattet werden soll

Das Bahnhofsgebäude in Bruchmühlen, vor wenigen Jahren von der
Stadt Melle gekauft und jetzt komplett renoviert mit einem griechi-
schen Speiselokal und sechs Wohneinheiten. Nur an der Fassade er-
innert ein gemauerter Schriftzug an „Bahnhof Bruchmühlen“.
Anders als beim Bahnhof Bohmte werden in Bruchmühlen von den
drei vorhandenen Gleispaaren zum Ein- und Ausstieg nur die Außen-
schienen genutzt. Die angrenzenden offenen Bahnsteige wurden
komplett neu ausgebaut, höhengleicher Einstieg in die Züge für Fahr-
gäste, die Wartezonen sind offen, gut beleuchtet, geben auch bei
Dunkelheit wartenden Fahrgästen mehr Sicherheit. Das mittlere
Gleis wird nur von durchfahrenden ICE, IC- oder Güterzügen ge-
nutzt. Das Gleis 1 führt in Richtung Bünde/Bielefeld, das gegenüber
am Rand liegende Gleis 3 führt in Fahrtrichtung Osnabrück. Pendler
können auf beiden Seiten parken; sie müssen allerdings einen Fuß-
weg über den beschrankten Bahnübergang zurücklegen, wenn sie
morgens nach Bielefeld fahren und abends zurückkommen auf der
gegenüberliegenden Seite.
Der Bahnsteig ist mit bequemen Rampen barrierefrei. Es gibt kleine
überdachte Wartebereiche und moderne Fahranzeigetafeln. Einen

Tunnel gibt es in Bruchmühlen nicht.
Erst 2023 wurde der Bahnhof in Wissingen ausgebaut nach dem glei-
chen Prinzip: Fahrgäste steigen nur auf den Außengleisen ein- oder
aus. Das mittlere Gleis ist nur für durchfahrende Züge. In Bruch-
mühlen fährt der Zug in Fahrtrichtung Osnabrück auf ein Ausweich-
gleis. Bei Zugverspätungen muss hier der Regionalzug RB 61, betrie-
ben von der „Eurobahn“, den Schnellzügen Vorrang einräumen.
In Bohmte ist die Schienennutzung komplett diametral. Nur die in-
nenliegenden Schienenpaare werden angefahren in die Fahrtrichtung
Bremen oder Osnabrück. Die Außengleise werden kaum oder nur als
Ausweiche genutzt.
Deshalb gibt es in Bohmte den bei vielen Fahrgästen so unbeliebten
Tunnel, der uneinsichtig ist und das Sicherheitsgefühl bei Nachtzeit
und nur vereinzelten Fahrgästen beeinträchtigt. Noch gibt es keine
Fahrstühle, so dass schwere Koffer oder Fahrräder mühsam die Trep-
pe hoch- oder runtergeschoben werden müssen. DB-Fahrstühle sind
oftmals nicht betriebsbereit wegen technischer Störungen oder we-
gen Vandalismus. Kameraüberwachung ist wenig abschreckend,
wenn diese selbst beschädigt werden, um Taten und Täterprofil zu
verdecken. Und die Wartung elektrischer Aufzüge ist erfahrungsge-
mäß teuer.

Jetzt gibt es nur auf der Seite der Bremer Straße für Pendler und sons-
tige Fahrgäste spezielle Parkplätze, meist überfüllt und Erweiterungen
sind angrenzend kaum mehr möglich.
Auf der Westseite gegenüber dem Bahnhof Bohmte stehen noch ehe-
malige an den Fassaden erkennbare Bahnhofsgebäude, heute privat-

wirtschaftlich
genutzt. Nur we-
nige Meter von
den Außenschie-
nen gibt es auf
dieser Seite im
Bahnseitenraum
noch ungenutz-
tes Gelände wie
auch unmittelbar
angrenzend
Ackerflächen.
Hier könnten
womöglich
Pendler-Parkplät-
ze entstehen,
weil der Bedarf

an Parkflächen wächst, wenn der ÖPNV stärker genutzt werden soll.
Ob von der DB-Netz geprüft wurde, ob das Nutzungskonzept beim
Bahnhof Bohmte nicht auch wie in Wissingen und Bruchmühlen um-
gestellt werden könnte mit Bahnsteigen nur an den Außenschienen?
Anstatt nur die mittleren Schienen mit einem aufwendigen Tunnel
mit Aufzügen zu nutzen. 
In Bohmte müssten die Pendler schon einen Fußweg durch den
Bahntunnel für die Bremer Straße zurücklegen. Auch bei den Bahn-
höfen in Wissingen und Bruchmühlen wird den Fahrgästen ein län-
gerer Fußweg zugemutet bei einer Hin- und Rückfahrt, um das par-
kende Fahrzeug zu erreichen.
Auf den Durchgang durch das Bahnhofsgebäude in Bohmte könnte
man ebenso wie in Bruchmühlen komplett verzichten. Dann gibt es
im Gebäude keine Verschmutzungen und Vandalismus-Schäden und
eine neue störungsfreie Nutzung ohne Bahnbetrieb wäre alternativ
möglich. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. 
Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal
in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeit-
geschichtlichen Rückblick.“ veröffentlicht
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Zum Vergleich – der komplett renovierte Bahnhof Bruchmühlen/Melle
Fotos: E. Grönemeyer

Das Gleis auf der Westseite wird in Bohmte für den Ein- und Ausstieg
nicht genutzt – anders als in Wissingen und in Bruchmühlen – 

im Hintergrund das Bahnofsgebäude Bohmte

Viele Brachflächen und ehemalige Schuppen mit
interessanter Fassade am westlichen Bahnkörper,
einst sicher für Güterumschlagszwecke genutzt.

Wehrendorf feiert seinen
950. Geburtstag

Im Jubiläumsjahr wird in Weh-
rendorf kräftig gefeiert. Höhe-
punkt ist das Festwochenende
vom 30. August bis zum 1.
September. Freitag und Sams-
tag ist Party im großen Festzelt
am Tiefen Weg und Sonntag ist
ein großer Umzug durch die
Ortschaft geplant.
Doch vorher wol-
len wir am Oster-
sonntag wieder das
traditionelle Oster-
feuer anstecken.
Die Feuerwehr
wird die im Januar
eingesammelten
Tannenbäume zu
einem großen Os-
terfeuer aufbauen
und anschließend
kontrolliert abbren-
nen lassen. Ab
19:30 Uhr treffen
sich alle Wehrendorfer am Festplatz Tiefer Weg neben dem Kinder-
garten. Natürlich sind auch Nicht-Wehrendorfer herzlich willkom-
men. 
Wir wollen die Wärme und die tolle Atmosphäre des Osterfeuers ge-
meinsam genießen. 
Für unser leibliches Wohl sorgen dieses Jahr freiwillige Helfer. An
dieser Stelle vielen Dank für Eure Bereitschaft! Neben Kaltgetränken
und Bratwurst gibt es sicherlich auch eine kleine Überraschung für
unsere Kleinsten. 
Die Dorfgemeinschaft, die örtlichen Vereine, die freiwillige Feuer-
wehr und der Ortsrat wünschen allen Wehrendorfern ein schönes
Osterfest und hoffen auf viele Besucher bei unserem Osterfeuer. 

Torsten Bühning, Ortsbürgermeister   
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Wie finde ich eine geeignete Nachfolge
für mein Unternehmen?

Rund 50 Interessierte bei Nachfolgeveranstaltung 
der WIGOS im Kreishaus 

Osnabrück. 74 Prozent aller
Unternehmen haben laut ak-
tuellem kfW-Mittelstandspa-
nel Schwierigkeiten, eine ge-
eignete Nachfolge zu finden.

In punkto Nachfolge sehen auch im Landkreis Osnabrück viele Un-
ternehmerinnen und Unternehmer mit gemischten Gefühlen der Zu-
kunft ihres Geschäfts entgegen. Ist ein Verkauf die beste Entschei-
dung? Führt ein Familienmitglied, eines der Führungskräfte im Unter-
nehmen oder eine fremde Geschäftsführung das Unternehmen fort?
Mit Fragen wie diesen und anderen beschäftigte sich die Veranstal-
tung „NACHFOLGE konkret!“ der WIGOS Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Osnabrücker Land im Kreishaus. 
Angesichts der großen Nachfrage wurde deutlich, wie drängend das
Problem schon heute ist: Rund 50 Interessierte erfuhren aus den Im-
pulsvorträgen, dass es viele Wege zur Lösung des Problems gibt. Die
Veranstaltung richtete sich sowohl an Unternehmen als auch an Per-
sonen, die eine Unternehmensnachfolge, zum Beispiel durch den
Kauf eines Unternehmens, in Erwägung ziehen oder konkret planen.
„Die Resonanz hat unsere Erwartungen weit übertroffen“, freute sich
Axel Kolhosser vom WIGOS-UnternehmensService. Zahlreiche An-
wesende hätten bei der Veranstaltung und auch im Nachgang den
Austausch gesucht. Insgesamt vier Impulsvorträge nahmen die The-
men Förderung und Finanzierung, digitale Unterstützungsangebote
sowie Praxisbeispiele herausfordernder Unternehmensübergaben in
den Blick. Denn allein im IHK-Bezirk Osnabrück, Emsland, Graf-
schaft Bentheim gibt es mehr als 54.000 Unternehmerinnen und Un-
ternehmer, von denen altersbedingt über 20.000 (älter 55 Jahre) und
23.000 (älter 50 Jahre) in naher Zukunft vor der Organsiation einer
Nachfolge stehen. Umso wichtiger ist es, sich frühzeitig mit den Op-
tionen und Alternativen auseinanderzusetzen. 
Eine digitale Unterstützung zum Finden einer Nachfolgelösung bietet
die Deutsche Unternehmerbörse: Ayse Mese, Geschäftsführerin
Deutsche Unternehmerbörse, stellte die Plattform DUB.de zum Mat-
ching zwischen Nachfolgern mit Potenzial und Unternehmen auf der
Suche nach Nachfolgern vor. Sie riet den Anwesenden, sich über Fa-
milienmitglieder oder die Belegschaft hinaus nach Kandidaten regio-
nal und überregional umzuschauen. Helfen könnten dabei Internet-
Plattformen wie DUB.de. DUB ist seit 2011 die reichweitenstärkste
und unabhängige Onlineplattform für Unternehmenstransaktionen:
Die Datenbank bietet 3.500 Inserate, 80.000 aktive Nutzer sind re-
gistriert. Darüber hinaus unterstützt DUB bei der Ermittlung des Un-
ternehmenswertes, gibt einen Überblick über die Marktsituation und
aktuelle Trends. Eine Beraterbörse vermittelt professionelle Beratung
und Begleitung im Nachfolgeprozess. 
Anschließend stellte Ingo Claus, Partner von KERN - Unternehmens-
nachfolge, zwei Praxisbeispiele vor. Dabei ging er detailliert auf die
einzelnen Schritte in den individuellen Nachfolgeprozessen eines
Handwerks- und eines Softwareunternehmens ein. In seinem Vortrag
ging er darauf ein, wie schwierige Verhandlungen geführt und unter-
schiedliche Erwartungen bei der Kaufpreisfindung angenähert wer-
den, damit  herausfordernde Nachfolgen gelingen können. 
Worauf legen Banken bei der Finanzierung eines Kaufpreises Wert
und warum? Wie kann ich die Bank von meiner Kompetenz und den
guten Erfolgsaussichten meines Projektes am besten überzeugen? Auf
diese Faktoren und auf die Möglichkeiten zur Finanzierung einer
Nachfolgelösung wies Thomas Heitmann, Regionsleiter Unterneh-
merkunden Münster, Osnabrück und Rheine, Commerzbank, an-
schließend hin. Für den Käufer gilt es demnach, den Banken einen
Businessplan vorzulegen, in dem das Geschäftsmodell verständlich
wird. Zudem ging der Referent auf das Thema Sicherheiten, zum Bei-
spiel in Form von Bürgschaften, ein. Anhand eines Praxisbeispiels
zeigte er auf, wie eine Finanzierung für einen 24 Jahre jungen Nach-
folger mit wenig Eigenkapital erfolgreich strukturiert werden konnte.  
Bei diesen und vielen weiteren Schritten im Rahmen der Nachfolge
kann die WIGOS kostenlos beraten und begleiten. Welche Angebote
genau die WIGOS in ihrem Portfolio hat, präsentierte Axel Kolhosser
vom WIGOS-UnternehmensService: „Wir bieten Interessierten aus
dem Landkreis Osnabrück unter anderem die Möglichkeit, sich mit
einem externen Nachfolge-Experten vertraulich auszutauschen. In
den Impulsberatungen betrachten wir die individuelle konkrete Situ-
ation des Unternehmens, insbesondere die unternehmensrechtlichen
und steuerlichen Aspekte.“ Ferner stellte Axel Kolhosser weitere Un-
terstützungsmöglichkeiten durch die WIGOS und Fördermöglichkei-
ten, explizit die einzelbetriebliche Investitionsförderung-GRW vor,
die unter bestimmten Voraussetzungen auch bei einer Unterneh-
mensnachfolge greift. Sein Appell an die rund 50 Gäste: „Warten Sie
nicht so lange, bis eine Unternehmensnachfolge kurz bevorsteht,
sondern handeln Sie frühzeitig und nutzen Sie die Angebote der WI-
GOS, die Sie in diesem wichtigen Prozess kompetent begleitet.“

Pott: Wegweisende Initiative für den
Schutz von Moorflächen und den Kampf

gegen den Klimawandel
15.03.24. Als das Bundesland mit den
meisten Moorflächen in Deutschland
geht Niedersachsen entschlossen voran,
um seine Rolle im natürlichen Klima-
schutz zu stärken. Mit mehr als der Hälfte
aller Hochmoore und rund 18 Prozent
der Niedermoore im Bundesvergleich ist
das Bewusstsein für die Bedeutung dieser
Flächen für den Klimaschutz von ent-
scheidender Wichtigkeit.
Guido Pott, klimapolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, be-
tont: „Die jährlichen Emissionen aus Mooren und weiteren kohlens-
toffreichen Böden machen rund 18 Prozent der gesamten Treibhaus-
gasemissionen in Niedersachsen aus. Dies unterstreicht das enorme
Potenzial, aber auch die Herausforderungen im Bereich des Moor-
schutzes.“
Um die nationale Zielsetzung zu erreichen, die jährlichen Treibhaus-
gasemissionen aus Moorböden bis 2030 um mindestens 5 Millionen
Tonnen CO2-Äquivalente zu reduzieren, sind Vereinbarungen wie
die Bund-Länder-Zielvereinbarung, das Klimaschutzprogramm 2030
und die Nationale Moorschutzstrategie wichtige Bausteine, auf de-
nen die niedersächsische Mooroffensive aufbauen kann.
Mit der Einrichtung einer zentralen Steuerungseinheit für den Moor-
schutz sowie eines Moorkoordinierungszentrums als zentrale Bera-
tungsstelle für Renaturierung und moorschonende Bewirtschaftung
soll zu einem effektiven Moorschutz in Niedersachsen beitragen wer-
den. „Zugleich muss uns bewusst sein, dass rund 70 Prozent aller
Moore in Niedersachsen bewirtschaftet werden. Daher wollen wir es
für landwirtschaftliche Betriebe auch ökonomisch attraktiv machen,
ihre Bewirtschaftungsformen in Richtung Treibhausgasneutralität zu
verändern. Eine nachhaltige Weiterentwicklung des Moorklimaschut-
zes kann daher nur im Rahmen eines konstruktiven Miteinanders al-
ler Akteure gelingen. Kurzum: Auch beim Moorschutz braucht es den
Niedersächsischen Weg“, so Pott.
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19. Hunteburger Gartentag
am 24.03. ab 11 Uhr

Ein Ausflugsziel für die ganze Familie: Pflanzen, 
Kunsthandwerk, Kulinarik und vieles mehr.

Zum Beginn der Gartensaison lädt der Kiebitzmarkt Brune zum 
19. Hunteburger Gartentag am 24.03.2024 ab 11 Uhr ein.     
Für Gartenliebhaber die ideale Gelegenheit, sich mit der Planung für
das neue Gartenjahr zu beschäftigen und sich inspirieren zu lassen.
Wer wissen möchte, ob Nährstoffe in der eigenen Gartenerde fehlen
oder ob der Kalkhaushalt des Bodens in Ordnung ist, sollte mit einer
Bodenprobe (etwa 500g, aus 10 cm Tiefe entnommen) zum Garten-
tag kommen. Traditionell wird auch in diesem Jahr eine ganztägige,
kostenlose Bodenprobeaktion angeboten. Die mitgebrachten Proben
werden umgehend analysiert und ausgewertet. So bekommt der Gar-
tenbesitzer gleich die Ergebnisse mit einer Handlungsempfehlung an

die Hand. Die Experten des Kie-
bitzmarkt Brune stehen Ihnen
den ganzen Tag für fachliche
Fragen, z.B. zur Pflanzenpflege
oder Schädlingsbekämpfung
(Wühlmäuse, Engerlinge, ...), zur
Verfügung.

· Terrassen-Überdachungen
· Kalt-Wintergärten
· Carports
· Ganzglas-Schiebetüren
· Festelemente

· Markisen

Besuchen Sie uns
auf dem Gartentag

Urlaub zu Hause

V&V Metall + Glas
GmbH & Co. KG

Bruchheide 4 · 49163 Bohmte
Tel. 0 54 75 -2 57 99 25

info@vv-metall.de
www.vv-metall.de

· Terrassen-Überdachungen
· Kalt-Wintergärten
· Carports
· Ganzglas-Schiebetüren
· Festelemente

· Markisen

Aussteller zu den Themen Garten, Gartengeräte und -maschinen,
Saatgut & Dünger, regionale Lebensmittel, Dekoration, Landmaschi-
nen und Zweiräder bieten ihre Produkte und Dienstleistungen an. 
Auch kulinarisch hat der Gartentag einiges zu bieten: Vom regiona-
len Softeis, über knallfrisches Popcorn und selbstgebackene Torten
bis hin zu Pizza und Würstchen.
Wichtige Programmpunkte an diesem Tag sind:
Jeweils um 12.00, 14.00 und 16.00 Uhr stellt die Rettungshundestaf-
fel der Malteser Damme ihr Leistungsvermögen vor. Es werden Geh-
orsamkeitstraining, Anzeigetraining und Suchübungen präsentiert.
Außerdem freuen sich die Akteure über interessante Gespräche mit
Interessierten.  
Die bekannte Bodenkundlerin Sonja Medwedski wird um 13 Uhr mit
ihrem Vortrag „Die Stimme des Bodens“ einen interessanten Einblick
zu einem wichtigen Partner des Gärtners geben: Dem Boden. Denn
auch wenn der Gärtner sich noch so viel Mühe gibt, Gutes wächst
nur da, wo es sich wohlfühlt.
Um 15 Uhr stehen dann die Kinder im Mittelpunkt. Beim Thema „Die
spannende Welt unter deinen Füßen“ erfahren auch die Kleinsten
Wissenswertes zum Thema Boden und lernen spielerisch, wie sie
selbst Bodenarten bestimmen können.  Hier darf gematscht, gerollt
und geknetet werden. 
Der Hunteburger Gartentag hat also einiges zu bieten zu den Themen
rund um Haus, Tier und Garten!                                                      
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Artenschutz vor
der Haustür

Die gute Nachricht vorweg: Jeder
Einzelne von uns kann zum Arten-
schutz beitragen! 
Den Schwalben beispielsweise
fehlt es häufig an geeignetem
Nistmaterial (z.B. Pfützen, Lehm).
Durch das Aufhängen sogenannter
Kunstnester kann der Schwalben-
bestand nachhaltig gesteigert wer-
den. Auch für Fledermäuse, die in der sommerlichen Abenddämme-
rung auf der Jagd nach Insekten lautlos durch die Luft schießen, gibt
es Quartiere, die einfach zu montieren sind.  Eichhörnchen kann man
Futter wie Wal- und Haselnüsse, Sonnenblumenkerne und Mais oder
spezielle Futtermischungen anbieten. Dazu eignen sich Futterauto-
maten mit einem Fenster und einer Klappe. Durch das Fenster sehen
die Eichhörnchen, was im Angebot ist, und die sich selbstschließende
Klappe, die das Eichhörnchen problemlos selbst öffnen kann, verhin-
dert, dass andere Interessenten das Futter holen.
Der Kiebitzmarkt Brune in Hunteburg hat ein großes Sortiment an
Quartieren und Futterhäuschen für viele verschiedene Tierarten: un-
ter anderem für Eulen, Igel, Buntspechte, Fledermäuse, Eichhörnchen,
Schwalben, Meisen, Ohrenkneifer und andere Insekten. Dank kompe-
tenter Beratung werden auch Sie schnell zum Natur- und Arten-
schützer! 
P.S. Zum 700-jährigen Ortsjubiläum hat der Kiebitzmarkt Brune
hochwertige Nistkästen mit dem Orts-Jubiläumslogo anfertigen las-
sen. Perfekt als Geschenk - für andere oder sich selbst.                    

Nässeschäden im Rasen reparieren
In diesem Winter mit seinen enormen Regenmengen haben viele Ra-
senflächen gelitten. Aufgrund des anhaltenden Regens und der ge-
sättigten Böden konnte das Regenwasser nicht mehr abfließen, somit
stand der Rasen quasi im oder im schlimmsten Fall unter Wasser. Die
Rasenpflanze bekam zu wenig Sauerstoff, die Wurzeln faulten, sodass
die Pflanze weniger Nährstoffe aufnehmen konnte, schlechter ge-
wachsen ist bzw. irgendwann ganz abgestorben ist. Moos, Algen und
Pilze hingegen fühlten sich bei Staunässe wohl und nutzten die
Schwäche der Rasenpflanze aus, um sich auszubreiten. Außerdem
wurden die Nährstoffe aus der wurzelführenden Schicht in tiefere
Ebenen ausgewaschen. 
Im Frühjahr müssen wir nun einige „Wiederbelebungsmaßnahmen“
ergreifen: 
1. Düngen Sie jetzt den Rasen an. Am besten verwendet man dazu
einen speziellen Frühjahrsdünger mit Moosvernichter, der dem Rasen
einen kräftigen Wachstumsschub gibt und das Moos zurückdrängt.
Auch Kalk ist in diesem Jahr eine wichtige Komponente, da der Bo-
den in diesem Jahr durch Auswaschung stark versauerungsgefährdet
ist. 

2. Warten Sie die Wirkung des Moosvernichters und den ersten
Wachstumsschub ab. Falls der Rasen nach den ersten Schnitten wei-
terhin zu viel Moos oder zu dichte, verfilzte Stellen enthält, können
Sie vertikutieren.  
3. Durch Vertikutieren wird der Rasen von Filz und Moos befreit. Da-
bei durchkämmen die Messer den Boden und ziehen den Rasenfilz
heraus. Nun kommen wieder Luft und Licht an die Pflanze. 
4. Wenn beim Vertikutieren kahle Stellen entstehen, wird nachgesät.
Das gilt ebenso für kahle  Flächen, an denen der abgestorbene Rasen
nicht wieder austreibt. 
Eine Bodenanalyse gibt Aufschluss über die fehlenden Nährstoffe. Zum
Hunteburger Gartentag werden diese kostenlos vor Ort untersucht.
Einfach eine ausreichend große Menge aus 10 cm Tiefe entnehmen
und mitbringen. Probenbeutel liegen im Kiebitzmarkt Brune aus.        
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Kampf gegen 
den Eichenprozessionsspinner

Sicher erinnern Sie sich noch an die vergangenen Sommer: Hinweis-
schilder an zahlreichen Radwegen wiesen auf die brennenden Haare
des Eichenprozessionsspinners hin, die schon bei vielen Menschen
unangenehme, allergische Reaktionen ausgelöst haben. Ganze Frei-
zeitwiesen und Parks waren gesperrt. Zeit, den unliebsamen Gästen

den Kampf anzusagen!
Glücklicherweise hat die
Prozessionsspinnerraupe
verschiedene natürliche
Feinde. Der Zaunkönig, das
Rotkehlchen, die Blaumei-
se und der Grashüpfer er-
nähren sich z.B. von den
Eigelegen des Falters.
Die jungen Raupen wer-

den mittlerweile von Kohlmeise, Feldsperling und Kleiber gefressen.
Sie stehen auch auf der Speisekarte von Marienkäfern und Wespen-
larven. Der Falter, der aus der Raupe schlüpft, ist bei Fledermäusen
sehr beliebt. Eine Fledermaus kann bis zu 100 Falter pro Nacht
fressen, was langfristig die Ablage von Tausenden von Eiern des
Prozessionsspinners verhindert. Darum ist es sinnvoll, die Vogelwelt
im heimischen Garten zu fördern.

Im ganz frühen Larvenstadium ist auch eine klassische Pflanzen-
schutzbehandlung möglich, wenn die betroffenen Stellen zu errei-
chen sind. 
Wenn sich die Nester des Eichenprozessionsspinners allerdings schon
über den Baumbestand im eigenen Garten ausgebreitet haben, soll-
ten diese von spezialisierten Experten ggf. mit Hubsteigern beseitigt
werden. Diese Massen werden auch die Gartenvögel nicht mehr in
den Griff bekommen.                                                                      

Schnecken im Garten natürlich
fernhalten

Für die meisten Hobbygärtner sind Schnecken im Garten eine Plage.
Die gefräßigen Tierchen können im Obst- und Gemüsegarten ganze
Ernten vernichten und bringen viele Gartenfreunde so zur Verzweif-
lung.
Der Körper der Schnecke besteht zu einem großen Teil aus Wasser.
Daher halten sich Schnecken im Garten tagsüber in feuchten, schat-
tigen Verstecken auf, z.B. unter Pflanzen, Totholz oder in Felsspalten
und kommen meist nachts und frühmorgens zum Fressen heraus.
Tipps für einen natürlich schneckenfreien Garten: 
- Fördern Sie die natürlichen Feinde der Schnecke im Garten. Bieten
Sie Igeln, Kröten und Vögeln einen natürlichen Unterschlupf.
- Sie können die Schnecken auch morgens und abends oder nach ei-
nem Regenschauer in Massen unter ihren Verstecken einsammeln.
Als einfache und effiziente Falle dient ein Holzbrett im Beet, da es
gerne von Schnecken als Unterschlupf genutzt wird.
- Legen Sie eine physische Barriere (zum Beispiel DCM Naturapy
Schneckenbarriere) um Ihre Pflanzen. Schnecken mögen die eckigen,
scharfen Lavagranulate nicht und werden nicht über diese natürli-
che, physische Barriere kriechen. Das Lavagestein hat den großen
Vorteil, dass es sich weder bei Regen noch bei feuchtem Wetter auf-
löst. Es ist Pflanzen, Kindern und Haustieren gegenüber nicht schäd-
lich, somit kann es ohne Bedenken genutzt werden. 
- Nachdem die Lavagranulate wirksam als Barriere gegen Schnecken
im Garten eingesetzt wurden, können sie in den Boden eingearbeitet
werden. So wird das porenreiche Granulat in den Boden gebracht
und der Wasserhaushalt verbessert. Auf diese Weise wird der Boden
aufgelockert, die Wasserspeicherkapazität des Bodens verbessert und
das Bodenleben stimuliert.                                           Quelle: cuxin dcm   
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Kleines Paradies für Bienen und 
Insekten: Der Balkon als Klima- und 

Artenschützer
In Zeiten des zunehmenden Bewusstseins für Umweltschutz und Ar-
tenvielfalt erlangt auch der Balkon eine neue Bedeutung als potenzi-
elle Oase für Bienen und andere Insekten. Auch wenn der Platz hier
meist begrenzt ist – der Balkon bietet gerade in der Stadt dennoch

zahlreiche Möglichkeiten, um Nahrung und Lebensraum für diese
wichtigen Bestäuber bereitzustellen.
Eine der einfachsten und effektivsten Maßnahmen besteht darin, den
Balkon mit bienenfreundlichen Pflanzen zu bepflanzen. Hierbei ist
es wichtig, auf eine vielfältige Auswahl an Blumen, Kräutern und
Sträuchern zurückzugreifen, die über einen längeren Zeitraum hin-
weg blühen. Denn Bienen und andere Insekten sind auf eine konti-
nuierliche Nahrungsquelle angewiesen, die ihnen über die gesamte
Vegetationsperiode hinweg zur Verfügung steht.
Auf die richtigen Pflanzen kommt es an
Wer gerne bienenfreundliche Pflanzen auf seinen Balkon pflanzen
möchte, der kann z.B. Lavendel, Thymian oder Rosmarin in seine
Balkonkästen pflanzen. Im Kübel eignen sich etwa Zwerg- oder Spa-
lierobst oder auch Stämmchen von Brom- oder Johannisbeeren. Sie
lassen sich ideal zur Bienenernährung und sogar für die eigene
Fruchternte einsetzen. Sie bieten nicht nur eine reichhaltige Nah-
rungsquelle in Form von Nektar und Pollen, sondern sind oft auch
pflegeleicht und robust genug, um auf dem Balkon zu gedeihen. Zur
Pflege sollten ausschließlich Kompost oder organische Dünger ver-
wendet werden. Eine gute Beratung finden Balkonbesitzer in den
Baumschulen vor Ort oder unter www.gruen-ist-leben.de.
Neben der Auswahl der richtigen Pflanzen ist auch die Gestaltung
des Balkons von Bedeutung für dessen Funktion als Lebensraum für
Bienen und andere Insekten. Hierbei können verschiedene Elemente
berücksichtigt werden, die den Tieren Schutz und Unterschlupf bie-
ten. Dazu gehören beispielsweise Insektenhotels, die aus verschiede-
nen Materialien wie Holz, Bambus oder Schilfrohr bestehen und den
Insekten als Nistplatz dienen. Auch natürliche Materialien wie Stein-
haufen oder Totholzstapel können auf dem Balkon platziert werden,
um Versteckmöglichkeiten für verschiedene Insektenarten zu schaf-
fen.
Nachts Licht und Beleuchtung vermeiden
Neben der direkten Gestaltung des Balkons können Bewohner auch
durch indirekte Maßnahmen dazu beitragen, Bienen und andere In-
sekten in ihrem Lebensraum zu unterstützen. Dazu gehört beispiels-
weise das Vermeiden von Lichtverschmutzung, die nachtaktive Insek-
ten wie Nachtfalter und Glühwürmchen beeinträchtigen kann. In-
dem die Beleuchtung auf dem Balkon reduziert wird oder durch den
Einsatz von insektenfreundlichen Leuchtmitteln, können Bewohner
dazu beitragen, die nächtliche Umwelt für Insekten weniger störend
zu gestalten. (akz-o)    

Bei der Gestaltung des Balkons sollte man auch auf bienenfreundliche
Pflanzen setzen. Foto: MelanieMaier/istockphoto.com/Bund deutscher Baum-

schulen (BdB) e.V./akz-o

Kommunale Verantwortungsträger in
Lockhausen im zeitgeschichtlichen

Rückblick
Die Ortschaft Lockhausen hat ein kommunales Gemeindehaus, in
dem sich auch die Garage für das Feuerwehreinsatzfahrzeug der
Freiwilligen Feuerwehr Lockhausen sowie ein Gruppenraum für die
ehrenamtlich tätigen Feuerwehrkräfte befinden.
Der Ortschaft steht ein kleiner Versammlungsraum mit Teeküche zur
Verfügung. In diesem Raum, der auch als Wahllokal genutzt wird,
gibt es eine Bilderwand mit allen ehemaligen Bürgermeistern und
späteren Ortsbürgermeistern der Ortschaft Lockhausen.
Zwei Gremien sind komplett auf Fotos dargestellt, leider fehlen An-
gaben zu den Personen, die abgebildet sind. Deshalb sollen diese
Fotos hier vorgestellt werden und zusätzlich die Namen der abgebil-
deten Personen.

In der vorderen Reihe von links Hans Hackenberg, Adolf Franzke,
Wilhelm Bexter; hintere Reihe von links Albrecht Freiherr von dem
Bussche-Ippenburg, Erich Oelmeyer, Jürgen Treseler und der damali-
ge Bürgermeister Fritz Steinmeyer. Dem Gremium gehörten sieben
Mitglieder an, hier ausschließlich männliche Ratsmitglieder. Die
einst selbtständige Gemeinde Lockhausen gehörte der Samtgemein-
de Bad Essen an, deren Sitz sich in Bad Essen befand. Samtgemein-
dedirektor war Friedrich Mönter. 
Die Samtgemeindeverwaltung, die hauptamtlich besetzt war, über-
nahm die Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises, also Standes-
amt, Einwohnermeldeamt, wo auch die Personalausweise auf Antrag
ausgegeben wurden. 
Außerdem kümmerte sich die Samtgemeinde auch um die schulische
Versorgung; es gab einen Schulzweckverband. Die Grundschule in
Hüsede wurde aufgelöst und nur Wehrendorf behielt noch eine
Grundschule im Ort – bis heute mit guter Resonanz. Die Volksschule
bzw. die spätere Grund- und Hauptschule wurde an der Niedersach-
senstraße neu gebaut.

Auf dem Foto von links: Walter Paul, Hans Hackenberg, Siegfried
Lippert, Ortsbürgermeister Fritz Steinmeyer, Philipp Freiherr von dem
Bussche, Josef Rothert.
Wir verdanken es dem späteren Ortsbürgermeister Jürgen Frieler,
dass wir den jeweils abgebildeten Personen auch einen Namen zu-
ordnen konnten. 
Für zeitgeschichtliche Dokumente ist es sehr wichtig, dass z.B. auf
der Rückseite jeweils die Namen der abgebildeten Personen angege-
ben werden.

Eckhard Grönemeyer   

Der vermutlich letzte Gemeinderat Lockhausen, also vor 1972, 
hier wurde Lockhausen als Ortschaft Teil der Gemeinde Bad Essen 

bei der Gebietsreform.

Der erste Ortsrat der Ortschaft Lockhausen nach der Gebietsreform 
von Juli 1972 – Repros: E. Grönemeyer

Ca. 17.000 mal - in der Woche
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Jubiläumsturnier beim Reit- und
Fahrverein Hunteburg 

22. März – 24. März 2024
Zum 100-jährigen Bestehen richtet
der Reit- und Fahrverein Hunteburg
vom 22. März – 24. März 2024 das
alljährliche Hallenreitturnier auf der
Anlage an der Burgstraße (Burgstra-
ße 24a, 49163 Hunteburg) in Hun-
teburg aus. 

Für optimale Bedingungen sorgen ein neu aufgearbeiteter Hal-
lenboden, sowie Abreitmöglichkeiten und eine gute Verpflegung
für Jung und Alt. 
Anlässlich des Jubiläums wird die Kreismeisterschaft des Reiter-
verbands Wittlage in Hunteburg ausgetragen. Zusätzlich findet
eine Qualifikationsprüfung zum Sparkassen Cup für Horses &
Dreams in Hagen a.TW. statt. 
Begonnen wird am Freitag mit einer Dressurpferdeprüfung Kl. A
und den Dressurprüfungen der Klassen L (Leicht) und M (Mittel).
Am Samstag gehen zuerst die Dressurreiter in den Prüfungen der
Klasse E (Einsteiger) und A (Anfänger) an den Start, bevor die Par-
cours für die Springprüfungen der Klassen E, A und L aufgebaut
werden. Dressurprüfungen der Klassen E und A machen am
Sonntagvormittag den Auftakt, gefolgt von dem Reiterwettbe-
werb, wo der Nachwuchs um den Sieg im Sparkassen Cup reitet.
Im Anschluss daran finden Springprüfungen der Klassen E, A und
L statt. Ebenfalls dürfen sich am Sonntagnachmittag die jüngsten
Reiter und Reiterinnen mit ihren Ponys und Pferden in der Führ-
zügelklasse zeigen. Im Anschluss an die Prüfungen werden die
Kreismeister in den verschiedenen Leistungsklassen (E, A und L)
geehrt. Es werden sowohl Mannschafts-Kreismeister, als auch
Einzel-Kreismeister geehrt. 
Die Vereinsmitglieder sowie der Vorstand freuen sich über die
zahlreichen Nennungen und hoffen nun auf ein erfolgreiches Tur-
nierwochenende. 
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnehmer und Besucher.  

Leserbrief
Zu der Kritik an den Bauerprotesten

Meine Kritik ist nicht oder weniger an die „normalen“ Landwirte ge-
richtet. Die große Masse der Bauern sind fleißige, friedliche und ge-
achtete Mitbürger. 
Meine Kritik richtet sich an die Spitzenfunktionäre der Bauernver-
bände, die als Einpeitscher die Landwirte als Protestkulisse missbrau-
chen. Die Vorständler (z.T. selbst CDU-Mitglieder!), die als führende
Köpfe in der gesamten Agrar-Industrie mitwirken, konnten jahrzehn-
telang die CDU-Politik nach Gutsherrenart für die Landwirtschaft be-
stimmen. 
Hier einige Zahlen und Daten: Präsident Rukwied: Mehr als 100 000
EURO Subventionen, ca. 360 Hektar Land, Präsident des Forums
Moderne Landwirtschaft, wozu die Deutsche Geflügelwirtschaft,
Chemiekonzerne BASF und Bayer, LIDL, REWE und Südzucker gehö-
ren. 
Liebe Landwirte!
Euer Boss ist kein Bauer. Er ist millionenschwerer Industrieller. Auch
die Vorstandsmitglieder gehören nicht zu den Armen!
Zum Schluss noch eine kleine Merkwürdigkeit: 
Obwohl Hunderte von Schweinehaltern aufgegeben haben, hat sich
der Schweinebestand kaum verringert, weil die Großen sofort auf-
gestockt haben! Horst Gregor, Ostercappeln   

Freiwillige Feuerwehr Rabber
Einladung zum Osterfeuer

Liebe Einwohner,
auch in diesem Jahr
wollen wir unser
traditionelles Oster-
feuer abbrennen.
Es wird auf der
Wiese am Hof Rol-
ker, bei Einbruch
der Dunkelheit abgebrannt!!
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!!
Der Erlös der Tannenbaumaktion
2024 betrug 1587,52 Euro, dafür
möchten wir allen Spendern recht
herzlich danken!
Eure freiwillige Feuerwehr Rabber   

B 218: Fahrbahnsanierung in Venne;
Vollsperrung der Hauptstraße 

vom 25. bis 28. März
Vom 20. bis 28. März wird die
Fahrbahn der Bundesstraße 218
(Hauptstraße) in Ostercappeln-
Venne saniert. Verkehrsteilneh-
mende müssen sich auf Behinde-
rungen einstellen, da die Orts-

durchfahrt vom 20. bis 22. März halbseitig und vom 25. bis 28. März
voll gesperrt wird.
Dies teilt die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und
Verkehr in Osnabrück mit.
Die Sanierungsmaßnahme erfolgt im Zuge der B 218 zwischen der
Kreuzung Osnabrücker Straße/Hunteburger Straße bis südlich der
Kreuzung Darpvenner Weg/Hauptstraße. Für die Zeit der Vollsperrung
vom 25. bis zum 28. März wird eine Umleitungsstrecke eingerichtet,
die ab Venne in Richtung Schwagstorf über Osnabrücker Straße (L
79), Borgwedder Straße (K 314), Driehauser Straße (K 416) zurück auf
die Hauptstraße (B 218) führt. Aus Schwagstorf kommend führt die
Umleitung über Schwegerhoffstraße (K 415) und Hunteburger Straße
(L 79).
Während der halbseitigen Sperrung der B 218 vom 20. bis zum 22.
März wird eine Ampelanlage den Verkehr in Venne regeln.
Der Geschäftsbereich Osnabrück der Niedersächsischen Landesbehör-
de für Straßenbau und Verkehr bittet um Aufmerksamkeit im Baustel-
lenbereich und auf den Umleitungsstrecken und dankt allen Verkehrs-
teilnehmenden und Anliegenden für ihr Verständnis für die mit diesen
erforderlichen Bautätigkeiten verbundenen Beeinträchtigungen.  



SoVD Ortsgruppe Hitzhausen
Mitgliederversammlung mit Wahlen

Am Samstag, dem 16.03.2024, trafen sich
die Mitglieder des SoVD Ortsverbandes
Hitzhausen im Gasthaus Wortmann in Os-
tercappeln zur Mitgliederversammlung mit
Wahlen. Neben den Mitgliedern konnte der

Vorsitzende Ludwig Becker als Gast den stellvertretenden Schriftfüh-
rer des Kreisverbandes und Vorsitzenden des Ortsverbandes Venne,
Heinrich Thelker, begrüßen.
Zum Beginn der Sitzung stärkten sich die Anwesenden mit Kuchen
und Schnittchen, bevor Ludwig Becker den offiziellen Teil der Sit-
zung eröffnete. Nach dem Gedenken an die Verstorbenen, wobei
ausdrücklich Frau Helga Brockschmidt genannt wurde, konnte der
Vorsitzende mit Freude berichten, dass es dem Ortsverband gelun-
gen ist, 6 neue Mitglieder zu gewinnen und damit die Mitgliederzahl
um 22% erhöhen konnte. Ein Prozentwert, von dem größere Ortsver-
eine nur träumen können. Ebenso konnten 50% der Mitglieder bei
der Versammlung begrüßt werden, was ebenfalls eine Quote ist, von
der andere träumen. Ludwig Becker betonte, dass Neumitglieder im
Ortsverein immer willkommen sind, wobei ein Wohnsitz in Hitzhau-
sen keine Voraussetzung ist.
Dann konnte mit der Wahl begonnen werden, die von Heinrich Thel-
ker geleitet wurde. Ludwig Becker kandidierte nicht erneut als 1. Vor-
sitzender. Als seine Nachfolgerin wurde einstimmig die bisherige Re-
visorin Roswitha Sandkühler gewählt. Ludwig Becker ist jedoch be-
reit, seine Erfahrungen in die zukünftige Vorstandsarbeit einzubrin-
gen und stellte sich daher als 2. Vorsitzender zur Wahl, die er erwar-
tungsgemäß einstimmig für sich entschied. Im Anschluss wurden Ma-
rianne Zahn erneut zur Schatzmeisterin und Neumitglied Bärbel
Kortbein zur Schriftführerin gewählt. Schließlich wurde Herbert Fels-
ner als Revisor wiedergewählt. Als zweite Revisorin wurde Neumit-
glied Sylvia Ewe gewählt.
Nach Ende der Wahl gratulierte Herr Becker den Gewählten und äu-
ßerte außerdem seine Freude darüber, dass es durch die Neueintritte
gelungen ist, den Vorstand zu verstärken und die Unabhängigkeit des
Ortsverbandes zu erhalten, was schon bei den letzten Wahlen erklär-
tes Ziel des Ortsverbandes war.
Roswitha Sandkühler ist die 5. Vorsitzende in der 70-jährigen Verb-
andsgeschichte und dabei die erste Frau in diesem Amt. Sie äußerte
sich erfreut darüber, in der für sie noch ungewohnten Tätigkeit von
einem starken Team und besonders auch von dem mit der Arbeit ver-
trauten Ludwig Becker unterstützt zu werden.
Marianne Zahn überreichte jedem Vorstandsmitglied eine Rose, Frau
Sandkühler erhielt zusätzlich symbolisch eine Feder als neuer
"Häuptling" des Ortsverbandes.
Im Anschluss daran übernahm Heinrich Thelker das Wort, der Mari-

Kolpingsfamilie Bohmte
Kolping Bohmte unterstützt die Kita

„Der Sämann“ und die DLRG
Bei herrlichem Frühlingswetter strömten zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher zum Os-
ter- und Frühlingsbasar in das kath. Gemein-
dehaus in Bohmte. Dekorative Kränze, Geste-
cke und vielfältige Osterdekorationen fanden
reißenden Absatz. So ist es möglich, dass die

Kolpingsfamilie Bohmte nun mit je 1.000 € die Kindertagesstätte
„Der Sämann“ in Sáo Paulo/Brasilien und die DLRG, Deutsche Le-
bensrettungsgesellschaft, Ortsgruppe Obere Hunte, unterstützen
kann. Alexander Nagel, 1. Vorsitzender der Kolpingsfamilie Bohmte,
überreichte die Spenden an Matthias Busse, 1. Vorsitzender der
DLRG, OG Obere Hunte und an Rudolf Molitor vom Arbeitskreis
„Der Sämann“. Die Freude war bei allen Vertretern groß. 
M. Busse betonte, dass das Geld vor allen Dingen der Jugendarbeit
zugutekommen solle; „Der Sämann“ unterstützt bekanntlich die Kin-
dertagesstätte „O Semeador“ in Sáo Paulo/Brasilien. 

anne Zahn zu sich rief und ihr für 20 Jahre Tätigkeit im Vorstand des
Ortsverbandes eine Nadel und eine Medaille überreichte. Marianne
Zahn berichtete, dass der langjährige Vorsitzende Johannes Rahe sie
vor 20 Jahren mehr oder weniger überrumpelte und sie nach der Mit-
gliederversammlung ihrem Mann berichten konnte, dass sie aus der
Sitzung nicht nur als Schatzmeisterin, sondern zusätzlich als Schrift-
führerin heimkam. In den Folgejahren übernahm sie auch Funktio-
nen im Kreisverband und im Arbeitskreis der Ortsverbände des Alt-
kreises Wittlage. So wurden aus den ursprünglich geplanten 2 Jahren
im Vorstand 20 Jahre in diversen Funktionen.
In guter alter Tradition verteilte Ludwig Becker sodann selbstgemach-
te Hasen aus Holz an alle Anwesenden, was mit Freude angenom-
men wurde.
Zum Abschluss der Veranstaltung versammelte sich der neugewählte
Vorstand bei Sonnenschein um das rote Sofa auf dem Kirchplatz von

Ostercappeln zum Gruppenfoto. Auf der Bank nahmen von links
nach rechts Revisor Herbert Felsner, ehemaliger erster und neuer
zweiter Vorsitzender Ludwig Becker und Heinrich Thelker für den
Kreisverband Platz. Dahinter positionierten sich die erste Vorsitzende
Roswitha Sandkühler, alte und neue Schatzmeisterin Marianne Zahn,
Revisorin Sylvia Ewe und Schriftführerin Bärbel Kortbein.

SoVD Ortsverband Hitzhausen, Bärbel Kortbein   

22

Projekt „Hunteburger Rosenkranz“
Der Rosenkranz war
und vielleicht ist er
es bis heute das
Standardgeschenk
zur Erstkommunion.
Er begleitet katholi-
sche Christen von
der Wiege bis ins
Grab. Er ist eine Ge-
betskette, die wie in
vielen anderen
Weltreligionen
auch, ein Begleiter
in oft meditativen
Gebeten. Früher ge-
hörte das Beten des
Rosenkranzes zur
religiösen Praxis
vieler Katholiken.
Das hat sich stark
verändert. Nur we-
nigen ist der korrek-
te Ablauf dieses Ge-
betes geläufig. Wir,
das Vorbereitungs-
team, bieten euch

einen neuen Zugang zum Rosenkranzgebet und laden dazu auch
alle Gemeindemitglieder herzlich ein.
Am Gründonnerstag, den 28. März 2024 um 19.00 Uhr in der alten
Kirche könnt ihr eine neue Form des Rosenkranzgebetes kennenler-
nen, den „Hunteburger Rosenkranz“. 
Im Anschluss laden wir zum Agape-Mahl ins Pfarrheim ein! 
Dort lassen wir den Tag „open end“ ausklingen.

Im Namen des Vorbereitungsteams: Bernard Rönker   
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Wir suchen DICH AB SOFORT in Vollzeit

Fachkraft Lager (m/w/d)

PPeerrssppeekkttiivveenn ffüürr DDIICCHH
uunnbbeeffrriisstteetteerr AArrbbeeiittssvveerrttrraagg

ZZuussaattzzlleeiissttuunnggeenn zzuumm LLoohhnn
UUnntteerrssttüüttzzuunngg bbeeii ddeerr MMoobbiilliittäätt

z.Hd. B. Culbert
Im Westerbruch 46
49152 Bad Essen
Tel. 05472 / 954998-3

www.liberco.de
b.culbert@liberco.de

Komm zu uns ins Team !Komm zu uns ins Team !

Liberco Systems GmbH
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Mitgliederversammlung des 
SoVD Ortsverband Hunteburg  

Wie in jedem Jahr findet Anfang März die
Mitgliederversammlung des SoVD Ortsver-
band Hunteburg statt. Am 10. März trafen
sich die Mitglieder im Gasthaus Knostmann
zu dieser Veranstaltung. Nach der Begrü-

ßung der ersten Vorsitzenden, Frau Inge Helling, wurde zuerst der
Verstorbenden des Ortsverbandes gedacht. Fünf Mitglieder haben
uns im Jahr 2023 verlassen. Danach erfolgte ein erfreulicher Punkt:
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft im Verband. 

Für 10-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Maria Klumpe, Hilde-
gard und Manfred Köppe, Heidi und Helmut Wlecke, Lydia Scheff-
ner, Edmund Franke, Werner Schlenkermann, Rita Johann-Krone, für
25-jährige Mitgliedschaft Aloysia Overbeck-Sander und Jürgen Lü-
cke-Kerperin. 
Laut Satzung des SoVD  muss alle zwei Jahre der Vorstand  neu ge-
wählt werden. Als Wahlleiter fungierte Herr Heinrich Thelker vom
Kreisverband Osnabrück-Land. Wiedergewählt wurden als 1. Vorsit-
zende Frau Inge Helling, 2. Vorsitzender Manfred Köppe, Schatz-
meister Heinrich Helling, 2. Schatzmeister Ursula Strohbecke,
Schriftführerin Johanna Krampf, Stellvertreterin und Frauenbeauftrag-
te Ingeborg Holtmann, Beisitzer: Edith Rösche, Renate Lutzer und
Jürgen Krampf, Revisoren: Adelheid Barkau, Josef Holtmann und
Ansgar Krampf. Alle nahmen die Wahl an und dankten für das Ver-
trauen der Mitglieder. Der Ortsverband Hunteburg zählte am
31.12.2023 189 Mitglieder.  

sem Jahr wieder. Mit weiterem Informationsmaterial ausgestattet,
informierten die ehrenamtlich tätigen Steuerungsgruppenmitglie-
der auch über ihre Aktivitäten und über die Rosen kamen sie mit
den Beschenkten direkt in Kontakt. 
Die Fairtrade-Region Wittlager Land zieht ein positives Fazit: Die
Aktion wurde wieder sehr gut angenommen. Mit den Rosen, so
hoffen sie, nehmen die Frauen auch den Fairtrade-Gedanken mit
nach Hause in ihre Familien und in ihren Alltag. 
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Faire Aufmerksamkeit 
zum Weltfrauentag

Fairtrade-Steuerungsgruppe Wittlager Land 
verschenkt fair gehandelte Rosen

Über 400 Frauen konnten sich am Weltfrauentag über eine kleine
Aufmerksamkeit freuen. Denn so viele Rosen verteilte die Fairtra-
de-Steuerungsgruppe in Bohmte, Hunteburg und Ostercappeln. In
Bad Essen verteilte die Touristinfo. Die Rosen sind eine faire Auf-
merksamkeit auf zweierlei Art: Zum einen als Geschenk zum
Weltfrauentag und kleine Freude im Alltag. Zum anderen schaffen
die Rosen Aufmerksamkeit für ein wichtiges Thema. 
„Es ist schön, Frauen zu diesem Tag eine besondere Wertschätzung
mit auf den Weg zu geben – mit dem gutem Gewissen, dass auch
die Menschen auf den Rosen-Farmen für ihre Arbeit wertgeschätzt
werden“, so Anna Asshorn, Sprecherin der Fairtrade-Steuerungs-
gruppe, zur Aktion. In Bohmte unterstützte Bürgermeister Markus
Kleinkauertz die Verteilaktion: „Als Fairtrade-Region Wittlager
Land und Fairtrade-Gemeinde Bohmte ist es uns wichtig, Zeichen
zu setzen und immer wieder auf Fairtrade hinzuweisen. Der Welt-
frauentag ist dafür ein passender Anlass.“ Die Gemeinden Bad Es-
sen, Bohmte und Ostercappeln finanzieren die Aktion auch in die-

Foto: Anna Asshorn

März - Früh blühende Gehölze 
im Garten

Bisher gab es im Laufe des Feb-
ruar und März kaum nennens-
werte Fröste, so dass auch gegen
Spätfrost empfindliche Gehölze
mit ihren Blüten noch nicht ge-
schädigt wurden. Das betrifft be-
sonders die hübsche Strauch-Ka-

melie (Camellia ja-
ponica) mit ihrer
üppigen Blütenfülle
ebenso wie die ver-
schiedenen Arten
und Sorten der
Magnolie, beide in
diesem Frühjahr
bisher nicht beein-
trächtigt. Von den
Zierkirschen blüht
schon seit ca. 3
Wochen die Fuji -
oder März-Kirsche
(Prunus incisa ), an
sonnigen Tagen voll
von (Wild-) Bienen,

ein schönes Beispiel für sog. fremdländische (aus Japan) Gehölze,
die neben ihrem Zierwert einen beachtlichen ökologischen Nutzen
haben können. Ebenfalls schon seit längerem blüht eine frühe Art der
Berberitze (Berberis hookeri), die Blutjohannisbeere (Ribes sangui-
neum) und die Kornelkirsche (Cornus mas). Letztere ist auch für Bie-
nen interessant, ebenso später die säuerlichen Früchte roh oder auch
als Marmelade für den menschlichen Genuss.

Text und Fotos: BUNBohmte   

Kornelkirsche, Blutjohannisbeere,
BerberitzeMärz-Kirsche

Magnolien:  M. soulangiana, M. stellata (Stern-
magnolie), M.loebneri `Leonard Messel`

Kamelie
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Förderprogramm KlimaImpuls 
 der Gemeinde Ostercappeln

Um einen Beitrag zum Klimaschutz auf
kommunaler Ebene zu leisten, fördert die
Gemeinde:
• die Errichtung einer PV-Anlage mit 50€ 

je kWp (mind. 3 kWp), maximal jedoch 
500€

• die Umrüstung von PV-Anlagen auf 
Eigenverbrauch/Erneuerung der Haus-
elektrik für die Installation einer PV-Anlage pauschal mit 
200€

• den hydraulischen Abgleich der bestehenden Heizungsan-
lage mit 150€ bei Mindestinvestitionskosten von 200€

• den Austausch von Heizungspumpen mit 100€ pro 
hocheffizienter Pumpe, maximal jedoch 200€

• die Errichtung eines Batteriespeichers mit einer Mindestkapa-
zität von 3 kWh pauschal mit 500€

• die Errichtung einer Regenwassernutzungsanlage mit 50 % 
der Anschaffungskosten, maximal jedoch 500€

• die Errichtung einer Dachbegrünung mit 25€ pro m² Grün-
dachfläche, maximal jedoch 500€ pro Wohngebäude und 
200€ pro Garage, Carport oder Gartenhaus

Antragsberechtigte sind natürliche Personen des Privatrechts, die
ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde Ostercappeln haben. Die
Voraussetzungen für die Fördergegenstände, die Bestimmungen
des Zuschusses und das Antragsverfahren entnehmen Sie dem
Förderprogramm KlimaImpuls, das auf der Webseite der Ge-
meinde unter www.ostercappeln.de/förderung veröffentlicht ist.
Ab dem 01.04.2024 steht Ihnen dort der Antrag auf Gewährung
eines Zuschusses zur Verfügung und kann entweder digital über
info@ostercappeln.de, postalisch oder persönlich eingereicht
werden. Für das Jahr 2024 ist der Fördertopf mit einer Summe in
Höhe von 30.000€ ausgestattet.             

Asphaltierungsarbeiten an der K405 in
Bad Essen werden unter Vollsperrung

ausgeführt
Osnabrück. Der Landkreis Osnabrück führt an der
K405 (Lintorfer Straße) in Bad Essen-Lintorf ab
Montag, 25. März, eine Schadstellensanierung
durch. Hierzu muss die Fahrbahn im Bereich zwi-
schen „Am Hallenbad“ und „Alte Poststraße“ voll-
gesperrt werden, eine Umleitungsstrecke ist aus-
geschildert.
Die Arbeiten werden voraussichtlich am 28.

März abgeschlossen sein. Da in dem Bereich die Zufahrt zur Grund-
schule Lintorf liegt, finden die Arbeiten in den Osterferien statt. Di-
rekt betroffene Anlieger werden über Handzettel informiert.
Der Landkreis Osnabrück bittet um Verständnis für die notwendigen
Einschränkungen und um besondere Rücksichtnahme auf der Umlei-
tungsstrecke und im Baustellenumfeld.

SoVD Ortsverband Ostercappeln/Schwagstorf

Einladung
zur Jahreshauptversammlung 

mit gemeinsamem Frühstück und anschließender Vorstandswahl 
am Samstag, den 13. April um 09.30 Uhr

im Pfarrheim der Ev.-luth. Paulus Kirchengemeinde, 
Bremer Straße 7, 49179 Ostercappeln.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

und der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Gedenken der Verstorbenen
4. Grußwort des Gastes
5. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten 

Jahreshauptversammlung
6. Berichte des 1. Vorsitzenden/

Aussprache
a: Kassenbericht Schatzmeister
b: Revisionsbericht

7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl des Wahlleiters
9. Neuwahlen des Vorstandes

a: 1. Vorsitzende/r  + 2. Vorsitzende/r
b: 1. Schriftführer/in + 2. Schriftführer/in
c: 1. Schatzmeister/in + 2. Schatzmeister/in
d: Revisoren/in
e: Frauenbeauftragte
f:  Beisitzer/in

10. Verschiedenes
11. Ende
Anmeldung bitte bis zum 08.04.2024 an: 
Stephan Laumann: 05473-2214 oder Silvia Steinberg: 05473-1259. 
Über Euer Kommen würden wir uns freuen und verbleiben bis dahin.

Der Vorstand   

Jesus hat viele Anhänger...
... und wir sind überwältigt, wieviele uns
immer wieder auf unterschiedliche Art und
Weise erreichen! 
Viele Sachspenden durften wir an unserem
ersten Annahmetag entgegennehmen und
ein Teil wurde schon gesichtet, sortiert, wei-

terverpackt oder steht in
unserer „Himmelsbörse“
bereit.
Unsere Ausgabe „Him-
melsbörse“ ist jeden Frei-
tag (außer Feiertage) von
9-11 Uhr geöffnet und
wir freuen uns über Men-
schen, die sich hier Klei-
dung, Haushaltswaren,
Schuhe und mehr aussu-
chen. Eine vorherige Ter-
minabsprache ist mög-

lich, aber nicht zwingend notwendig.
Über helfende Hände sind wir auch immer dankbar – bei Interesse
nehmen Sie doch einfach Kontakt mit uns auf (Lisa Purps 0162-
4218533 / Siegfried Kuddes 0151-65188186).

Ihre Anhänger vom Team Freundeskreis Tabita e.V.   
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2. Bingo Nachmittag im
DRK-Zentrum Bohmte

Über 20 Teilnehmer freuten sich 
auf die Veranstaltung

Im DRK-Zentrum Bohmte am Gützkower Ring 1
fand am Montag, dem 18.03.2024 der 2. Bingo-

nachmittag statt. Jürgen Klu-
ge konnte dieses Mal über
20 Teilnehmer begrüßen. Es
ist schön zu sehen, dass so
eine Veranstaltung gut ange-
nommen wird. Auch waren
schon einige Teilnehmer da-
bei, die schon bei der ersten
Veranstaltung im vergange-
nem Jahr teilgenommen ha-
ben. 
Alle Teilnehmer verbrachten
in gemütlicher Atmosphäre
bei Kaffee und Kuchen den
Nachmittag und freuen sich
schon jetzt auf den 3. Bingo-
nachmittag.        

Vor Jahrzehnten war der „Generalsweg“ der Landbevölkerung noch
gut bekannt, denn es war jeweils ein Ereignis, wenn die Landleute
bei der Feldarbeit aufblickten und den Herr Generalmajor hoch zu
Ross durch die offene Bruchlandschaft trabte. Georg von dem Bus-
sche war verheiratet mit Freiin Amalie von dem Bottlenberg.
Das „Brüderholz“ ist den adeligen Brüdern Georg und Carl von dem
Bussche gewidmet und es hat scheinbar einen Ewigkeitswert. Auch
in der Flurbereinigung wurde diese Waldfläche nicht angetastet.
Albrecht Freiherr von dem Bussche, Vater des jetzigen Schlossherrn
Phillip, war daran gelegen, dass dieses Element der Familienge-
schichte für die Nachwelt festgehalten werden sollte. Schade: Es
gibt weder am „Generalsweg“, auch Zuwegung zum „Alter Fredens-
weg“, noch beim Anblick des von Ackerflächen umgebenen „Brü-
derholzes“ ortsgeschichtliche Erinnerungstafeln.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffent-
licht.

„Generalsweg und Brüderholz“ – 
was ist die Begründung für diese historischen Begriffe 

und wo sind sie in der Örtlichkeit zu finden?
Die Erklärung dieser Begriffe verdanken wir Phillip Freiherrn von
dem Bussche. Der „Generalsweg“ als Reitweg führte einst für die
Vorfahren der Adelsfamilie vom Schloß Ippenburg zur Stiftsburg in
Levern. Zu jener Zeit führten die Reitwege über Sandböden, über
Grasß- oder auch mal Morastflächen. Der „Generalsweg“ ist als sol-
cher nicht gekennzeichnet, doch anstelle des Gras- und Erdweges
ist die Wegstrecke entlang eines Entwässerungsgrabens und eines
Feldgehölzes asphaltiert, also sowohl für Reiter als auch für Radfah-
rer und natürlich für die Bewirtschaftung der angrenzenden Acker-

flächen nutzbar.
Der „Generalsweg“ liegt nördlich der ehemaligen NATO-Anlage in
Brockhausen, die schon vor Jahrzehnten aufgegeben wurde; nur die
hohe Einzäunung und die einstigen oberirdischen Schutzbunker er-
innern noch an die militärische Nutzung durch niederländische
NATO-Streitkräfte.
Die in Harpenfeld/Lockhausen ansässigen Reiterinnen wussten noch
um die Geschichte des Ippenburger „Generalsweges“, einst unbe-
festigter Erdweg, heute asphaltiert und den östlich verlaufenen Stra-
ßenseitengraben sowie gegenüber ein Feldgehölzstreifen dürfte es
erst seit der Flurbereinigung geben. Auch die Lage und der Standort
des „Brüderholzes“ als Ippenburger Besitzung war den örtlich ver-
bundenen Reiterinnen bekannt. 
Die Geschichte vom „Brüderholz“ soll für die Nachwelt festgehalten
werden – was hat dieser Name für eine historische Bedeutung? Jür-
gen Frieler, vormals Ortsbürgermeister der Ortschaft Lockhausen -
ihn verbinden jahrzehntelange gut nachbarschaftliche Kontakte zur
Familie von dem Bussche-Ippenburg – er hat für uns recherchiert:
Das „Brüderholz“ liegt in der Ortschaft Brockhausen; es bedeckt
eine Fläche von rund 13 Hektar (1 ha = 10.000 m²). Die Bodenqua-
lität ist eher als karg, teilweise sandig, einzustufen. Die Fläche ge-
hört zum Gut Ippenburg. Aufgeforstet wurde diese Fläche in den
Jahren 1813 – 1815, also über zwei Jahre waren Mitarbeiter der
Gutsverwaltung außerhalb der Erntezeit damit beschäftigt, diese Flä-
che aufzuforsten, vereinzelt Laubbäume, überwiegend Fichten und
Lärchen. Die Familie von dem Bussche, die über viele Forstflächen
verfügt, die forstwirtschaftlich effektiv bewirtschaftet werden, ver-
zichtet beim „Brüderholz“ auf die forstwirtschaftliche Bewirtschaf-
tung. Die Familie unterhält hier quasi einen Naturbiotop. Nur selten
können Bäume gefällt und verwertet werden.
Die historische Bedeutung für das „Brüderholz“: Generalmajor Carl
von dem Bussche-Ippenburg (1791 – 1869) erwarb 1830 das Ritter-
gut Haldem, heute Gemeinde Stemwede, gut 15 km Luftlinie vom
elterlichen Schloß Ippenburg, heute Bad Essen-Lockhausen, ent-
fernt. Das Rittergut des Generalmajors hatte einst eine Größe von
rund 173 Hektar, deutlich kleiner als die Ippenburger-Besitzung. Für
die häufigen Besuche im Schloß Ippenburg nutzten Carl von dem
Bussche und dessen Ehefrau Caroline, geborene von Stamer, den so-
genannten „Generalsweg“ durch die Bohmterheide zur Ippenburg,
standesgemäß auf dem Reitpferd oder in der Pferdekutsche. Carl,
der Generalmajor, besuchte damals seinen Bruder, den Schlossherrn
auf Ippenburg, Graf Georg von dem Bussche-Ippenburg (1779-
1853).
Vermutlich standen sich die beiden adeligen Brüder sehr nahe,
denn als Zeichen ihrer brüderlichen Verbundenheit wurde auf einer
Ippenburger Fläche diese aufgeforstet, die heute als „Brüderholz“
bezeichnet wird.

Zwei Reiterinnen auf dem einstigen „Generalsweg“ nördlich der einsti-
gen NATO-Anlage, die „Amazonen“ gestatteten, dass sie fotografiert

werden durften mit ihren Vierbeinern. Fotos: E. Grönemeyer

Östlich vom „Generalsweg“ mit dem tiefen Wegeseitengraben das
Ippenburger „Brüderholz“, im Hintergrund die Windräder an der

Brockhauser Straße.
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Leserbrief
Stellungnahme zum Beitrag von 

Jana Broeker-Stockhoff im ELK-Blatt vom 14.01.24:
Heute möchte ich Stellung nehmen zu dem oben genannten Bei-
trag und den Diskussionen bei den öffentlichen Sitzungen des Fi-
nanzausschusses und der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Os-
tercappeln im März 2024.
Im Jahr 2018 wurde durch die Gemeinde Ostercappeln das Kinder-
gartenkonzept 2025 verabschiedet. Die Kinderzahlen in der Ge-
meinde Ostercappeln stiegen signifikant und es musste dringend
gehandelt werden.
Zu dieser Zeit war ich Kindergartenleiterin des jetzigen Mühlen-
bach Kindergartens in Venne. Alle Parteien standen damals hinter
diesem Konzept und es wurde
einstimmig verabschiedet. Da-
raufhin wurden die katholischen
Pfarrheime in Ostercappeln und
Schwagstorf umgebaut und als
Übergangskindergärten einge-
richtet. So konnten planmäßig
zunächst alle Ostercappeler Kin-
der während der Baumaßnahme
dort untergebracht und betreut
werden, um dann wieder in ihre
umgebaute Kita zurückzukehren.
Dann standen die Räumlichkei-
ten im Pfarrheim den Schwags-
torfer Kindern zur Verfügung.
Wie bekannt, entstand nun auch
in Schwagstorf eine Einrichtung
nach den neuesten Standards.
Dann sollten auch die Venner
Kinder in den Genuss einer mo-
dernen und zeitgemäßen Einrichtung kommen. Allerdings änderten
sich gesetzliche Grundlagen und nach Abwägung und Beratung der
Argumente wurde beschlossen, zunächst die neue Einrichtung zu
bauen und im Anschluss daran die Umbaumaßnahmen am Be-
standskindergarten durchzuführen.
Es warten also Venner Kinder, Eltern und Mitarbeitende geduldig
seit 6 Jahren auf die dringend erforderlichen Maßnahmen.
Nun wird von den Mitgliedern der SPD und Bündnis 90/Die Grü-
nen Ostercappeln ein Antrag gestellt, dass die Beschlüsse zum
Neubau zu überarbeiten seien. Die Unsicherheiten bezüglich der
Kosten und die Bedarfszahlen erfordern eine gründliche Prüfung
auf alternative Optionen! Auch die bisherigen Kindergarten Kon-
zepte werden in Frage gestellt. Es solle alternativ über einen Wald-
kindergarten und über die Akquise von Tagesmüttern nachgedacht
werden. Ohne Frage stellen Tagesmütter eine wichtige Option in
der Betreuung von Kleinstkindern dar. Allerdings sind Krippengrup-
pen auch in Venne unerlässlich und dringend erforderlich.
Nach Meinung der Mitglieder von SPD und Bündnis 90/Die Grü-
nen ist den Venner Eltern allerdings durchaus zuzumuten, ihre Kin-
der weiterhin nach Schwagstorf in die Krippe zu bringen. Auch die

Übergangslösung im Pfarrheim Schwagstorf könne weiterhin ge-
nutzt werden. Ich bin schockiert! Warum wird jetzt alles in Frage
gestellt??
Sind Venner Kinder, Eltern und Mitarbeitende weniger wert als Os-
tercappelner und Schwagstorfer? Warum wird mit zweierlei Maß
gemessen? Natürlich ist es schwierig, Bedarfszahlen vorauszusa-
gen. Ich kann nur sagen, dass ich im Jahr 2023 allein in Venne 36
Babybesuche gemacht habe. (Der Babybesuchsdienst ist ein Projekt
der Frühen Hilfen im Landkreis Osnabrück. Im Rahmen dieses Pro-
jekts werden alle Familien besucht, die ein Baby bekommen ha-
ben.
Diese Aufgabe übernehme ich, seit ich 2022 in den Ruhestand ge-
gangen bin.) Ich denke, an der Zahl meiner Besuche kann man er-
kennen, dass der Bedarf an Krippengruppen durchaus gegeben ist.
Deshalb bin ich sehr froh, dass die Mitglieder der CDU im Rat der
Gemeinde Ostercappeln einstimmig für den Bau der neuen Einrich-
tung gestimmt haben und deshalb trotz Gegenstimmen die Baum-
aßnahmen beginnen können.
Ich hoffe, dass im Anschluss daran auch die Sanierungsarbeiten am
Mühlenbach Kindergarten durchgeführt werden, denn auch alle
Venner Kinder haben eine Betreuung unter optimalen Bedingungen
verdient.                                                                     

Heide Macho, 
langjährige Leiterin im Mühlenbach Kindergarten Venne   

TuS Bad Essen Fußball
Ergebnisse & Vorschau

Jugend:
14.03.24 Kreispokal TuS Bad Essen D1 – 

VfL Osnabrück D1 0:6
16.03.24 TuS Bad Essen U17 – SC Lüstringen U17 12:1

TuS Bad Essen E2 – FC Bissendorf E2 4:10
Osnabrücker TB D2 – TuS Bad Essen D1 0:17

Frauen und Herren:
13.03.24 Frauen TuS Bad Essen – SG Engter/Vörden 1:1
17.03.24 SVC Belm-Powe III – TuS Bad Essen III 10:2

SC Bosna – TuS Bad Essen II 3:1
1.FCR Bramsche – TuS Bad Essen 2:1

Vorschau Frauen und Herren:
24.03.24 11:45 Uhr TuS Bad Essen II – SG Osterc./Schwagst. II

12:30 Uhr Frauen SG Ballsport Eversburg/ Spvg. Ga.  – 
TuS Bad Essen II

15:00 Uhr TuS Bad Essen – SV Eintr. Neuenkirchen
27.03.24 19:30 Uhr Frauen Hunteburger SV – TuS Bad Essen

Neue Kurse im REHASPORT Innere 
Medizin beim TuS Bad Essen!!!

Lungensport/COPD Freitag 9-10 Uhr
Herzsport/Diabetes Freitag 11-12 Uhr
Rehasport ist beim TuS Bad Essen schon lange ein
fester Bestandteil des Angebotes. Mit einer ärztli-
chen Verordnung und Genehmigung durch die
Krankenkasse können Sie bei uns ohne zusätzliche

Kosten trainieren! Der Austausch zwischen den Teilnehmenden der
jeweiligen Gruppe ist uns genauso wichtig, wie das qualifizierte
Training. Unsere Übungsleiter sind beim Behindertensportverband
Hannover (BSN) ausgebildet und bilden sich regelmäßig weiter.
Bei uns sind Sie in guten Händen! Haben Sie Diabetes, 
orthopädische Erkrankungen, Herzerkrankungen, 
COPD, Asthma, Long Covid oder neurologische Einschränkungen? 
Sprechen Sie uns an - wir finden die passende Gruppe für Sie.
Kinder haben bei uns die Möglichkeit am Rehasport bei 
orthopädischen Indikationen, Bewegungsarmut, Adipositas, 
Haltungsschwäche teilzunehmen oder das psychomotorische 
Turnen zu besuchen! 
Weiter Informationen finden Sie unter www.tusbadessen.de 
oder sprechen Sie gerne unsere Übungsleiterin Nicole Koke an. 
Tel.:  0151-70871626 oder 05472-4782.
                                                              Wir freuen uns auf Sie!   



Leidenschaft für keltische Musik
Die Band „Larún“ spielt am 5. April 

in der Venner Walburgiskirche
Ostercappeln-Venne. Der Venner Folk
Frühling Verein hat für sein letztes Konzert
im Winterhalbjahr die Folkband „Larún“
eingeladen. Am Freitag, 5. April, geht es
um 20 Uhr in der
Walburgiskirche
Venne, Hauptstra-
ße 30, in Venne
los.

Begonnen hat die Band ihre gemeinsa-
me Reise 2017. Das Debütalbum
„When the City Sleeps“ sorgte für große
Aufregung in der europäischen Celtic-
Folk-Szene, ausgelöst durch die vorab
veröffentlichten und sehr aufwendig pro-
duzierten Musikvideos. Binnen eines Ta-
ges sprengten die Produktionen in den
sozialen Medien die Zehntausender-
Marke. Es folgen die physische Veröffent-
lichung des ersten Tonträgers sowie die ersten ausverkauften Kon-
zerttouren. Von der Fachpresse wird Larún schnell als aufregends-
te Newcomer-Band bezeichnet. 

Das Album „When The City Sleeps“ wird für den Preis der deut-
schen Schallplattenkritik nominiert.
Dieser Erfolg überrascht nicht, sieht
man sich das Line-up einmal genauer
an: Im Zentrum der Band stehen Sän-
gerin Catherine Kuhlmann und Fiddle-
rin Lucy Wagner – beide Absolventin-
nen der Irish World Academy of Music
and Dance an der Universität Lime-
rick. 
Alex Froitzheim zählt, als jüngstes
Bandmitglied, hierzulande bereits zu
den großen Nachwuchstalenten an
den Uilleann Pipes, dem irischen Du-
delsack, während Zorny Bode schon
seit vielen Jahren einer der erfahrens-
ten Gitarristen der Szene ist. 
Stefan Decker hat sich in den vergan-
genen zehn Jahren zu einem der meist
gefragten Dozenten für Tin Whistle und
die irische Holzquerflöte in Deutschland entwickelt. Vervollstän-
digt wird der Larún-Sound durch Markus Pede an der Bodhrán,
der mit seiner Rahmentrommel ein rhythmisches Fundament legt
wie sonst keiner und nach wenigen Sekunden jeden Saal zum Ko-
chen bringt.
Die Musik von Larún ist mitreißend und tanzbar, ohne dabei je-
mals gehetzt zu wirken. 
Das Repertoire ist dabei eine gute Mischung aus Eigenkompositi-
onen und sowohl traditionellen als auch neuen Werken der gro-
ßen keltischen Komponisten der Gegenwart. Die Band strahlt eine
große Freude, Hingabe und Leidenschaft aus, die das Publikum
von der ersten Note an in den Bann zieht.
Weitere Informationen und Kartenvorbestellungen unter
www.folkfruehling.de 
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Die sechs Musikerinnen und Musiker von „Larún“ spielen auf den
traditionellen Folkmusik-Instrumenten. Foto: Martin Huch

Leserbrief 
zum geplanten Tonabbau im Trockenverfahren auf

dem Wehrendorfer Berg in Mönkehöfen
Mit einem Schreiben Anfang Februar 2024 hat der Landkreis Os-
nabrück einige Anwohner in Mönkehöfen und auf dem Wehren-
dorfer Berg über den in einer Pufferzone des Landschaftsschutzge-

bietes „Wiehengebirge und Nördliches Osnabrücker Hügelland“
geplanten Tonabbau zum Zweck der Rohstoffsicherung informiert.
Auf einer etwa 14 Hektar großen Ackerfläche ist von der Fa. Wie-
nerberger, Werk Pente geplant, das vorhandene Tonvorkommen im
Trockenbauverfahren abzubauen. Die Abbau-Sohlfläche soll
91.000 qm umfassen, das Gesamtabbauvolumen wird mit
886.000 cbm angeben. Die zu erwartende Abbautiefe soll im
Durchschnitt bis 7,5 – 8 m tief werden. Da das Grundstück mehr
als 600 m lang ist und ein Gefälle von etwa 15 m aufweist, ent-
steht an der höchsten Stelle ein Krater von bis zu 10 m.
Der international und global agierende Konzern Wienerberger
agiert aktuell an 16 Standorten, und deutschlandweit werden
Rohstoffe für verschiedene Produkte abgebaut und weiter verarbei-
tet. 
Fa. Wienerberger hat keinen anderen Bezug zu unserer Region, als
nun auch in Mönkehöfen die sehr fruchtbare Ackerfläche auszu-
beuten, und so z.B. seine Pflastersteine in die Welt zu bringen. 
In der derzeitigen Regionalen Raumordnungsplanung (RROP) ist
das Abbaugebiet bisher nicht als Vorranggebiet für Rohstoffgewin-
nung ausgewiesen. Da eine Überarbeitung des RROP im Frühjahr
2024 ansteht, soll das Gebiet nun – überraschenderweise - in der
nächsten Änderung als Vorranggebiet ausgewiesen werden. Die
Raumordnungsplanung soll nächstes Jahr nach Genehmigung
durch den Kreistag in Kraft treten. Der Planentwurf wird vorab ver-
öffentlicht, so dass alle Mitbürger die Möglichkeit zur Einsicht und
Stellungnahme haben, um mit uns gemeinsam den Abbau zu ver-
hindern.

Der am 14.03.2024 durchgeführte Informationstermin durch den
Landkreis Osnabrück war mit etwa 80 Personen gut besucht. Da-
runter befanden sich neben einer Reihe von Anwohnern und Inte-
ressierten, auch einige politische Vertreter der Gemeinden Oster-
cappeln und Bad Essen sowie der Ortschaften Ostercappeln, Weh-
rendorf und Bad Essen.
Die zuständigen Mitarbeiter des Landkreises Osnabrück, eine
Kreistagsabgeordnete und Mitarbeiter von Naturschutzverbänden
konnten sich ebenfalls einen Eindruck über die geplante Zerstö-
rung wertvollen Lebensraumes verschaffen.
Unser Ziel ist es, den Tonabbau auf dem Wehrendorfer Berg/ in
Mönkehöfen zu verhindern!
Besuchen Sie uns gerne auf www.IGEL-WM.de.
Interessengemeinschaft für den Erhalt des Landschaftsschutzgebietes 

Wehrendorfer Berg und Mönkehöfen   
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IHK und HWK: Sprechtag der NBank 
in Osnabrück

Die IHK und die Handwerkskam-
mer (HWK) Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim laden gemein-
sam mit der NBank am 26. März
2024 von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr zu einem Beratungssprechtag ein.
Dieser richtet sich an Existenzgründer sowie kleine und mittelständi-
sche Unternehmen. Der Sprechtag findet wahlweise digital oder im
IHK-Gebäude, Neuer Graben 38 in Osnabrück, statt.
Interessierte können sich in vertraulichen Einzelgesprächen über das
Förderangebot des Landes Niedersachsen und des Bundes informie-
ren. Dieses reicht von der Gründungsfinanzierung bis zum Beteili-
gungskapital. Als Gesprächsvorbereitung sollten eine Kurzbeschrei-
bung des Vorhabens und ein Investitionsplan ausgefüllt werden.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Zur Terminabstimmung ist eine An-
meldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 1071960)

Ramdor: CDU fordert entschlossene 
Maßnahmen gegen steigende 

Schulabbrecherquote
Hannover, 15.03.24. "Die steigende
Zahl von Schulabbrechern ist ein
Alarmsignal für unser Bildungssystem.
Wir dürfen nicht zulassen, dass junge
Menschen die Schule ohne Abschluss

beenden und dadurch ihre Zukunftschancen massiv beeinträchtigt
werden", so die CDU-Landtagsabgeordnete und Mitglied im Kultus-
ausschuss Sophie Ramdor.
Ramdor kritisiert vor allem die mangelnde Unterstützung und Förde-
rung für benachteiligte Schülerinnen und Schüler sowie die unzurei-
chenden Maßnahmen zur Prävention von Schulabbrüchen. "Es ist
bedauerlich, dass die rot-grüne Landesregierung dieses Problem
nicht ernsthaft angeht und keine wirksamen Strategien zur Verhinde-
rung von Schulabbrüchen entwickelt", so Ramdor weiter.
„Dabei gibt es seit 2020 die rechtlichen Voraussetzungen, die Daten
der Schülerinnen und Schüler an die Behörden weiterzureichen, da-
mit sie nicht durch das Raster fallen. Diese Möglichkeit muss auch in
Niedersachsen umgesetzt werden.“
“Zudem benötigen wir ein ganzheitliches Konzept zur Prävention
von Schulabbrechern, das auf frühzeitige Intervention, individuelle
und gezielte Förderung und Unterstützung setzt", erklärt Ramdor.
“Die rot-grüne Landesregierung muss das Problem der steigenden
Schulabbrecherquote endlich ernst nehmen und konkrete Maßnah-
men zur Verbesserung der Bildungschancen und zur Verhinderung
von Schulabbrüchen umsetzen. Es liegt in unserer Verantwortung, al-
len Schülerinnen und Schülern eine hochwertige Bildung und gute
Zukunftschancen zu ermöglichen. Dafür müssen wir gemeinsam
handeln", so Ramdor abschließend.

Demokratiebildung live: 
Rund 100 Interessierte machen den

„Fake oder Fakt?“-Check
Osnabrück. Fakt oder Fake? Um diese Frage drehte
sich jetzt eine Veranstaltung, an der 100 neugierige
Bürgerinnen und Bürger im Universum Bramsche
teilnahmen. Der Wirtschaftsentertainer Felix Ho-
mann machte in seiner Show unter dem Titel „Die
falsche Wahrheit“ deutlich, warum Fake News ein
so leichtes Spiel mit uns haben.
Die Bildungsregion Landkreis Osnabrück hatte den

Abend organisiert. Homann nahm dabei das Publikum mit auf die
Reise durch die Tiefen der menschlichen Psyche. Er forderte die Zu-
schauer auf, die Mechanismen hinter der Verbreitung und Akzeptanz
von „falschen Wahrheiten“ zu hinterfragen. Warum fallen wir so
leicht auf irreführende Informationen herein? Und was treibt uns
dazu, Nachrichten zu verbreiten, von deren Wahrheitsgehalt wir
nicht überzeugt sind?
In einer Mischung aus Erkenntnis und Unterhaltung lieferte Homann
Antworten auf diese drängenden Fragen und ermöglichte dem Publi-
kum einen Blick auf die Psychologie des Denkens und der Informati-
onsverarbeitung. Die Veranstaltung war ein Mix aus Fakten und Inter-
aktion, der die Zuschauer gleichermaßen zum Nachdenken und zum
Lachen brachte.
Die Veranstaltung bot nicht nur eine Gelegenheit zur Reflexion: „Die
Fähigkeit, Fakten zu hinterfragen, ist das Fundament einer gesunden
Demokratie“, sagt Ina Eversmann von der Bildungsregion Landkreis
Osnabrück. In einer Zeit, in der Desinformation und manipulative
Nachrichten öffentliche Debatten prägten, sei es von entscheidender
Bedeutung, kritische Denkfähigkeiten zu fördern und Menschen da-
bei zu unterstützen, differenzierte Entscheidungen zu treffen. Veran-
staltungen wie „Die falsche Wahrheit“ trügen dazu bei, das Bewusst-
sein für die Mechanismen der Manipulation zu schärfen und ermu-
tigten das Publikum dazu, skeptisch zu bleiben und Quellen zu hin-
terfragen.
Weitere Veranstaltungen und Bildungsangebote sind auf der Website
www.QualiVIT.de zu finden.

Einladung zum Osterfeuer in Haaren
Rucki Zucki ist wieder Ostern und wie in den letz-
ten Jahren auch möchten wir euch herzlich zum
Osterfeuer in Haaren einladen. Wir starten am Os-
tersonntag um 19.00 Uhr am Haarener Sport-
platz und werden zeitnah das Feuer entzünden.
Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt. 
Wir freuen uns auf viele bekannte und noch unbe-
kannte Gesichter.

Bis bald in Haaren. Euer Vorstand vom Haarener SC   

Arbeitskreis Nahversorgung Schwagstorf
Informationsabend - Erinnerung!

Die Umfrageergebnisse der Befragung zur Nah-
versorgung in der Ortschaft Schwagstorf sind
ausgewertet. Wir möchten auf die Einladung
des Arbeitskreises Nahversorgung zu einem In-
formationsabend am Montag, den 25. März
2024 um 19:00 Uhr im Veranstaltungszentrum
Schwagstorf hinweisen.
Kommen Sie vorbei und Sie hören Informatio-
nen aus erster Hand.
                        Der Arbeitskreis Nahversorgung

Dieter Ahlert, Jana Broeker-Stockhoff, Hermann Glandorf, 
Christa Höckelmann, Simone Jaschke, Karl-Heinz Rohrmann   
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Modernisierung und technische Erneuerung
für den Umkleide- und den Kassen- und 

Kiosk-Trakt zur Sole-Freibad-Saison 2024
Wenige Wochen vor Eröffnung des Sole-Freibades in Bad Essen fin-
det hier eine große Baumaßnahme statt, sichtbar daran, dass die im
Winkel zueinanderstehenden Baukörper eingerüstet sind und ein
großer Baukran die Handwerker bei ihrer Arbeit auf den Dächern
unterstützt. 1957 wurde das Sole-Freibad in Bad Essen eingeweiht.
Inzwischen hat sich viel verändert. Zuletzt wurden die Wasserflä-
chen erneuert und erweitert mit einer breiten Wasserrutsche und am
tiefen Tauchbecken gibt es neben den Sprungtürmen Einer- und Drei-
er (drei Meter Absprunghöhe) eine Kletterwand, von der Badegäste

beim Besteigen der Wand abtauchen in das „kühle“ Nass des
schwachsolehaltigen Wassers. Das mit hohem finanziellen Aufwand
renovierte Bad ist eine „Freizeit-Einrichtung“ für alle Generationen,
schon für Kleinkinder gibt es sichere Wasserflächen, zum Wasser-
ballspielen und sich richtig austoben ein Becken und die Schwimmer
nutzen die große Wasserfläche, um dort ungestört als Training Bah-
nen zu ziehen.
Im Schwimmbad wird viel Energie benötigt, zwangsläufig, denn das
Sole-Wasser wird aufgeheizt auf eine angenehme Wassertemperatur,
bisher ausschließlich mit Erdgas. Doch die Preissteigerungen für die-
se fossile Energie sind beachtlich.
Zitat aus der Beschlussvorlage des Ausschusses für Kindergärten und
Schulen, Familie, Jugend, Integration, Prävention, soziale Angelegen-
heiten und Sport vom 31.5.2023: „Der Heizkessel im Freibad ist ca.
20 Jahre alt und Eigentum von e.on. Die Gemeinde Bad Essen hat
mit e.on einen Wärmeliefervertrag geschlossen. Aufgrund des Alters
des Kessels möchte e.on einen Austausch des Heizkessels vorneh-
men.
Bei der Sanierung des Freibades 2016/2017 wurde bereits über eine
Solarabsorberanlage für das Freibad zur teilweisen Erwärmung des
Beckenwassers nachgedacht. Da gleichzeitig das Dach des Umklei-
degebäudes erneuert werden muss, wurden Beratungen dazu zu-
nächst aus wirtschaftlichen Gründen zurückgestellt.
In unmittelbarer Nähe zum Freibad befindet sich die Oberschule Bad
Essen. In der Oberschule sind drei Heizkessel, davon zwei relativ
moderne und ein ca. 24 Jahre alter, vorhanden. Die Heizung im Frei-
bad wird im Zeitraum Mai – Oktober benötigt, während die Ober-
schule in den Wintermonaten beheizt werden muss.“
„Da das Nahwärmenetz rechtzeitig bis zum Beginn der Freibadsai-
son 2024 betriebsbereit sein muss, war folgender Zeitplan vorgese-
hen:
- Herbstferien 2023: Verlegung der Nahwärmeleitung zwischen der

Oberschule und dem Freibad
Nach der Freibad-Saison 2023:
- Neueindeckung des Daches auf dem Umkleidegebäude 

des Freibades
- anschließend Montage der Solarabsorberanlage im Freibad
- Einbau der Wärmepumpen in der Oberschule
- Installation der PV-Anlagen Freibad und Oberschule“
Zunächst bei den Dachflächen. Hier wurden die alten großformati-
gen Eternit-Dachplatten entfernt. Eine neue Isolierung und Abdich-
tung sowie eine Lattung für rote Dachziegel, die noch auffällig röt-
lich leuchten, die aber optisch besser ins Bild passen. Eine gute
Wahl, und sicher dauerhaft für die nächsten 50 Jahre. Und auf diese
Ziegel werden fachgerecht die Solar-Panele befestigt, auf dem Kas-
sen- und Kiosk-Trakt zeigen die Dachflächen zur West- und Ost-Sei-
te, so dass das Sonnenlicht die Kollektoren sicher gut bestrahlen
wird. Der Dachaufbau mit Ziegel und den Wärme-Speicher-Elemen-

ten ist deutlich schwerer, so dass das örtliche Architekturbüro zu-
nächst die Statik dahingehend überprüft hat, dass die Traglast der
Dachkonstruktion ausreichend gesichert ist.
Die Gemeinde Bad Essen als öffentlicher Bauträger muss Baumaß-
nahmen rechtlich vorgeschrieben in einem Ausschreibungsverfahren
anbieten und der günstigste Bieter erhält den Zuschlag. Wie der Laie
den Hinweisschildern am Baugerüst entnehmen kann, kommen die
Unternehmen aus der Region bzw. aus der Gemeinde Bad Essen
selbst. So sichert die Baumaßnahme hier Arbeitsplätze und Erträge
bei den Unternehmen, was letztlich gut ist, weil möglicherweise Ge-
werbesteuer zurückfließt in das „Gemeindesäckel“.
Für das Umkleidegebäude parallel zur Straße „Am Freibad“ laufen
die Arbeiten im vollen Gange. Hier ist die Unterkonstruktion schon

aufgebaut worden. Die Dachflächen dieses Baukörpers zeigen direkt
zur Südseite und zur Nordseite.
Schon in den nächsten Tagen wird die Dachfläche auch dieses Bau-
körpers mit den leuchtend rötlichen Dachziegeln eingedeckt und die
Solar-Panele aufgebaut. Dann wird es diesen seltenen Anblick nicht
mehr geben.
Die aus dem Sonnenlicht gewonnene Energie wird gerade in der
sonnenreichen Jahreszeit im Sole-Freibad selbst genutzt, nämlich
zum Aufheizen des Badewassers und für die Duschen im Umkleide-
trakt.
Wie Erster Gemeinderat Karsten Meyer mitteilte, sollen die Eintritts-
preise für die Sommer-Saison nicht erhöht werden, was die Badegäs-
te erfreuen dürfte. 
Da sind es die Dauerbadegäste, die fast täglich das Bad nutzen und
andere, die an den heißen Sommertagen eine Tageskarte an der Kas-
se kaufen. 
Da in dieser Saison das Freibad in der Nachbargemeinde Bohmte
wegen einer Komplett-Sanierung nicht zur Verfügung steht, werden
vermutlich auch Badegäste aus Bohmte in das Bad Essener Freibad
kommen, ebenso wie Schwimmsportler aus Bad Essen etwa das
Bohmter Hallenbad aufsuchen. Die Nachbarn sind willkommene
Gäste.
Über die Sanierung im Gebäudeinnern und wie die Sonnen-Energie
aus den Kollektoren umgesetzt wird in den Nutzungsprozess bzw.
zur Einsparung von Energiekosten, wird in einem Teil II berichtet.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind
urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist
dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht.

Gut anzusehen, die rötlich hell leuchtenden Dachziegel 
und darauf die Solarpanele sicher 

verschraubt. Fotos: Eckhard Grönemeyer

Der Umkleidetrakt erhält ein Pultdach mit großer Dachfläche zur 
Südseite, optimal, um die Sonnenenergie zu nutzen.

Einladung
Ostertonnenfeuer 2024

Ostersonntag, den 31.03.24 um 18 Uhr
ab 17:00 Uhr Ostereiersuche für Kinder

Wir laden alle Mitglieder und Freunde des
Schützenvereines zu unserem  Osterfeuer an
der Schützenhalle ein.
Bei Bier, Brat-, Currywurst und Stockbrotba-
cken wollen wir die begonnene Tradition
fortsetzten. Also rafft euch auf und kommt
zur Schützenhalle, um mit uns gemeinsam
zu feiern.
Wir freuen uns auf dieses Fest mit vielen
Gästen.                               Der Vorstand   
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Keine Prüfung ohne Prüfer: 
IHK ehrt Ehrenamtliche für 

jahrzehntelanges Engagement
„Das Ehrenamt prägt un-
sere IHK-Organisation.
Insbesondere die rund
2.600 ehrenamtlichen

IHK-Prüferinnen und -Prüfer leisten einen entscheidenden
Beitrag zur Fachkräftesicherung. In den Prüfungsausschüs-
sen unserer IHK nehmen sie jährlich rund 10.000 Zwi-
schen- und Abschlussprüfungen ab. Damit zeigen die Ex-
perten aus Unternehmen und Berufsbildenden Schulen
Verantwortung. Ohne ihren Einsatz gäbe es keine Prüfun-
gen und damit keine Abschlüsse. Viele Prüferinnen und
Prüfer engagieren sich seit Jahrzehnten. Dafür sind wir
dankbar", erklärte IHK-Hauptgeschäftsführer Marco Graf
jetzt bei der Enthüllung der aktualisierten „Wall of Fame“
in der IHK in Osnabrück. Auf der Wand sind 265 Mitglie-
der der IHK-Prüfungsausschüsse namentlich genannt, die
seit mehr als 20 Jahren ehrenamtlich engagiert sind.
Die aktualisierte Wand enthüllte IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Marco Graf zusammen mit den IHK-Vollversamm-
lungsmitgliedern Angelika Pölking und Uwe Fieselmann,
die sich seit 1997 beziehungsweise 1994 im IHK-Prü-
fungswesen engagieren.
Beide machten deutlich, dass nicht nur die Prüflinge in
den Ausschüssen vom Engagement der Prüfer profitieren
würden, sondern es auch diesen selbst Vorteile biete:
„Mein Ehrenamt ermöglicht es mir, am Puls der Zeit zu
bleiben: Durch die Prüfungsabnahme und den Austausch
mit Kollegen bilde ich mich fachlich kontinuierlich wei-
ter“, erläuterte Angelika Pölking. Uwe Fieselmann ergänz-
te: „Als ehrenamtlicher Prüfer leiste ich einen aktiven Bei-
trag zur Bildung und Entwicklung der Fachkräfte von mor-
gen und trage dazu bei, die Qualität in den Berufsbildern
zu sichern. Durch den Kontakt zu jungen Menschen habe
ich den Anspruch und die Verpflichtung, mich selbst konti-
nuierlich weiterzuentwickeln.“
Mit der Installation der „Wall of Fame“ werden die Leis-
tung des Ehrenamts gewürdigt und dessen Bedeutung für
die duale Ausbildung sowie für die berufliche Weiterbil-
dung sichtbar gemacht.
IHK-Hauptgeschäftsführer Marco Graf verband dies
gleichzeitig mit einem Appell: „Wir laden die Fach- und
Führungskräfte unserer Region herzlich dazu ein, sich ak-
tiv als Prüfer unserer IHK zu engagieren. Gesucht werden
Personen mit aktuellen und einschlägigen Kenntnissen so-
wie Fertigkeiten aus der beruflichen Praxis, die ihre Exper-
tise einbringen möchten.“ Neben dem reinen Fachwissen
sind persönliche und soziale Kompetenzen wichtig: Kom-
munikationsfähigkeit, Urteils- und Einfühlungsvermögen.
Zudem sollten Prüfer Freude am Umgang mit jungen Men-
schen haben.
Zum ersten September würden die Prüfungsausschüsse der
IHK neu besetzt. Daher biete sich aktuell die Gelegenheit
für ein Engagement im Prüfungswesen. Besonders gefragt
seien Prüfer in den Ausbildungsberufen des Einzelhandels
und der Gastronomie sowie für die Berufe Anlagenmecha-
niker, Bauzeichner und Mediengestalter. In der Weiterbil-
dung würden besonders Prüfer zur Abnahme der Ausbil-
dereignungsprüfung gesucht.
Interessierte können sich bei der IHK melden.
Ansprechpartnerin: IHK, Juliane Hünefeld-Linkermann, 
Tel.: 0541 353-410, 
E-Mail: huenefeld-linkermann@osnabrueck.ihk.de oder 
unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 96125)      

Reparaturtreff 
Bad Essen

Der nächste Reparaturtreff Bad Essen findet am Montag,
25. März 2024, von 14.30 - 16.30 Uhr im TriO an der
Schulallee 2, 49152 Bad Essen statt. Ehrenamtliche bieten
hier für alle Bad Essener Bürgerinnen und Bürger die Re-
paratur von z.B. defekten Elektro-Kleingeräten, Spielsa-
chen und Werkzeugen an. Die Technik-Experten werden
versuchen, defekte Kleingeräte zu reparieren, um sie wei-
ter verwenden zu können. Neben der Reparatur von tech-
nischen Geräten werden auch kleine Näharbeiten zur Re-
paratur von Kleidungsstücken angeboten.
Außerdem kann man diesmal gegen eine Spende zu
Gunsten des OK! Vereins gebrauchstüchtige Fahrräder er-
werben.                    



Peter Amling einstimmig zum neuen
Präsidenten gewählt

17.03.24. Mit rund 10 Minuten Ver-
spätung begann am vergangenen Frei-
tag die mit Spannung erwartete or-
dentliche Mitgliederversammlung des
Golfclub Varus e.V. Mit einer derart
großen Beteiligung hatte im Vorfeld
niemand gerechnet und so mussten
kurzfristig zusätzliche Stuhlreihen or-
ganisiert werden, um den über 100

Anwesenden ausreichend Sitzplätze zur Verfügung zu stellen.
Lobende Worte von Martin Garthaus zu Beginn der Versammlung
Der scheidende Präsident Martin Garthaus bedankte sich in seiner
Begrüßungsrede bei allen Mitgliedern, ehrenamtlichen Helfer*in-
nen und Sponsoren, die den Club in den vergangenen Jahren in ir-
gendeiner Form unterstützt haben. Lobende Worte richtete er auch
an sein Vorstandsteam. „Wir haben in der Vergangenheit alle Prob-
leme gemeinsam gelöst und immer harmonisch zusammengearbei-
tet“, so Martin.  Aktuell zählt der Verein 829 Mitglieder, wobei die
Damen mit 260 deutlich in der Unterzahl sind. Hier hat die Betrei-
bergesellschaft Hof Düsterberg Golfplatz GmbH & Co. KG bereits
spezielle Werbemaßnahmen durchgeführt, die bislang noch keinen
nennenswerten Erfolg gebracht haben. Mit Glyn Morris als Pro und
Christian Bramlage stehen den Mitgliedern zwei hervorragend aus-
gebildete Golflehrer zur Verfügung. Leider ist die Auslastung der
Trainerstunden nicht zufriedenstellend. Martin Garthaus motivierte
alle Mitglieder, ihr Golfspiel unter professioneller Anleitung zu ver-
bessern.   
Rückblick auf insgesamt 10 Jahre Vorstandsarbeit
In den insgesamt 10 Jahren Vorstandsarbeit von Martin Garthaus,

davon 3 Jahre als Vizepräsident und 7 Jahre als Präsident, wurden
zahlreiche Aktionen, Maßnahmen und Turniere durchgeführt. Bei-
spielhaft seien hier nur die Neugestaltung des Parkplatzes, der Aus-
bau der Remise, die neue Homepage, diverse Naturschutzmaßnah-
men, der Messestand auf verschiedenen Märkten und die vorzeitige
Verlängerung des Nutzungsvertrages bis 2033 sowie die Verleihung
des Monatspreises der Bingo-Umweltstiftung, der erstmals an einen
Golfclub vergeben wurde, genannt.  Sein soziales Engagement be-
weist der Club immer wieder durch große Charity-Turniere, die
weit über die Region hinaus bekannt sind.
Berichte der Schatzmeisterin und der Spielführerin
Kassenprüfer Ulrich Baller bescheinigte der Schatzmeisterin Moni-
ka Kampsen eine einwandfreie Kassenführung. Er beantragte die
Entlastung des gesamten Vorstandes. Diese wurde einstimmig von
der Versammlung erteilt. Nachdem die Spielführerin Julia Kampsen
einen Rückblick auf die vergangene Turniersaison gegeben hat –
hier wurden die aktuellen Clubmeister*innen noch einmal beson-
ders gewürdigt, berichtete Henrik Eichmeyer über die aktuellen
Mannschaften, die in diesem Jahr am Spielbetrieb teilnehmen.
Peter Amling einstimmig zum Clubpräsidenten gewählt
Der gesamte Vorstand hatte bereits im letzten Jahr angekündigt,
nicht mehr zu kandidieren. Wahlleiter Hermann Stahmeyer führte
souverän und eloquent durch den Wahlvorgang. Einstimmig und
unter dem Beifall der Mitglieder wurde Peter Amling zum neuen
Clubpräsidenten gewählt. „Ich bedanke mich für das Vertrauen und
freue mich auf die neue Aufgabe“, sagte Peter Amling. Dem 64-Jäh-
rige aus dem westfälischen Preußisch Oldendorf, der seit vielen
Jahren mit seiner Frau Petra Golf spielt, steht Rolf Sigrist als Vize-
präsident zur Seite. Er tritt damit die Nachfolge von Norbert Erhardt
an. Neuer Spielführer ist Harald Tondock, der bereits in der vergan-
genen Saison die bisherige Spielführerin Julia Kampsen unterstütz-
te. Mit Dieter Bringewatt als Schatzmeister und Torsten Homscheid
als Schriftführer, der in Abwesenheit gewählt wurde, konnten auch
die Positionen von Monika Kampsen und Willy Kißler hervorragend
besetzt werden. Martin Garthaus wird den neuen Vorstand als bera-
tendes Mitglied unterstützen. Mit Clemens Holthaus und Monika
Janzen als Kassenprüfer wir der neue Vorstand komplementiert.
Dem Ehrenrat gehören an: Andreas Dingerdissen, Franz-Josef
Kampsen, Alexandra Bruns, Dieter Janzen und Hartmut Wegert.
Ziel für 2024 – 1000 Mitglieder
Ernst Heinrich Harmeyer von der Betreibergesellschaft Hof Düster-
berg Golfplatz GmbH & Co. KG, formulierte vor der Versammlung
das Ziel, in diesem Jahr die Marke von 1000 Mitgliedern zu errei-
chen. „Die Kapazität des Platzes ist ausreichend“, so Harmeyer. In
diesem Zusammenhang stellte er den neuen Clubmanager Thorsten
Hartmann vor, der seit Februar für den Club tätig ist. Thorsten Hart-
mann sieht sich als Bindeglied zwischen Vorstand, Mitgliedern und
Betreibergesellschaft und ermutigte alle Teilnehmer*innen, sich bei
Problemen und Anregungen zu melden.
Peter Amlings erste Amtshandlung
Als erste Amtshandlung verteilte der neue Präsident Geschenke an
die ausscheidenden Vorstandsmitglieder und bedankte sich für das
große Engagement in den vergangenen Jahren.
In eigener Sache:
Lieber Peter!
Wir gratulieren Dir herzlich und wünschen Dir und Deinem Team
alles Gute und eine glückliche Hand für Deine neue Aufgabe.

Redaktionsteam Golfclub Varus e.V., Text & Bild: Katja Allendorf   
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v.l.: Präsident Peter Amling, Schatzmeister Dieter Bringewatt, 
Vizepräsident Rolf Sigrist, Spielführer Harald Tondock

und Vorstandsmitglied Martin Garthaus. 
Es fehlt Schriftführer Torsten Homscheid

Starkes Dorf e.V.
Karfreitag 11 Uhr 

Gedenken an Opfer eines
Angriffs 1945 in Haaren

Gemeinsam mit der Serbisch-Orthodoxen-Kir-
chengemeinde zum Hl. Georg zu Osnabrück
erinnern wir wieder am Karfreitag um 11 Uhr
an die bei einem Tieffliegerangriff gefallenen

Soldaten nahe dem Haarener Kreuz. Zu dieser Andacht auf dem

Friedhof Ostercap-
peln, auch zum Ge-
denken an Opfer
gegenwärtiger Krie-
ge, sind alle Bürger
herzlich eingela-
den.
„[...] eine große
Zahl junger Men-
schen ist auf den
Schlachtfeldern ge-
fallen, deren Gräber
wir heute ehren. Sie
alle sind Kinder
Gottes, jeder von
ihm einzeln ge-
kannt, gewollt, ge-
liebt, bei seinem
Namen gerufen.

Jeder einzelne hat eine Lücke hinterlassen“. Josef Ratzinger 2005:
`Werte im Zeichen des Umbruchs´.
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Samstag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 22.03. 19.00 Uhr 5. Passionsabdacht mit 
Abendmahl, Kapelle Wimmer

Sa., 23.03. 20.00 Uhr Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer
So., 24.03. 10.00 Uhr Hauptgottesdienst

Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Do., 28.03. 19.00 Uhr Gottesdienst zur Einsetzung des Heiligen

Abendmahles, Kapelle Wimmer
Fr., 29.03. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 24.03. 15.00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung
von Pastorin Bettina Lorenz-
Holthusen, anschl. Empfang 
im Gemeindehaus

Gründonnerstag, 28.03. 17.30 Uhr Tischabendmahl im Gemeinde-
haus mit Pastor Hartmut Wein-
brenner und den „Lichtfunken“

Karfreitag, 29.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin i. R.
Angelika von Clausewitz

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 24.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin
Do., 28.03. 18.00 Uhr Hauptgottesdienst des Pfarrbezirks zum

Gründonnerstag in Schwenningdorf
Fr., 29.03. 15.00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 24.03. 9.45 Uhr Familien-Wortgottesdienst 
zu Palmsonntag

Di., 26.03. 8.00 Uhr Hl. Messe
Do., 28.03. 20.00 Uhr Hl. Messe vom letzten Abendmahl 

für die Pfarreiengemeinschaft mit Chor,
anschl. Agape

Fr., 29.03. 11.00 Uhr Kinderkreuzweg auf dem Berg, 
Ostercappeln

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in Bad Essen
19.00 Uhr Stunde unter dem Kreuz in Ostercappeln

Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 24.03. 10 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Göbert
Mo., 25.03. bis Mi., 27.03. 

jeweils 20 Uhr Passionsandacht unter der Orgelempore,
mitgestaltet von den Vorkonfirmanden

Gründonnerstag: Kein Gottesdienst in Arenshorst, herzliche 
Einladung zum Tischabendmahl um 17.30 Uhr
nach Ostercappeln oder 19.00 Uhr nach Bohmte

Karfreitag: 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Pastor Pöhlmann (nicht 19.00 Uhr)

Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber
Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber

So., 24.03. 10 Uhr Gottesdienst in Barkhausen -
in der Kirche

Do., 28.03. 19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
in Rabber - Kirche

Fr., 29.03. 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Barkhausen
Weitere Informationen und Termine finden Sie im Internet unter
www.kibara.de oder im aktuellen Gemeindebrief.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 24.03. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der 
Kirche mit Pastor i.R. Klaus Haasis

Do., 28.03. 18 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit P.i.R. Klaus Haasis
Fr., 29.03. 10 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Nikolai-Chor

mit Pastor Bodo Boehnke
Information: Ab dem 24. März 2024 feiern wir unsere Gottesdiens-
te wieder in der Kirche!
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im
Internet unter www.st-nikolai-kirche.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 23.03. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen
Gästen

18.00 Uhr Hl. Messe
Di., 26.03. 19.00 Uhr Wortgottesdienst im Neurozentrum 

Niedersachsen
20.00 Uhr Schola

Mi., 27.03. 8.30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunion
10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege der 

Sozialstation Wittlager Land
Do., 28.03. 10.00 Uhr Wortgottesdienst 

im Haus am Wiehengebirge
Fr., 29.03. 11.00 Uhr Kreuzweg

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie für die Pfarreien-
gemeinschaft

Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 24.03. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
10.00 - 11.30 Uhr Bücherei, Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe mit Palmprozession
in der Kirche

Di., 26.03. 16.30 Uhr Kreuzwegandacht im Haus St. Michael
Mi., 27.03. 15.30 - 17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
Do., 28.03. 20.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kirche

mit anschl. Agapefeier
21.00 Uhr Nachtwache zu Gründonnerstag 

in der Kirche
23.00 Uhr Kreuzweg auf dem Berg

Fr., 29.03. 9.00 Uhr Hl. Messe entfällt
11.00 Uhr Kinderkreuzweg an der Marienkapelle
19.00 Uhr Stunde unter dem Kreuz in der Kirche 

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 24.03. 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst 
mit Pastor Weinbrenner, 
anschl. Kirchenkaffee im Foyer

Mi., 27.03. 20.00 Uhr Neue Mannschaft
Do., 28.03. 9 -10.30 Uhr FRÜHSTÜCKSTREFF: Die St. Thomas-

Gemeinde lädt alle ein, die ihr Brötchen
lieber in Gesellschaft als allein essen. 
Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €

10.00 Uhr Kita-Gottesdienst 
14.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik

mit Hilde Sundmäker,
16.00-16.45 Uhr NEU: Kinderchor „TaSpielSi“ 

mit Aljona Bock für Kids von 4-7 Jahren
17.00-18.00 Uhr NEU: Kinderchor „New Voices“ 

mit Aljona Bock für Kids von 8-12 Jahren
19.00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag

mit Tischabendmahl im Saal, 
Gemeindehaus, mit Pastor Weinbrenner

Karfreitag, 29.03.10 Uhr Gottesdienst 
15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde auf dem 

Friedhof am Holzkreuz
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: E-Mail ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 22.03. 18.00 Uhr Abend der Versöhnung 
(in der Kirche). Gest. vom 
Liturgieausschuss 
des Pfarrgemeinderates. 
Möglichkeit zur Beichte, des
Gesprächs u. der Besinnung.

Sa., 23.03. 18.00 Uhr Vorabendmesse entfällt!!!
So., 24.03. 9.15 Uhr Hochamt zum Palmsonntag mit Palmweihe

und Palmprozession. 
Beginn am Kindergarten. Vorbereitet vom
Kindergartenteam u. musikalisch begleitet
vom Bläserchor.

Mi., 27.03. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung im Gemeindehaus
8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus 

Do., 28.03.   - Gründonnerstag -
18.30 Uhr Gebetswache entfällt!!!
19.00 Uhr Hl. Messe vom letzten Abendmahl 

mit Fußwaschung
20.00 Uhr Betstunde, gestaltet von der Kfd
21.00 Uhr Betstunde, gestaltet von der Jugend
22.00 Uhr Betstunde, gestaltet von KAB u. Kolping

Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 25.03.
- 28.03. nicht besetzt!! Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen
an das Pfarrbüro in Hunteburg, Tel. 05475 256.
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 23.03. 10.00 Uhr Taufgottesdienst
(Pastor Andreas Pöhlmann)

So., 24.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
zur Ehrenkonfirmation 
(Pastor Andreas Pöhlmann)                          

15.00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von 
Pastorin Lorenz-Holthusen in Ostercappeln 

Di., 26.03. 15.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)                                                                     
Do., 28.03. 17.30 Uhr Einladung zum Tischabendmahl

in Ostercappeln                          
19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)                                         

Fr., 29.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl                  
(Pastor Andreas Pöhlmann) 

Am 27.03.2024 ist das Gemeindebüro nicht besetzt!

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 24.03. 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
 9.15 Uhr Hochamt zum Palmsonntag mit Palmweihe

und Kinderkirche
Musikalische Begleitung „Kolpingkapelle“

 15.00 Uhr Andacht in Lage-Rieste mit Kreuztragen
Di., 26.03. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 27.03. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum 

St. Agnes
Fr., 29.03. 10.00 Uhr Kinderkreuzweg (bei schönem Wetter 

draußen um die Kirche)
Unsere E-Mail-Adresse:  A.Maschke@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Wook: Rechtsextremismus als größte 
Bedrohung für Demokratie im Fokus

15.03.24. Hunderttausende Bürgerinnen und Bür-
ger sind in den letzten Wochen auf die Straße ge-
gangen, um für Demokratie und Zusammenhalt
und gegen Rassismus, Hass und Menschenfeind-
lichkeit zu protestieren.
Dieses Signal bedarf klarer Unterstützung aus der
Politik – denn die größte Bedrohung für unsere De-
mokratie geht eindeutig vom Rechtsextremismus
aus, warnen das Bundesamt für Verfassungsschutz, der Niedersächsi-
sche Verfassungsschutz und führende Landespolizeipräsidentinnen
und -präsidenten. Diese Gefahr reicht bis in die Parlamente. „Es be-
darf zwingend robuster und der Bedrohungslage angemessen aufge-
stellter Sicherheitsbehörden, neben aufgeklärten und politisch inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürgern. Unterstützung zivilgesellschaft-
lichen Engagements, die Stärkung von Gedenkstätten und politischer
Bildung sowie die Erarbeitung eines Landesdemokratiefördergesetzes
sind hier essenziell“, erklärt Tim Wook, Mitglied im Arbeitskreis für
Inneres und Sport.
„Die klare Einordnung rechtsextremistischer Straftaten ist unerläss-
lich. Die Statistik zur politisch motivierten Kriminalität zeigt eine er-
hebliche ‚sonstige Zuordnung‘, die einer Überprüfung und Abstim-
mung auf Bundesebene bedarf, insbesondere im Hinblick auf die
Klassifizierung von Taten aus der Szene der Reichsbürger/Selbstver-
walter“, betont Wook.
Maßnahmen zur Verhinderung von rechtsextremer Propaganda und
des Einstiegs in die Szene, insbesondere bei Heranwachsenden, sind
dringend erforderlich. Die Forschungs- und Dokumentationsstelle
zur Analyse politischer und religiöser Extremismen in Niedersachsen
FoDEx spielt dabei eine zentrale Rolle.
FoDEx soll durch Haushaltsmittel des Landes weiterhin gefördert
werden.
Die Forschungs- und Dokumentationsstelle wird darüber hinaus be-
auftragt, die Statistik zu rechten Morden in Niedersachsen zu über-
prüfen und einen Gesamtbericht zu den Verbindungen des NSU
nach Niedersachsen zu erstellen. „Wir müssen uns kritisch mit den
offiziellen Todeszahlen rechter Gewalt auseinandersetzen“, fordert
Wook.

Es geht wieder los!!! Singen macht Spaß
Am Freitag, dem 12.04.24 findet wieder „einfach Singen“ und Ttan-
zen in der Oberschule Bad Essen statt.
Beginn der Veranstaltung 19.00 Uhr, Einlass 18.00 Uhr. Karten gibt
es für 7.00 Euro in der Touristeninformation und an der Abendkasse.

Karin Bührmann, Jens Strebe, Jannik Wienke, Martina Schlüter,
Anke Dunkhorst-Rentner und Johanna Erdmann   
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BUER-KULTUR e.V. präsentiert: 
„Coming up live!“ − Die aktuelle 

Tribute-Show der Band ReCartney
In dieser einzigartigen Show verneigen sich die vier professionellen
Musiker vor dem musikalischen Schaffen der leben-
den Legende Sir Paul McCartney. Wie beim Grand-
seigneur selbst, besteht ein ReCartney Konzert ne-
ben bekannten Solo-Meisterwerken zum Großteil
aus Songs der legendären „Beatles-Ära“. Dabei ist
ReCartney keineswegs eine angestaubte Oldie-
Show, vielmehr eine energetische Rock-Show in

modernem Soundgewand. Musikalische Überraschungsmomente ge-
spickt mit „very british“ Entertainment sind dabei ebenso lebendig,
wie der Ex-Beatle selbst.
Datum: 23.03.24
Veranstaltungsort: B22 - Alter Handelsweg 22 in Melle-Buer
Beginn: 20:00 Uhr - Einlass: 19:00 Uhr
Tickets: AK 29 € @B22 / VVK 24 € @PASCHKE & BAHR, 
@Wiehenbuchhandlung Bad Essen oder auf unserer
Website https://buer-kultur.de

Fotos: ReCartney

Schützenverein Bohmte e.V.
Mitgliederversammlung 

Am 9. März 2024 fand die Mitgliederversamm-
lung des Schützenvereins Bohmte von 1892 e. V.
statt. An diesem Tag kamen die Vereinsmitglieder
zusammen, um verschiedene Angelegenheiten zu
besprechen und Entscheidungen zu treffen.
Zu Beginn wurde beim gemeinsamen Essen einer
köstlichen Gulaschsuppe die Gelegenheit genutzt,
sich in entspannter Atmosphäre auszutauschen.
Ein Höhepunkt waren die umfangreichen und har-
monischen Wahlen. Durch das Ausscheiden des

ehemaligen Präsidenten Dirk Sieker in der Herbstversammlung und
dem nicht zur Wiederwahl stehenden 1. Vizepräsidenten Wolfgang
Wessel, musste u. a. der geschäftsführende Vorstand neu aufgestellt
werden. Christian Tiemann (bisher 2. Vizepräsident) wurde einstim-
mig zum Präsidenten und Torsten Lahmann mit sehr großer Mehrheit
zum 1. Vizepräsidenten gewählt.
Beide stehen nunmehr gemeinsam mit Schatzmeisterin Birgit Wulf
dem Verein vor. Aus dem Vorstand stand der langjährige Festwart

Goldene Henne wurde wieder in 
Bad Essen gesehen – 

Kinder helfen bei der Feder- und Eiersuche
In Bad Essen passiert wieder eine bemer-
kenswerte Geschichte, die viele Herzen vie-
ler Bewohner erwärmt.
Während der Vor-Osterzeit sucht eine Gol-
dene Henne ihren Platz für ihre kostbaren
goldenen Eier. Auf der Suche verliert sie ihre Federn. 
Dank der Hilfe engagierter Kinder erhält sie diese wieder zurück.

Das Besondere ist, dass jeder, der eine goldene Feder findet, diese
dann in der Tourist-Information in der Lindenstraße gegen einen sü-
ßen Finderlohn eintauschen kann. Wer beim Finale am Osterdiens-
tag ein goldenes Ei findet, erhält sogar einen der vier Hauptgewinne.
Alle Kindertagesstätten von Bad Essen sind involviert und gestalten
das Event in ihren Häusern individuell mit.
Aber auch außerhalb der Einrichtungen sind alle Kinder Bad Essens

eingeladen, sich bei der Su-
che zu beteiligen. In kleinen
Bildrätseln versteckt sich der
Tipp für einen der öffentli-
chen Orte. 
Die Hinweise auf die Fund-
orte erhalten die Kinder mit
ihren Eltern in den sozialen
Medien des Kindergarten-
vereins. 
Über die Internetseite
www.kindergartenverein-
badessen.de sind die Links
zu WhatsApp, Instagram und
Facebook hinterlegt.
Diese Tradition wird vom
Kur- und Verkehrsverein Bad
e.V. und Gewerbeverein Bad
Essen unterstützt und ermög-
licht.
Alle Beteiligten wünschen
den Kindern und Eltern viel
Freude beim Suchen und Ent-
decken in unserer Region    

Von links Präsident Christian Tiemann, stv. Geschäftsführerin Maja Broscheit, stv. Jugendsportleiter Kevin Vallo, 
Pressewart Daniel Berg, Schatzmeisterin Birgit Wulf, Waffen-/Gerätewart Günter Petschull, Rittmeisterin Simone

Bothmer, Vereinssportleiter Andre Poppe, Kassenprüferin Elke Weishaupt, 1. Vizepräsident Torsten Lahmann, 
nicht auf dem Bild Damenleiterin Heike Sieker, stellv. Hallenwart Günter Fricke

Vorne links, erste Reihe - von links nach rechts: Maren Ebertfründ, 
Lara Ebertfründ, Romy Ebertfründ, Theo Lunte, Henry Kujawa, 

Emma Lunte, Nicole Kujawa. Hinten links nach rechts: Jens Strebe,
Andrea Stamm, Nadine Levermann, Tanja Lunte.

Friedrich-Wilhelm Asshorn und aus dem Gesamtvorstand der Fah-
nengruppenleiter Marco Stolte für eine Wiederwahl nicht mehr zur
Verfügung. Christian Tiemann bedankte sich bei allen Ausgeschiede-
nen für den geleisteten Einsatz, der im Rahmen des Kommers noch
gewürdigt wird.
Insgesamt war die Mitgliederversammlung eine gelungene Veranstal-
tung, die den Schützenverein Bohmte von 1892 e.V. gestärkt hat. Die
harmonischen Wahlen und die Verjüngung des gesamten Vorstandes
sind ein Zeichen für eine positive Entwicklung und eine vielverspre-
chende Zukunft des Vereins.
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Kleiner junger Chihuahua
sucht liebevolles Zuhause

Tel. 0176-59500691

HUNTEBURGER GARTENTAG
mit kostenloser BODENPROBE

am 24.3.2024 ab 11 Uhr
***

Die Angelsaison hat begonnen!
ANGELKÖDER

Maden & Würmer wieder vorrätig. 
***

KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Suche Stelle im Bereich Stallarbeit,  
gerne mit Pferden usw.,
im Vormittagsbereich und 
mit Absprache auch andere Zeiten.
Habe Freizeiterfahrung mit Pferden.  
Im Raum Bad Essen. 

Tel. 0176-66318358 o. 05472-8153493

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

BAD ESSEN - EIELSTÄDT 
2-Zi.-Wohnung zu vermieten. 
DG - 1. OG,  65 m2,  KM 430,- €, 
Balkon,  PKW-Einstellplatz, 
Kellerraum,  Gasetagenheiz., 
keine Haustiere,  nur an NR. 

Tel. 0162-6303035

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Geschenkideen_handgemacht
bei Charlyn.  Ihr braucht noch eine

Kleinigkeit zu Ostern?  Schaut gerne
in den SB-Häuschen vorbei

Darpvenner Weg 9 / Alter Damm 1
in Venne

Kleine Geschenke/Frühblüher/Ostern

ARCHE-HOF - BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327
Am Gründonnerstag, dem 28.03.24

von 10 bis 18 Uhr geöffnet!
FR: 15 -19 Uhr   SA: 8-13 Uhr

und nach tel. Absprache

GESUCHT:  Kfz,  fahrbereit, 
mit TÜV  bis 900,- Euro

Tel. 0162-5738308

Suche Lagerraum  ca. 20 qm
trocken,  abschließbar
für Schlagzeuge und Zubehör
in Bad Essen und Umgebung

Tel. 0177-3466566

Miele Waschmaschine,  
Spülmaschine u. Trockner 
mit Garantie zu verkaufen. 

Tel. 01520-8956259

BOHO Yoga in Stirpe-Oelingen.
Kursstart ab 10.4.  Anfänger:
Mi. 19.00 - 20.15,  Hatha Yoga:
Di. 17.15 - 18.15,  Vinyasa Flow:
Do. 18.00 - 19.15,  Yin+Klang:
Do. 19.45 - 21.15.  Anmeldung + Infos
Tel. 0171-5065729,  Christina Bludau

Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270
www.schmuck-badessen.de

Öffnungszeiten:
9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr

(außer Feiertage)Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

� Gold-, Silber- und Brillantschmuck
(neu & aus 2. Hand)

� Handgefertigte Edelsteinketten

� Handtaschen und
Accessoires von

Schmuck      Erlesenes
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Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

SCHLEMMERMORGEN
im HAUS DEUTSCH KRONE 
am 1. + 3. Dienstag im Monat 

Frühstücksbuffet
€ 16,50 pro Person

Tel. 05472-4080 
Anmeldung erforderlich

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Wir kaufen alles Alte
aus Haushalt,  Haushaltsauflösung, 
Dachboden oder Scheune. Antikes,
Altes,  auch Modeschmuck u. militäri-
sche Dinge mit Sammler Erlebnis
Stemwede  Tel. 05474-537 

Mobil: 01523-4590606

Ihre Photovoltaikanlage 
- qualitativ und preiswert!
Planung,  Beratung und Umsetzung 
kurzfristig möglich.
Die Photovoltaikanlage wird
nach Ihren Ansprüchen erstellt. 

Sonnige Grüße aus Ostercappeln
VVM Solar UG

Tel. 0176-62669853
vvmsolar@gmx.de

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Leckere weiße Bio-Eier 
zur Osterzeit,  ideal auch zum Färben.

Eierhütte,  Leverner Str. 51, 
Bohmte

YOGANEST-WORKSHOPS im April
Sa., 6.4.  Stabile Mitte  14 -17 Uhr
So., 7.4.  YinYoga Frühlings-Praxis

15-17 Uhr
Anmeldung & Info: Ulrike Koch

Mobil: 0171-3504870
email: post@meinyoganest.de

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Für einen 1 Personenhaushalt 
in Bad Essen wird eine freundl. 
Haushaltshilfe gesucht,  die mich für
2x 3 Std. = 6 Std. im Mon. unterstützt;
dieser Ehrendienst wird mit 20,- Euro/
Std. vergütet.  Tel. 05472-8793052  

mit AB

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Mach deinen Garten frühlingsfit.
Frühjahrsblüher,  Zwiebelblumen,

Stauden,  Kräuter,  Gehölze, 
Dünger und Deko: 

Das alles findest du bei uns!
Fortmann - Deine Gärtnerei

Bohmte

Sommerreifen für MB GLK zu verk.
mit Alufelgen  235/60R17 102V,  einen
Sommer gefahren -  ca. 6000 km.  
Zu besichtigen: Ostercappeln, 
Bad Essener Str. 5   Tel. 0171-3134039

Bohmte-Mitte,  2 ZKB  ca. 70 m2,  EG,
G-WC,  Laminat,  Garage,  Kaution
2 MM,  keine Tiere,  ab Apr. ‘24
zu vermieten.  Tel. 05471-1235 AB

Suche Platz für Wallach im Offenstall
oder ähnl.
Gerne Mithilfe.   Tel. 0157-53567225

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

VOLVO 70 Kombi-Lim.  schwarz
Ledersi.  Garagenwagen  top gepfl.
umständeh. zu verk.   EZ 2009
107 kW (145 PS)   115.000 km
TÜV 2025   Tel. 05443-7339137

Mobil: 0151-74338594

Sonderöffnung IN BOHMTE
Samstag 23.03. | 9:00-12:30 Uhr

Fahrradhaus Lilier | Bremer Str. 33
www.fahrrad4you.de

Boxspringbett Linda  140x200
mit Taschenfederkernmatratze
TFK-XXL  bis 160 kg   Top Zustand
VHB 390 €   Abholung in Bünde

Tel. 0151-15579763
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L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Ihre mobile FRISEURMEISTERIN  
Petra Rosemann
kommt zu Ihnen ins Haus.

Tel. 05471-780 oder 0171-2002310

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

      GARTEN EXPRESS 
Pflaster- und Kanalarbeiten, 
Heckenschnitt,  Rollrasen verlegen. 

Tel. 0176-72737522
Wir sorgen für einen 

klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Es sind noch PLÄTZE
in unseren PONYREITSTUNDEN
für KINDER ab 4 Jahren frei. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062 

+ www.integrativerreiterhof.de 

Glücklich leben im Alter! 
Fürsorgliche Betreuung und Pflege
im eigenen Zuhause 
durch Fachkräfte aus Polen.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

oder osnabrueck@promedicaplus.de

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Frisch eingetroffen:
LaBio Gartenkräuter

Gemüsesetzlinge
Erdbeerpflanzen

Sämereien
Fortmann - Deine Gärtnerei

Bohmte

Nachdem ich den Film „Wunderland“
gesehen habe, möchte ich endlich hin-
fahren.  Allein ist langweilig.  
Welche nette, schlanke Dame 60+  NR
hat Lust auf diesen Tagesausflug?  

Freue mich auf Antworten unter 
freizeit10001@web.de

Rennrad Canondale R500; Shim. 105,
RH 52, ca. 1500 km;  350 €;
Konz.-Gitarre Cuenca Mod. 30
NP 550 €,  guter Zust.  250 €  
Bilder s. Kleinanz.  Tel. 0177-7749196

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

El. Heckenschere,  neu,  
Metabo-HS 65,  65 cm Schwert,
für 65 € Tel. 0151-20123750

Eine junge 3-köpfige Familie sucht
Wohnung oder DHH mit 4 ZKB zur
Miete.  Mit Balkon o. Garten.

Tel. 05471-9738640

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Moin,  suche jemanden 
zum Rasen mähen  1-2x im Monat.
Dauer ca. 3-4 Std.,  ca. 1200 qm
Aufsitzmäher vorhanden + 
Akkumäher;  in Eielstädt.

Tel./WhatsApp: 0179-5161889

Suche Putzhilfe  1x die Woche
für 2-Pers.Haushalt  3 Std.

Tel. 0176-34272114

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:
Mathematik,  Deutsch,  Englisch, 
Französisch und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur.

Tel. 0170-4189605
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Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.



43

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

SCHLEMMERMORGEN
im HAUS DEUTSCH KRONE 
am 1. + 3. Dienstag im Monat 

Frühstücksbuffet
€ 16,50 pro Person

Tel. 05472-4080 
Anmeldung erforderlich

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Für einen 1 Personenhaushalt 
in Bad Essen wird eine freundl. 
Haushaltshilfe gesucht,  die mich für
2x 3 Std. = 6 Std. im Mon. unterstützt;
dieser Ehrendienst wird mit 20,- Euro/
Std. vergütet.  Tel. 05472-8793052  

mit AB

VOLVO 70 Kombi-Lim.  schwarz
Ledersi.  Garagenwagen  top gepfl.
umständeh. zu verk.   EZ 2009
107 kW (145 PS)   115.000 km
TÜV 2025   Tel. 05443-7339137

Mobil: 0151-74338594

Ein Vormittag auf dem Pferdehof. 
Wir bieten am 26.03.2024 für Kinder
von 6 -12 J. einen Vormittag mit Früh-
stück, Basteln und Ponyübungen von
9-13 Uhr an. Reiterliche Kenntnisse
sind nicht erforderlich.

Pferdehof Lorenz,  Tel. 05472-815037

Wer hat noch Pokémon Karten, 
die er loswerden will?
Auch Sammlungen. 

Tel. 0170-2425314

Ihre Photovoltaikanlage –
komplett vom Fachbetrieb auf Ihr Dach!

Das beste Mittel gegen steigende Strompreise:

ab

139,00 €
pro MonatFin

an
zi

er
un

g in kleinen Raten

Liekam Haustechnik GmbH
Heinrich-Hasemeier-Str. 8
49076 Osnabrück

T 0541 86841
liekam@liekam-haustechnik.de www.liekam-haustechnik.de

Nachhaltig, wirtschaftlich und zukunftsorientiert mit erneuerbarer Energie
in Ihre Unabhängigkeit!

Profi tieren Sie von der fachkundigen Beratung, Konzeption und kompletten 
Ausführung durch Liekam Haustechnik, Ihrem Partner rund um innovative
Technologien und bewährten Service!

Lassen Sie sich jetzt unverbindlich und individuell beraten: Tel.: 0541 86841!
Kauf oder Finanzierung in kleinen Raten ab 139,00 €/Monat

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Yoganest-Kurse ab 2.4.24 
Hatha Yoga: Mo. 9.00 - 10:30 
Di. 17.00 - 18:30 & Mi. 17.00 - 18:30 
YinYoga&YogaNidra Mi. 18:45-20:15

Info & Anmeldung: Ulrike Koch 
Mobil: 0171-3504870

email: post@meinyoganest.de

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913
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STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Ihr Hof oder Ihre Terrasse ist ver-
unreinigt und soll gereinigt werden?
Kein Problem,  ich mache das für Sie!  

Tel. 0172-4037578

Jetzt schon an Ostern denken. 
Frische Eier aus Mobilstallhaltung. 
Besuchen Sie unser Eierhaus
an der B51 bei Variomobil in Bohmte

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

BOHO Yoga in Stirpe-Oelingen.
Kursstart ab 10.4.  Anfänger:
Mi. 19.00 - 20.15,  Hatha Yoga:
Di. 17.15 - 18.15,  Vinyasa Flow:
Do. 18.00 - 19.15,  Yin+Klang:
Do. 19.45 - 21.15.  Anmeldung + Infos
Tel. 0171-5065729,  Christina Bludau

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Mobilschlachtung am 12.04.2024
Frische Suppenhühner
aus Freilandhaltung
6 € / Suppenhuhn

Vorbestellungen unter 
Tel./WhatsApp: 05476-9873044

Abholtermine: 
Fr. 12.04.2024  15.00 - 18.00 Uhr
Sa. 13.04.2024    9.00 - 17.00 Uhr
Hof Böschemeier,  Vördener Str. 3,  
49179 Ostercappeln

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

ARCHE-HOF - BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327
Am Gründonnerstag, dem 28.03.24

von 10 bis 18 Uhr geöffnet!
FR: 15 -19 Uhr   SA: 8-13 Uhr

und nach tel. Absprache

Bad Essen-Rabber   4 Zi, Kü, Bad,
gr. Flur,  Südbalkon,  1. OG,  
sep. Eingang,  Altbauwhg.  ca. 120 qm,  
KM 550 €,  NK pro Pers. 25 €,  
HK 200 €.  Mobil: 0152-53236173

GARDINENWASCHSERVICE FÜR
VENNE & UMGEBUNG: Abholen,
waschen und fachgerecht montieren -
schnell, günstig, gut! Bettenbrock
GmbH,  Venner Straße 27, Bramsche-
Engter, info@bettenbrock.de

Tel. 05468-215

Sehr sportl./gepfl. älterer Mann
su. Dame zum Tanzen (Discochart/
Fox) u. mehr -165 cm! 

Tel. 0157-320295985

Du brauchst noch Oster- oder
Frühlingsdeko?  Lass dich von
unserer Auswahl inspirieren!
Fortmann - Deine Gärtnerei

Bohmte

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Bad Essen-Wimmer   Einfamilienhaus
zu vermieten,  ab 1.04.24 frei,
110,5 qm,  Garage,  Carport, 
ruhige Lage mit Blick auf den Kanal.  
KM 900,- €,  Kaution 2 KM.  

Tel. 0176-22513133  ab 17 Uhr

Osterzeit = Färbezeit!
Bestens geeignet:  Unsere frischen 
weißen Bio-Eier in der Eierhütte, 

Leverner Str. 51,  Bohmte

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Sonderöffnung IN BOHMTE
Samstag 23.03. | 9:00-12:30 Uhr

Fahrradhaus Lilier | Bremer Str. 33
www.fahrrad4you.de

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus. 

Tel. 0163-9099525

HUNTEBURGER KLASSIK TREFF
Ab dem 04.04.2024 findet 
bei Knostmann auf der Freifläche 
wöchentlich donnerstags ab 17 Uhr 
ein Klassik Treff statt.
Mofa - Motorrad - Auto - LKW - 
Trecker usw. sind herzlich eingeladen!
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Scharrelmann: Technologieoffene 
Mobilitätswende ohne Verbote –
Landesregierung gefährdet tausende Arbeitsplätze

in Niedersachsen
Hannover, 15.03.24. "Seit mehr als 16 Mo-
naten wird die Automobilindustrie von Rot-
Grün in diesem Haus vernachlässigt. Es ist
höchste Zeit, dass die Landesregierung eine
klare Position zugunsten unserer Automobi-
lindustrie einnimmt. Sie gefährdet mit ihrem Kurs tausende Arbeits-
plätze in Niedersachsen. Die Vielfalt der technologischen Lösungen
muss anerkannt werden, um eine erfolgreiche Mobilitätswende zu
gestalten. Die CDU-Fraktion fordert deshalb von der Landesregie-
rung konkrete Maßnahmen zur Sicherung der Arbeitsplätze und zur
Förderung innovativer Mobilitätskonzepte”, so der verkehrspolitische
Sprecher der CDU-Fraktion Marcel Scharrelmann.
"Wir wollen das Verbrennerverbot ab 2035 wieder abschaffen und
die deutsche Spitzentechnologie des Verbrennungsmotors erhalten
und technologieoffen weiterentwickeln. Der Zertifikatelhandel wird
von der EU auf den Transportsektor ab 2027 ausgeweitet und setzt
ausreichende Anreize hin zu einer klimaneutralen Mobilität. Starre
technologische Verbote braucht es nicht”, so Scharrelmann weiter.
"Die Automobilindustrie ist eine der wichtigsten Branchen in Nieder-
sachsen und verdient unsere volle Unterstützung.", unterstrich Schar-
relmann. Der verkehrspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion
rief dazu auf, die Transformation des Mobilitätssektors als Chance zu
begreifen und die Rahmenbedingungen für eine nachhaltige und zu-
kunftsorientierte Mobilitätswende zu schaffen. Er betonte die Bedeu-
tung von Innovation und Wettbewerbsfähigkeit für die Zukunftsfähig-
keit des Wirtschaftsstandorts Niedersachsen.
"Es ist an der Zeit, dass die Landesregierung endlich ihre Verantwor-
tung wahrnimmt und konkrete Maßnahmen zur Unterstützung der
Automobilbranche ergreift", betonte Scharrelmann abschließend.
"Wir müssen den Herausforderungen des Strukturwandels und der
technologischen Innovationen mit einer klaren und umfassenden
Strategie begegnen."

Harmonic Brass – Gipfelstürmer in der
Martinikirche Buer

Buer. Berge sind seit jeher eine Inspirati-
onsquelle. Im neuen Programm Gipfelstür-
mer macht sich Harmonic Brass auf den
langen, beschwerlichen Weg vom Tal hi-
nauf auf einen strahlend-schönen Gipfel
und scheut dabei keine Hindernisse. Dieses
neue Konzertprogramm des Münchner

Blechbläserquintetts ist am Freitag, 26. April um 19.00 Uhr in der
Martinikirche Buer zu erleben. 

Berge bedeuten
große Entbehrung
und gleichzeitig
unbeschreibliche
Schönheit. Das
Profi-Quintett aus
München begibt
sich für das Publi-
kum in große Ge-
fahr. Weder Stein
und Geröll, noch
vermeintlich un-
spielbare Werke
können die fünf

Gipfelstürmer aufhalten. Im Gepäck: Faszinierende Musik aus allen
Bergregionen dieser Welt. Und so schnell, wie sich das Wetter im
Gebirge ändern kann, ändert Harmonic Brass die Musik-Koordinaten
in diesem Programm: Sehnsucht, Gefahr, Freude, Aufbruch und Ab-
schied: In Siebenmeilenstiefeln überqueren diese Abenteurer einen
musikalischen Gletscher der Extraklasse und locken mit wilden Pan-
oramen. Hauptwerk in einem sensationellen Arrangement für Blech-
bläserquintett: Die Alpensinfonie von Richard Strauss. Windmaschi-
ne und Gewitter inclusive!
Oft hat man in den Bergen den Eindruck, dass man sein Leben inten-
siver lebt. Davon können Sie nach diesem Konzert ausgehen! Seilen
Sie sich an – Harmonic Brass macht glücklich!
Die alljährlichen Adventskonzerte von Harmonic Brass in Buer sind
bereits legendär. Nun freuen wir uns, das Ensemble mit einem neuen
Programm einmal im Frühjahr präsentieren zu können, freut sich
Martini-Musiker Matthias Breitenkamp als Veranstalter des Gipfelstür-
mer-Konzertes.
Nummerierte Platzkarten zu 24,- € sind hier erhältlich: Sutmöller,
Bücher & Mehr in Melle; Rullkötters Blumenhaus, Buer; Wiehen-
Buchhandlung in Bad Essen und über das Info- und Kartentelefon der
Martinimusik: 0173/2505926. www.martinimusik.de

Gipfelstürmer Foto: Tobias Sepp Fotografie

Dr. med. Martina Wenker: „Es droht 
eine ganzjährige Allergenbelastung –

mit dramatischen Folgen!“
Die diesjährige Pollensaison ist bereits zum Jahreswechsel gestartet: Für
Menschen mit Allergien heißt das, noch früher als sonst mit Beschwer-
den leben. Schuld an dieser Entwicklung seien auch die klimatisch be-
dingten Veränderungen, warnt ÄKN-Präsidentin Dr. med. Martina Wen-
ker und empfiehlt Betroffenen, frühzeitig entgegenzuwirken.

Hannover, 19. März 2024. Laufende Na-
sen, tränende Augen, Reizhusten und Luft-
not: Menschen mit Pollenallergien sind in
diesem Jahr noch früher als in den vergan-

genen Jahren von typischen Allergiesymptomen betroffen. Nach Anga-
ben der Stiftung Deutscher Polleninformationsdienst bestehen in
Deutschland schon seit Dezember Pollenbelastungen.
„Wir sehen auch in diesem Jahr, dass die Pollensaison schon sehr früh
eingesetzt hat. Bereits seit Dezember werden erste Pollenflüge be-
obachtet. Aktuell sind Allergikerinnen und Allergiker in einigen Regio-
nen Deutschlands schon stark durch die Blütenpollen von Birke,
Esche, Hainbuche und Weide belastet“, sagt die Präsidentin der Ärzte-
kammer Niedersachsen Dr. med. Martina Wenker, Umweltmedizinerin
und Fachärztin für Lungenheilkunde. „Wir entwickeln uns kontinuier-
lich weg von einer saisonalen hin zu einer ganzjährigen Allergenbe-
lastung – mit dramatischen Folgen für viele Betroffene“, so Wenker.
„Ohne Zweifel ist auch die weltweite Klimakrise Treiberin dieser Ver-
änderungen: Aufgrund der steigenden Temperaturen ändern sich die
Blütezyklen von Pflanzen, die Dauer des Pollenflugs dehnt sich aus
und einige Luftschadstoffe verstärken die allergieauslösende Wirkung
der Pollen.“
Wie sich Allergikerinnen und Allergiker schützen können? „Am besten
ist es natürlich, die Exposition mit den Allergenen zu meiden“, sagt die
Expertin. „Dies ist aber gerade in den Hochzeiten des Pollenflugs
schwierig.“ In Zeiten starker Allergenbelastung könnten Betroffene mit
Medikamenten wie Antihistaminika vorbeugen. Es sei zudem ratsam,
zuhause die Fenster geschlossen zu halten und vor dem Schlafengehen
die Haare zu waschen sowie tagsüber getragene Kleidung außerhalb
des Schlafzimmers zu lagern.



46

Firma Amprion beim 
Männerkreis St. Thomas Bohmte

Am 11. März, wie immer am 2. Montag im Monat,
trafen sich die St. Thomas Männer um 15.30 Uhr  im
Gemeindehaus zu einem gemütlichen und
informativem Nachmittag. Nach der Begrüßung aller
Gäste wurde der Kuchen und der von Sabine
gekochte Kaffee verzehrt.

Anschließend berichteten Herr Sennekamp und Herr Trentmann
von der Firma Amprion über die Planung und den Bau der
Konverterstation in Herringhausen. Die Problematik der
Standortsuche wurde ausführlich erläutert. Angedacht war anfangs,
den Konverterstandort in der Nähe des Umspannwerkes in
Wehrendorf zu planen. Der nahegelegene Flugplatz, der

Drachenspiele begeistern junge 
Leichtathleten des TuS Bad Essen

Bad Essen, 10. März 2024 - Am vergangenen Sonn-
tag fanden die alljährlichen "Drachenspiele" des TuS
Bad Essen statt. Insgesamt 86 Kinder - allein 33 aus
der Leichtathletikabteilung des TuS Bad Essen- nah-
men an diesem aufregenden Wettkampf teil. Die
Veranstaltung, die Teil der 2018 gegründeten Witte-
KINDER-Liga ist, bietet jungen Leichtathletinnen
und Leichtathleten im Alter von 5 bis 11 Jahren die

Möglichkeit, erste Wettkampferfahrungen zu sammeln.
Der Spaß stand bei den Drachenspielen ganz klar im Vordergrund.
Die Organisatoren hatten ein abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt, bei dem die Kinder in fünf verschiedenen Diszipli-
nen ihr Können unter Beweis stellen konnten. Bei diesen Disziplinen
stand die Teamwertung im Mittelpunkt. Die Kinder wurden als Grup-
pe gefordert und mussten gemeinsam als Team agieren. Dadurch
wurde nicht nur der sportliche Ehrgeiz gefördert, sondern auch der
Zusammenhalt gestärkt. Die Wettkämpfe wurden von den begeister-
ten Zuschauern mit viel Applaus begleitet. Höhepunkt des Tages war
die Staffel, die quer durch die Sporthalle des Gymnasiums Bad Essen
führte.
Neben den Teilnehmern aus Bad Essen waren auch Mannschaften
vom LT Osnabrück, BSV Holzhausen, TV Bad Iburg und OFV Oster-
cappeln bei den Drachenspielen vertreten. Die Veranstaltung bot so-
mit auch die Möglichkeit, sich mit anderen jungen Sportlern aus der
Region zu messen und neue Kontakte zu knüpfen.
Die Drachenspiele des TuS Bad Essen waren ein voller Erfolg und ha-
ben den jungen Leichtathleten eine unvergessliche Erfahrung gebo-
ten. Die Organisatoren und Trainer des Vereins waren stolz auf die
Leistungen ihrer Schützlinge und freuen sich bereits auf die kom-
menden Veranstaltungen in der WitteKINDER.

Mittellandkanal, die Eisenbahn,
die benachbarte
Wohnbebauung und das
hochwassergefährdete Gebiet
sprachen dagegen. 
Zu den Vorplanungen gehören
das Raumordnungsverfahren,
das Planfeststellungsverfahren,
der Lärmschutz und der
Naturschutz. 
Eine Konverterstation in
Herringhausen  ist notwendig,
um den Gleichstrom in
Wechselstrom umzuwandeln.
Von Herringhausen wird der
Wechselstrom über Freileitung
zum Umspannwerk
Wehrendorf transportiert. Zuvor

wird der von den Windkraftanlagen erzeugte Wechselstrom  mit
Konverteranlagen auf See in Gleichstrom umgewandelt. Dieser
Gleichstrom wird über Seekabel an Land transportiert („den
Windstrom an Land bringen“). Mit einem Erdkabel wird der
Gleichstrom zur Konverterstation an Land (Herringhausen)
gebracht. Das Leitungsmaterial besteht aus Kupfer. Der
Stromtransport mit Gleichstrom hat den Vorteil, dass wenig
Leistungsverluste entstehen, aber den Nachteil, dass sich sehr
große Entfernungen nachteilig auswirken. Eine Konverterstation
benötigt eine Fläche von 10 bis 15 Hektar. Die zwischenzeitlich
gestellten Fragen wurden ausführlich beantwortet. Dem sehr
informativen, mit Lichtbildern ergänzten Vortrag wurde von den
ca. 40 Besuchern mit reichlich Applaus gedankt.
Weitere
Informationen:
Bei der Kirchen-
vorstandswahl hat
H.W. Jürgens auf
der Haar die
meisten Stimmen
erhalten. Ralf Delin
wurde nachträglich
mit einem Geburts-
tagsständchen
gratuliert. 
Der nächste 
Männernachmittag ist am 08. April um 15.30 Uhr im GH. 
Am 13. Mai wird um 15.30 Uhr die Fa. Keil in Hunteburg,
Welplager Moor, besucht. Am 01. Juni findet die Gemeindefahrt
statt. Am 10. Juni ist um 17.00 Uhr ein Grillnachmittag am GH.
Geplant ist zu Beginn eine Besichtigung des neuen Kindergartens.

Werner Ortmann   

Foto: Horst Riesenbeck

Mit dem Kreuz durch Bohmte
„Das ist mal was ganz anderes!“ oder „Das macht schon was mit
einem!“ war von dem einen oder anderen Teilnehmer der Kreuz-
wegandacht zu hören. Mit einem großen Kreuz auf den Schultern
machten sich am Freitag, dem 15.03., abends ca. 30 Personen auf
den Weg von der St. Johannes-Kirche durchs Dorf. An der Ober-
schule, am Kriegs-Mahnmal an der Schulstraße, an der Polizei,

dem evangelischen Kindergarten und dem Friedhof war jeweils
eine Station vorgesehen. Und jedes Mal wurde deutlich: was Jesus
damals auf seinem Kreuzweg erlebt hat, können wir auch in unse-
rem Leben wiederfinden – Verrat, Machtmißssbrauch oder öffentli-
che Bloßstellung und Verunglimpfung, aber auch mutiges Entge-
gentreten aus der Masse, Unterstützung und Rückhalt in Notsitua-
tionen. Es war eine gelungene Andacht, die das Leiden Jesu und
auch unser eigenes Leben in den Blick nahm und dabei das große
Ziel dieses Weges, nämlich Ostern – die Auferstehung Jesu und
seinen Sieg über Leid und Tod – immer wieder aufscheinen ließ. 
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Landkreis Osnabrück stellt 
Familienzentren

im Deutschen Bundestag vor
Osnabrück. Der Landkreis Osnabrück zeigt
Flagge in Berlin: Die Familienzentren im Land-
kreis Osnabrück leisten seit 2012 wichtige Un-
terstützung für Kinder und ihre Eltern - jetzt
wurde das erfolgreiche Angebot im Deutschen
Bundestag in der Hauptstadt präsentiert.
Hintergrund für den Termin war ein Fachge-
spräch im Rahmen einer Sitzung der Kinder-

kommission des Deutschen Bundestags, die ein Unterausschuss
des Ausschusses für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ist. Das
Thema lautete „Faktoren, die über Bildungs- und Entwicklungs-
chancen entscheiden können in der institutionellen und frühkind-
lichen Bildung“ und war damit der passende Rahmen für die Fami-
lienzentren. Die Kommission vertritt die Interessen von Kindern
und Jugendlichen. Vertreter aus allen Fraktionen sind in der Kin-
derkommission tätig.
Antje Holtmeyer, Koordinatorin für Familienzentren im Landkreis
Osnabrück, stellte das Konzept des Landkreises vor und wies auf
die Notwendigkeit der Familienzentren im Bereich der frühkindli-
chen Bildung und die damit verbundene höhere Chancengerech-
tigkeit hin. Sie führte zudem aus, dass Familienzentren in einigen
Bundesländern – darunter Niedersachsen – bedauerlicherweise
noch nicht gesetzlich verankert seien. Umso wichtiger und sinn-
voller sei auf Bundesebene die Aufnahme der Einrichtungen in das
Sozialgesetzbuch VIII, damit Familienzentren als niedrigschwellige
Anlaufstellen für Familien anerkannt würden und eine langfristige
Finanzierung sichergestellt sei.

Der Landkreis Osnabrück hat derzeit Kooperationen mit 38 Kitas,
die zu Familienzentren zertifiziert wurden und Aufgaben überneh-
men, die über die eigentlichen Aufgaben einer Kita in Niedersach-
sen hinausgehen. 
Damit vertreten sie die Rechte der Kinder und unterstützen früh-
zeitig Eltern bei der Wahrnehmung ihrer Erziehungsaufgaben.

Der Landkreis Osnabrück in Berlin: Michael Fritz (Vorstandsvorsitzen-
der „Stiftung Kinder forschen“, von links), Matthias Seestern-Pauly

(Mitglied des Bundestages, Vorsitzender der Kinderkommission), Antje
Holtmeyer (Koordinatorin der Familienzentren beim Landkreis Osna-

brück) und Michael Lührmann (Fachberatung für Kindertagesstätten bei
der Stadt Osnabrück) präsentierten die Arbeit der Familienzentren im

Deutschen Bundestag. Foto: Landkreis Osnabrück

Rechtliche Fragen einfach erklärt: IHK-
Sprechtag für Gründer in Osnabrück

Die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim lädt am 3. April
2024 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
zusammen mit der Rechtsanwalts-
kammer für den Oberlandesgerichtsbezirk Oldenburg zum Rechtsan-
waltssprechtag für Existenzgründer ein. Der Sprechtag findet im IHK-
Gebäude, Neuer Graben 38 in Osnabrück, statt.
Existenzgründer werden bei der Aufnahme ihrer Geschäftstätigkeit mit
einer Reihe juristischer Fragestellungen konfrontiert. Durch einen von
der Rechtsanwaltskammer benannten Experten erhalten sie am Rechts-
anwaltssprechtag eine erste Orientierung darüber, was bei Vertrags-
recht, Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB), Miet- oder Haf-
tungsrecht sowie dem Arbeits- und Werkvertragsrecht zu beachten ist.
Ziel des Sprechtages ist es, den Einstieg in diese komplexen Themen
zu erleichtern.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld von 25
Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin erstattet wird. 
Zur Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327 oder E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de

Ambulante Herzgruppe Bad – Essen, Bohmte, 
Ostercappeln e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung
im Hotel Leckermühle am Mittwoch, den 10. April 2024,

um 19.00 Uhr
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Beschluss über die Tagesordnung
4. Verlesen und Genehmigung des Protokolls 

der MV vom 30. August 2023
5. Bericht vom Vorstand
6. Kassenbericht
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahlen

a. Wahlleiter b. 1.  Vorsitzender
c. 2.  Vorsitzender d. Kassenführung
e. Schriftführung f. Beiratsmitglieder und Vertreterpositionen
g. einer Kassenprüferin oder eines Kassenprüfers

10. Vorstellung des Haushaltsplanes für 2024
11. Vorschau auf Veranstaltungen im Jahr 2024
12. Verschiedenes und Anregungen
13. Schlusswort
Anträge der Mitglieder sind gem. §8 der Satzung der AHG bis zum
27. März 2024 dem Vorstand schriftlich mitzuteilen.

Der Vorstand der AHG   

Verschönerungsverein Eielstädt
Einladung zum Osterfeuer in Eielstädt

Ostersonntag, 31. März 2024 ab 19 Uhr, bei Ein-
bruch der Dämmerung wird auf der Feuerstelle
im Leuchtenburger Garten das Osterfeuer entzün-
det. Groß und Klein sind zum geselligen Beisam-
mensein eingeladen. Für das leibliche Wohl gibt
es Bratwurst und Getränke. Und auf die Kleinsten
wartet noch eine Überraschung.
Wir freuen uns auf viele Gäste!

Verschönerungsverein Eielstädt   
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